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für das

II. Vierteljahr 1911
auf die

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
für Anhalt und Chüringen.

Auch für das kommende Vierteljahr laden wir
unſere Geſinnungsfreunde zum Abonnement auf
die Halleſche n ein.

Schon werfen die nächſten Reichstags
wahlen ihre Schatten voraus. Ss wird ſich
nicht etwa nur um einen Kampf der Tages-
meinungen, ſondern der Weltanſchauungen
handeln. Da darf niemand Zeirnenrig zur Seite
ſtehen. Jedermann hat Farbe zu bekennen, bat
ſich an cſie Gleichgelinnten anzuſchließen, ſie zu
stärken und zu fördern. Eine der erſten Pflichten
am Vaterlande jſt die kräftige Unterſtützung
der befreundeten Preſſe. Denn ſie iſt die
geeignetſte Vermittlerin der politiſchen Hnſchau-
ungen und (leberzeugungen.

Die Halſeſche Zeſtung, Candeszeitung für die
Provinz Sachſen, für Anpalt und Thüringen, iſt
ein großzügiges politiſches Organ von ernlter
Bedeütung. Sie wird durch die beſten Tele-
l auf das zuverläſſigſte und ſchnellſte

e ne
jängere und kürzere Artikel und Mitteilungen
aus der Feder hervorragender Mitarbeiter, Parla-
mentarier und Fachleute in gediegener und um-
faſſender Weiſe auf.

Die Halleſche Zeitung hat ſtets auf chriſtlichem
Standpunkte geſtanden, iſt allezeit eingetreten
mit Sott für Fürſt und Vaterland und
wird dieſe Grundſätze auch in Zukunft feſt und
kräftig vertreten. Entgegenſtellen aber wird ſie
lich allen denen, die Sturm laufen gegen unſere
chriſtliche Religion, inſonderheit gegen unſre evan-
geliſche Kirche, gegen Hutorität, gegen die großen
nationalen wie wirtſchaftspolitiſchen Intereſſen
des deutſchen Vaterlandes, gegen unſer heiß-
geliebtes hohbenzollerntum, n deutſche Siite
und Kultur. In keinem haufſe, in welchem
dieſe Grundſätze geteilt werden, ſollte daher
die Halleſche Zeitung fehlen. Möchte
ihr in jeder echt deütſchen Familie
eine freundliche Stätte bereitet werden!

Die Halleſche Zeitung iſt aber auch ein Provinz-
blatt allererſten Ranges. Sie unterrichtet über
alles Wiſſenswerte aus Stadt und Cand, aus allen
Gebieten der Kunst und Wiſſenſchaft und kommt
dem Unterhaltungsbedürfnis eines ſittlich gefesteten
Ceſerkreiſes in weiteltem Sinne entgegen. Dem
feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich
erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illustriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch
diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſam-
keit zugewendet worden. Neben größeren Romanen
werden auch kleine Aufſätze belſetriſtiſchen, künſt-
leriſchen und wiſſenſchaftlichen Inhalts zur Ver-
öffentlichung gelangen.

Der voilkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle
und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden
Unternehmungen des In- und Huslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Robzuchker-
markt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen- und Weltlage; der Kurszettel steht gleich-
wertig neben demjenigen der großen Berliner
Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Cand wirtſchaftlichen
Mitte ilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des
Direktors der Candwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat Dr. Ott o

abe.
Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſer-

ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung
täglich veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung
ren bei zweimal täglicher Zuſt ellun
für Halle a. S. und die Vororte Mk. 2,50, be
allen Postanstalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin bereit
willigft und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

h alle a. S., im März 1911.

TLandeszeitung für die Provinz Sachsen,
für Anhalt und Chüringen.

Sonntag, 19. März 1911.

Auſere Anleihen.
II

Die Hebung des Kursſtandes unſerer An-
leihen iſt in der Oeffentlichkeit, namentlich ſeit dem Vorſtoß,
welcher in dieſer Frage vor etwa Jahresfriſt gegen den da
maligen Finanzminiſter von Rheinbaben im Herrenhauſe
von dem Direktor der Deutſchen Bank von Gwinner unter
nommew wurde, erörtert worden. Die Vorſchläge, welche
letzterer machte, waren im weſentlichen mehr äußerlicher
Natur; ſie liefen hauptſächlich auf ſtärkere Reklame für
dieſe Anleihen und Erleichterung des Ankaufes an den ſtaat
lichen Kaſſen hinaus. Zum größten Teil ſind ſie befolgt
worden, ihr Nutzen iſt gewiß nicht abzuſtreiten, aber doch
recht gering.

Weiter iſt vorgeſchlagen, den Kurs dieſer Anleihen da
durch zu heben, daß man einen größeren Teil von ihnen
aus dem Verkehr zieht. Man will die Sparkaſſen
zwingen, einen Teil ihres Beſtandes, die Akbtien-
geſellſchaften, einen Teil ihres Reſervefonds in
Reichs oder Staatspapieren anzulegen. Wenn man ein
mal andere Körperſchaften heranziehen will, ſo ſoll man die

Stadt und Landgemeinden, wie die Sſparkaſſen
und Aktiengeſellſchaften zwingen, ebenfalls einen Kom
munalreſervefonds anzulegen, in den die Ueber
ſchüſſe guter Jahre zur Deckung für ſchlechtere fließen. Der
Gedanke iſt zwar etwas unmodern, denn vorläufig wett-
eifern alle Kommunen nicht im Schätzeſommeln, ſondern im
Schuldenmachen, aber vielleicht bricht er ſich mit der Zeit

noch Bahn!
Vor allen Dingen iſt es aber doch Sache des Reiches und

des Staates ſelbſt, für einen beſſeren Stand ihrer Anleihen
zu ſorgen und die dazu geeigneten Mittel anzuwenden, auch
auf die Gefahr hin, daß dies etwas koſtet.

Wenn man ſich darüber klar iſt, daß die Renten
konverſion der Grund für den niedrigen Kurs unſerer An
leihen geweſen iſt, n un ſo beſeitige man ihn für die Zu
kunft. Man wird ja nicht dahin kommen, daß man die
3prozentigen Papiere wieder auf 4 Prozent heraufſetzt.
Aber man ſichere die Jnhaber der 36pro-
zentigen Anleihe auf lange Zeit dagegen,
daß dieſe Anleihe, wenn ſie etwa den Pari-
kurs überſchreiten ſollte, dann auf 3 Pro
zent konvertiert wird. Dazu genügt aber nicht
eine Schutzfriſt von 5 oder 8 Jahren, ſondern ſie muß ſich
auf einen 20- bis 30 jährigen Zeitraum erſtrecken. Dann
wird das durch die Rentenkonverſion ſeiner Zeit erregte
Mißtrauen gegen das Reich und den Staat als Schuldner
verſchwinden, und es wird eine ganze Menge von Leuten
ſich finden, die ſich den 31prozentigen Staatspapieren
wieder zuwenden, weil ſie ſicher ſind, daß ſie auf dieſen
Zinsſatz für lange Zeit beſtimmt rechnen können.

Aber es gibt auch noch ein anderes Mittel, durch
welches Reich und Staat den inneren Wert ihrer Papiere
heben können. Wenn jetzt ein Beſitzer ſolcher Papiere
Geld, vielleicht nur vorübergehend, braucht, ſo muß er dieſe

Papiere entweder verkaufen unter Umſtänden unter
dem Einkaufspreiſe oder er muß ſie verlombardieren,
d. h. gegen ihre Verpfändung ſich ein Darlehen geben
laſſen. Nun iſt beides mit Koſten verbunden, vor allen
Dingen aber iſt der Lombardzinsfuß regelmäßig 1 Prozent
höher als der Bankdiskont, d. h. derjenige Zinsfuß, welchen
man bei der Hingabe von Wechſeln zu bezahlen hat. Es
wird dies damit begründet, daß das Lombarddarlehn nicht
ſo ſicher und nicht ſo leicht realiſierbar ſei wie der Wechſel,
den man nach Verfall ſchneller einklagen, aber auch vor
Verfall durch Weitergabe zu Geld machen könne.

Aber kann es für die Reichsbank eine ſicherere Forde-
rung geben, als die an das Reich ſelbſt? Die Reichs
bank iſt ja bekanntermaßen keine eigentliche Reichs
anſtalt, aber ſie iſt doch mit dem Reich ſo eng ver
bunden, daß ſie tatſächlich eine Forderung an das Reich für
ſo gut wie eine an ſich ſelbſt anſehen kann. Jn Preußen
dagegen iſt die „Seehandlung“ ſogar reine Staats
anſtalt. Bei ihr liegt alſo ſicher kein Grund vor, Schulden
des Staates für unſicherer anzuſehen als Wechſel mit zwei
noch ſo ſorgfältig geprüften Unterſchriften
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könnte ja durch den Verpfändungsvertrag feſtgeſetzt
werden, daß das verpfändete Papier ſofort nach dem Ver
fall freihändig an der Börſe verkauft werden darf, wenn
die Rückzahlung des Darlehns nicht pünktlich erfolgt. Und
damit die Verſilberung auch während der Darlehnsdauer
erfolgten könnte, brauchte ja nur die Beſtimmung aufge
nommen zu werden, daß der Verpfänder nur Rückgabe von
Stücken derſelben Art, nicht derſelben Stücke zu fordern hat.
Der Reichsbank und der Seehandlung gegenüber könnte ja
jeder Verpfänder dieſe Bedingung eingehen, ebenſo wie
dieſe Jnſtitute immer in der Lage ſein werden, die zur
Rückgabe erforderlichen Stücke der Reichs bezw. Staatsr
anleihe ſich zu verſchaffen.

Fällt ſo bezüglich der Verpfändung von Reichsanleihe
bei der Reichsbank, von preußiſchen Staatsanleihen bei der
Seehandlung der innere Grund für einen höheren Satz des
Lombardzinsfußes als des jeweiligen Bankdiskonts weg, ſo
ſollten Reich und Staat dafür ſorgen, daß
dieſe Jnſtitute die betreffenden Papiere
jederzeit zudem Satze des Bankdiskonts in
nicht zu niedriger Höhe beleihen. Wird dies
eingeführt, ſo iſt dadurch der innere Wert dieſer Papiere ge
waltig gehoben. Denn ſehr viele Kapitaliſten werden gern
einen Teil ihrer Mittel in einem Papiere anlegen, auf das
ſie jederzeit zu verhältnismäßig niedrigem Zinsfuße Geld
bekommen können. Namentlich trifft dies für kleinere Ge
ſchäftsleute zu. Für die Reichsbank und Seehandlung
würde aber eine ſolche Einrichtung noch den Vorwurf, daß
ihre Mittel hauptſächlich den großen Geldmännern zu gute
kämen, wirkſam mit entkräften helfen.

So mögen denn Reich und Staat, wenn ſie ernſtlich ge-
willt ſind, den Wert und den Kurs ihrer Anleihen zu
heben, ſelbſt ans Werk gehen, und nicht darauf warten, daß
andere durch Zwang zur Hilfe herangezogen werden. Lang-
dauernde Sicherung der Reichs und Staatsgläubiger vor
einer abermaligen Herabſetzung des Zinsfußes und Ver-
billigung des Zinsſatzes bei Verpfändung von Reichs und
Staatspapieren, das ſind die zur Verfügung ſtehenden
Mittel; ſie brauchen nur angewendet zu werden! 4

Zum fünfzigfährigen Jubiläum
des Königreichs Jtalien.

Seit der Befreiungs- und Einigungstat des Königs
Viktor Emanuel und beſonders ſeit der Begründung des
Dreibundes iſt Jtalien mit Erfolg bemüht geweſen, ſich
wieder die Stellung in der Weltgeſchichte zu erringen, die
ihm nach einer großen Tradition zukommt. Und Hand in
Hand mit dem politiſchen Erſtarken iſt ein wirtſchafts-
politiſcher Aufſchwung ohnegleichen erfolgt, den damals
auch die eifrigſten Freunde Jtaliens nicht vorausgeſehen
haben.

Wir Deutſchen haben alle Urſache, uns dieſer Blüte
unſeres Dreibundfreundes mit zu freuen. Geradezu ange-
boren iſt uns ja die Liebe für das ſonnige, ſchöne Jtalien,
und unſer großer Goethe, der die Perſonifikation unſeres
höchſten deutſchen Jdeals iſt, hat erſt in Rom den Höhe-
punkt ſeiner Entwicklung gefunden. Wir ſind in Jtalien
dafür rühmlich bekannt, daß wir mit Begeiſterung die
klaſſiſchen Altertümer und die Kunſtſchätze des Mittelalters
bewundern, aber daß wir ſo wenig Jntereſſe für das heutige
Leben Jtaliens, das doch ein wichtiges Glied des Drei-
bundes iſt, hegen, empfindet der Jtaliener mit Recht als
eine Art Vernachläſſigung.

Es iſt daher mit Freuden zu begrüßen, daß der be-
kannte deutſche Diplomat Legationsrat v. Flöckher ſoeben
unter dem Titel „Unſere Freunde, die Jtaliener“ bei Karl
Curtius in Berlin eim Büchlein veröffentlicht hat, das man
den politiſchen und wirtſchaftlichen Bädeker
durch Jtalien bezeichnen kann. Jeder, der nach Jtalien
reiſt, ſoll angeregt werden, ſich nicht ausſchließlich für
Italiens Altertümer, Kunſtſchätze und Naturſchönheiten zu
erwärmen, ſondern einen Teil der Zeit darauf zu ver
wenden, die öffentliche Meinung, die Politik, das Heer,
den Handel und die wirtſchaftlichen Kräfte des Landes
kennen zu lernen.

Vom König herab vis zum geringſten Manne arbeitet
jeder Jtaliener für die Größe ſeines Vaterlandes. Den
König ſchildert Herr v. Flöckher, der von ihm in längerer
Privataudienz unter vier Augen empfangen wurde, als eine
ganz eigenartige Perſönlichkeit, als einen ſtreng kon
ſtitutionellen Herrſcher, der ſich ſorgſam im Hintergrund
hält, aber infolge des ſchnellen Wechſels der Miniſter der
Sachkundigſte von allen iſt, dabei von eiſernem Willen und
konſequentem Verharren bei einem einmal ins Auge ge-

Und was die leichtere Realiſierbarkeit anlangt, ſo faßten Ziel einen geradezu vorbildlichen Familienvater,



nd dabei doch jeder Zoll ein König. Ebenſo populär iſt
die Königin Elena. Selten hat eine Frau auf dem
Throne direkt und ohne Vermittlung Dritter ihrem Volke
ſo viel Gutes erwieſen als dieſe ſelbſtloſe, immer nur an die
W e n ſen Sehenſgke en dieſer geſtebtzei

Jm eigentümli genſatze zu d ebtheit des
Königs und der Königin ſteht das geringe Anſehen deſſen
ſich da s P arlament zu erfreuen hat. Der Jtaliener
ſpricht verächtlich von ſeiner „kleinen Parlamentsküche“
und läßt ſich durch den periodiſch wiederkehrenden Wechſel
der Parteiherrſ kaum noch aus der Ruhe bringen. Derkluge Gioltn beherrſcht die innere Politik vollſtändig und

kümmert ſich kaum noch um das
Haupterfolge dadurch erreicht, daß er mit dem Lande und
nicht mit den Kammern regierte. Augenblicklich hat er
ſich für einige Zeit ins Privatleben zurückgezogen und
W n Luzzatti ſo lange die Miniſterpräſidentſchaft

überlaſſen.
An den jetzigen Jubiläumsfeiern wird auch Deutſch

land beteiligt ſein. Unſer Kronprinzenpagar wird
die offizielle Gratulation überbringen, und unſere Kunſt
wird auf der Ausſtellung in Rom vertreten ſein, während
unſere Jnduſtrie auf der Turiner Ausſtellung Deutſch
lands Arbeit zeigen wird. Das deutſche Volk aber wünſcht
dem italieniſchen ein ebenſo erfolgreiches zweites halbes
Jahrhundert, wie das erſte geweſen iſt,

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Freitag die

Einzelberatung des Kultusetats beim Kapitel
höhere Schulen fort. Ein Antrag der Budgetkom
miſſion forderte die Möglichkeit des Erſatzes des engliſchen
Unterrichts durch den ruſſiſchen an einzelnen Lehranſtalten
des Oſtens, während ein von den übrigen bürgerlichen
Fraktionen unterſtützter W Viereck (frkonſ.) weiter-
gehende Anrechnung der vor 1892 liegenden Dienſtzeit der
Oberlehrer verlangte. Die Beratung eröffnete Abg.
Siebert (konſ.) mit der Bitte, das humaniſtiſche Gym
naſium in ſeiner Eigenart zu erhalten. Die Bürgerkunde
als ſelbſtändiges Unterrichtsfach, ſowie die Schaffung von
Sonderſchulen oder Sonderklaſſen für hervorragend begabte
Schüler lehnte Redner ab. Hingegen empfahl er, die
Weimarer Jugendfeſtſpiele der Jugend immer mehr zu
gängig zu machen. Auch Abg. Dr. Heß (Zentr.) warnte,
dem humaniſtiſchen Gymnaſium Abbruch zu tun und neue
Unterrichtsfächer zu ſchaffen. Hingegen empfahl Abg. Dr.
Maurer (nlI.), der Entwicklung Freiheit zu laſſen und wo
s die Verhältniſſe nahe legen, ein Gymnaſium ruhig in

ein Realgymnaſium zu verwandeln. Abg. Viereck (frk.)
begrüßte die allgemeinen Dienſtanweiſungen des Miniſters
für die Direktoren und Oberlehrer. Miniſter v. Trott
zu Solz betonte ſeine Abſicht auf Erhaltung des
humaniſtiſchen Gymnaſiums, er hielt es für genügend, daß
die Bürgerkunde in anderen Unterrichtsfächern mitberück-
ſichtigt werde und verſprach, die maßvolle Pflege des Sports
an den höheren Schulen ſtetg zu fördern. Nachdem ſich
noch ein Regierungskommiſſar gegen den Antra
Viereck gewendet hatte, erklärte ſich Abg. Eickhof
(fortſchr.) mit der Dienſtanweiſung des Miniſters einver
ſtanden und unterſtützte die vorliegenden Anträge. Abg.
Styczynskä (Pole) bezeichnete die Unterdrückung der
polniſchen Sprache als kulturwidrig. Abg. Dr. Lieb
n echt (Soz.) warf dem Miniſter vor, er hindere die
Weiterbildung der proletariſchen Jugend in den Jugend
organiſationen unter Mißachtung der Geſetze. Präſident
v. Kröcher rief den Redner zur Ordnung. Abg. Glatt
felter (Ztr.) bat um Förderung der Privatſchulen. Die
Beratung wurde auf abends 248 Uhr vertagt.

Jn der Abend ſitzung wurde die Erörterung fort
geſetzt, wobei zahlreiche lokale Wünſche zum Ausdruck
kamen. Der Antrag der Budgetkommiſſion auf Pflege des
Ruſſiſchen in den höheren Lehranſtalten der öſtlichen Pro
vinzen wurde angenommen. Jn der Sitzung wird die
zweite Leſung des Kultusetats zu Ende geführt. Nächſte
Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Etat des Miniſteriums
der auswärtigen Angelegenheiten, erſte und zweite Be
ratung des Ausführungsgeſetzes zum Reichswertzuwachs
ſteuergeſetz, Etat des Finanzminiſteriums.

rlament. Er hat ſeine

Nachdruck verboten.

Am Blut und Gut.
Skizze von Joſef Buchhorn (Gerlin).

Er hätte am liebſten die Augen geſchloſſen, feſt ge-
ſchloſſen, nur, um nicht ſehen zu tmmüſſen. Denn im Grunde
war er weich und ſcheute Konflikke und Kämpfe. Wie ſein
Großvater, von dem ſie heute noch im Dorfe ſagten, daß
er aus der Art geſchlagen, daß er, wenn man die Sache
recht anſehe, gar kein Bauer vom Niederrhein geweſen ſei.
Eine Laute hatte der beſeſſen und am Abend zu ihren
Klängen ſchwermütige Lieder geſungen, die er von ſeiner
Wallfahrt nach Rom heimgebracht hatte. Er war länger
da unten geblieben als die anderen man munkelte viel
und wußte wenig ſprach von einer Liebſchaft mit einer
Römerin, von der er nicht hätte laſſen wollen bis ſich dann
endlich der Herr Kuratus ins Zeug gelegt und nach Welſch
land ein Schreiben geſandt hätte. Droben in der guten
Stube hing heute noch die Laute, und ein verſchliſſenes,
rotes Band ſchlang ſich darum. Der Großvater jaja, der
war warm und weich geweſen; anders als die Großmutter,
deren ſchrille Stimme vom Morgen bis zum Abend die
Ställe und die Kammern alarmiert anders als ſein
Vater, den ſie vor einem halben Jabre erſt neben den Alten
gebettet hatten und anders auch, als die Mutter.

Daß ſie ihm das antat und o, wie er den Menſchen
haßte, der ſich in ſeinen Frieden hineinzudrängen wagte!
Der die Frau umſchlich und ihr ſchöne Worte machte und
doch nichts anderes im Sinn hatte als den Hof!

Aber wenn er auch noch jung und wenn er weich war,
den Hof ließ er nicht und die Mutter auch nicht! Und
wenn ſie ſich ſelber von ihm löſen würde, er würde zu ihr
zu halten wiſſen. Nicht nur gegen den Schleicher, der ſeit
dem Tode des Vaters jeder Arbeit ängſtlich aus dem Wege
ging und ſich als Großknecht das Kommando über das Haus
angemaßt hatte ſondern auch gegen ſie ſelber.

Eine jähe Röte ſchoß ihm in die Wangen, als er von
dem Fenſter ſeiner ſchmalen Stube aus die beiden, mit
denen ſich ſeine Gedanken die ganze Zeit über beſchäftigt
hatten, im prallen Licht des Julinachmittages auf den
Hof treten ſah. Die Mutter ging langſam voran, indes der

Ans dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Freitag die Beratung des

Etats für das Reichgamt des Jnnern fort. Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte Präſident Graf

werin der vpr 50 Jahren erfolgten Einigung
Jtaliens. Das deutſche Volk werde an dieſen Tag lebhaften
Anteil nehmen. Beifall. Die Abgeordneten erhoben ſich
von ihren Plätzen.) Das Haus ſetzte ſodann die Be
ratung des Titels „Allgemeine Fonds fort. Apgi
Severing (Soz.) widerſprach der Gewährung eines
Beitrags an den Verband für Arbeitsnachweiſe. Abg.
Giesberts (Ztr.) bedauerte die Ausbreitung dieſer
Arbeitgebernachweiſe. Abg. Heck (Soz.) forderte die Er
richtung eines Reichsſchulmuſeums. Beim Kapitel
Schiffsvermeſſungsamt forderte Abg. Metz ger (Soz.)
ſtaatliche Kontrolle der Seetüchtigkeit der Schiffe an Stelle
der privaten Bei der Firma Sloman ſeien veraltete Schiffe
in Dienſt geſtellt worden und untergegangen. Miniſterial-
direktor v. Jonquisres erklärte, daß Seeunfälle ſich
nicht verhindern ließen und proteſtierte gegen die die Ehre
der Kauffahrteiſchiffahrt herabſetzenden Ausführungen des
Vorredners. Dieſe Ehre müſſe hochgehalten werden. (Bei-
fall. Abg. Ledebour rief: Unſinn! Vigzepräſident
Schul z rügte den Ausdruck.) Abg. Schwar tzLübeck
(Soz.) wiederholte die Behauptungen des Abg. Metzger,
während Abg. Kirſch (Ztr.) einen Beweis für unge
nügende Kontrolle nicht für erbracht hielt. Abg. Heckſcher
(fortſchr.) ſchloß ſich dem an, während Abg. Raab (Refp.)
eine eingehende Erörterung dieſer Frage beim Etat für un
möglich hielt. Jmmerhin könne mehr für die Sicherheit
geſchehen. Nach weiteren Bemerkungen der Abgg.
Molkenbuhr (Sos.) und Normann (fortſchr.) wurde
das Kapitel bewilligt. Beim Kapitel „Statiſtiſches Amt“
regte Abg. Frhr v. Gamp (Rp.) Vereinfachung der
ſtatiſtiſchen Arbeiten an, die ſich ſchon aus finanziellen
Gründen empfehlen. Abg. Dr. Roeſicke (konſ.) wandte
ſich gegen das bekannte Flugblatt des Hanſabundes über
Rechte und Leiſtungen von Jnduſtrie und Landwirtſchaft.

Sonnabend: Fortſetzung.

Nette Pläne des roſaroten Blocks.
Die halbamtlichen „Berl. Pol. Nachr.“ bringen folgende

Ausluſſung:
Manche Anzeichen deuten darauf hin, daß in einigen

Gruppen des Reichstages die Abſicht obwaltet, das Zu
ſtandekommen der großen, dem Reichstage vorliegenden ge
ſetzgeberiſchen Pläne durch eine Art von paſſiver Reſiſtenz
nach öſterreichiſchen Muſter zu vereitelwm. Abgeſehen von
der in einigen Fällen vorhandenen ſachlichen Gegnerſchaft
iſt dabei offenbar der Gedanke leitend, im Jntereſſe wirk
ſamer Wahlagitation darauf hinweiſen zu können, daß die
Reichsfinanzordnungsmehrheit des jetzigen Reichstages zu
poſitiven Leiſtungen unfähig ſei. Wieweit dieſe Be
ſtrebungen reichen, iſt zurzeit mit Sicherheit nicht zu er
kennen. Daß ſie außer bei den Sozialdemokraten
auch in den Reihen der freiſinnigen Volkspartei
beſtehen, erſcheint aber kaum mehr zweifelhaft. Erwägt
man den Umfang und die Schwierigkeit der vorliegenden
Geſetzentwürfe, man braucht in dieſer Hinſicht bloß an
die Reichsverſicherungsordnung zu erinnern ſo wird
man die Befürchtung nicht abweiſen können, daß ſolche Be
ſtrebungen von Erfolg begleitet ſein könnten, wenn ihnen
nicht rechtzeitig eine feſte Schranke gezogen wird. Das
aber müſſen die Parteien, die ſich ſeinerzeit zur Verab
chiedung der Reichsſinanzreform vereinigten, unzweifel

haft ſchon in ihrem eigenen dringendſten Jntereſſe tun,
denn wenn die Gegner von einem fruchtloſen Verlaufe der
Reichstagsſeſſion eine beträchtliche Verſtärkung ihrer Wahl
ausſichten erhoffen, ſo iſt es klar, daß es umgekehrt im
dringenden Wahlintereſſe der jetzigen Mehrheitsparteien
liegt, mit poſitiven Ergebniſſen von Wert
vor die Wähler treten zu können. Dies gilt
namentlich von der Reichsverſicherungs-
ordnung mit der ſtarken Erweiterung der Krankenver
ſicherung und der Einführung der Witwen- und
Waßſenverſicherung. Wenn bei deren Beratung
vorausſichtlich die paſſive Reſiſtenz der Gegner am ſtärkſten

Knecht das Tor, das den Garten begrenzte, abſchloß. Jetzt
war er neben dem Weibe und bedrängte es mit gewichtigen
Worten. Die Frau ſchien anfänglich zu zaudern, dann gab
ſie nach und bog mit ihm in die Scheuer ab. Da zuckte der
Junge am Fenſter zuſammen, ſtürmte die Treppen hinunter
a polterte durch den Flur, daß ſeine Holzpantoffeln

ogen.
Er vernahm leiſe Stimmen in dem Dunkel der Scheune

und da, da ganz deutlich: Liebesgeflüſter, und da, da
wie das weh tat: Lippe legte ſich auf Lippe.

Da ſchrie er in den Dämmer hinein, ein Wort nur,
aber das zitterte mit hundertfältigem Echo nach: „Mutter!“

Dann ward es ſtill, und wie ein ertapptes Kind ſchlich
en en an ihm vorüber in den grellen Sonnenſchein
hinaus.

Der Knecht ſah ihn mit giftigen Blicken an; ein Fluch
lag ihm auf der Zunge; aber er verbiß ſeine Wut und
ſeine Fäuſte ballten ſich nur in ſeiner Taſche.

Mit der Frau war er im Reinen. Wenn nur der nicht
geweſen wäre, deſſen lohender Zorn ihm da entgegen
ſprühte; der zum Sprunge bereit ſtand, dem aber die
Energie fehlte, wider den Gegner abzuſchnellen. Pah, er
kannte die Art! Wie der Großvater warm und weich;
aber unentſchloſſen, und kühn nur in Gedanken.

So belachte er ſeinen Widerſacher, begann einen Marſch
zu pfeifen und dann ging es: „he Bande faule, Klas,
Pitter, Minna, Grete ſoll dat Vieh krepiere?! Wißt ihr
nit, das um halver ſechs Fütterung ees?!“ Die Knechte
und Mägde haſteten aus der Küche, in der ſie das Veſper-
brot feſtgehalten hatte, und ſchoben an dem Bauer vorbei
in die Scheune hinein, von der aus es in die Kuh und
Schweineſtälle ging.

„Lütt-Hanning döſt all wider,“ lachte die Grete, die
ihn mit einem vielſagenden Blick in die Seiten gepufft

hatte; „hä kiekt nach Sterne un wundert ſech, dat ſe um
ſeß Uhr am Sommerdag noch nit do ſind,“ höhnte der

Klas, der ihn auf das Hin und Her zwiſchen dem Großknecht
und der Bäuerin zuerſt aufmerkſam gemacht hatte, und
nun enttäuſcht und zornig zugleich war, daß er keinen
Jertgang in dieſer Angelegenheit ſah, bei dem er hätte im.
Trüben fiſchen können.

einſetzen wird, ſo werden ſich umgekehrt die Anhänger der
Reichsfinanzreform ſtark machen müſſen, mit zäher Energie
dieſen paſſiven erſtand zu brechen und dieſes
wichtöge Geſetz vor dem Hochſommer unter
Dach zu bringen.

Deutſches eich.
Des Kaiſers Reiſepläne. Der Kaiſer wird von der

nächſten Woche ab geraume Zeit außerhalb der Hauptſtadt
ſeines Reiches weilen. Am 22. d. Mts., dem nächſten Mitt-
woch, wird er in Kiel bei der Taufe des Kriegsſchiffes„Erſatz Hildebrand“, die durch die vollzogen wird,
zugegen ſein. Achtundvierzig Stunden ſpäter, am 24,, trifft

as Kaiſerpaar mit ſeinen beiden jüngſten Kindern, dem Prinzen
Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe zum Beſuche des
Kaiſers Franz Joſef J. in Wien ein, von wo aus dann die
Reiſe nach Korfu fortgeſetzt wird. Wann die kaiſerliche
Familie Korfu verläßt, ſteht noch nicht feſt. Dee Kaiſer hat
ich die Beſtimmung der Dauer ſeines Aufenthaltes vorbehalten.

Jedenfalls erfolgt die Rückkehr über Süddeutſchland,
da der Kaiſer den Wiesbadener Feſtſpielen im Mai bei
zuwohnen gedenkt. Am 16. Mai werden der Kaiſer, die
Kaiſerin die Prinzeſſin Viktoria dann als Gäſte des

nen

engliſ 973 Königspaares bei der Enthüllung des Denkmals
der Königin Viktoria in London anweſend ſein und voraus-
W noch mehrere Tage mit der engliſchen Königsfamilie
zubringen. Ueber dieſen Zeitpunkt hinaus iſt noch nichts feſt
geſetzt. Man darf wohl als gewiß annehmen, daß der Kaiſer
auch in dieſem Sommer bei der Kieler Woche nicht fehlen
wird. Aber darüber, ob der Kaiſer eine Nordlandfahrt
unternimmt, iſt bisher keine Entſcheidung getroffen. Große
Auslandreiſen ſind für dieſes Jahr ſonſt nicht mehr geplant.

Aus der Armee. Der Kommandeur der erſten Diviſion
Generalleutnant Haſſe, der Kommandeur von Metz General
leutnant von Puttkamer und der Jnſpekteur der Land-
wehrinſpektion Dortmund von Gersdorff ſind dem „Mil.
Wochenbl.“ zufolge in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit
der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt worden.

Perſonalnachrichten. Der Präſident des Königlich Preußiſchen
Statiſtiſchen Landesamte Dr. Emil Blenck hat zum 1. Juli um
ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt nachgeſucht. Länger als ein
halbes Jahrhundert hat er der preußiſchen ſtatiſtiſchen Zentralbehörde
angehört; ſeit 1882, als Eduard Engel wegen einiger publizi ſiſcher
Arbeiten mit freihändleriſcher Tendenz ausſchied, war er ihr Direktor.

Der Straßburger Rechtsanwalt Dr. Pfersdorff iſt, wie die
„Straßburger Poſt mitteilt, vom Reichsjuſtizamt in die Kommiſſion
Wer rung des Entwurfs zum neuen Strafgeſetzbuch berufen
worden.

Jm Reichstag beſteht die Abſicht, die zweite Etats
beratung bis zum 24. März zu beenden und die dritte
Leſung in der letzten Märzwoche vorzunehmen. Die Oſter-
ferien werden am 6. April beginnen und wahrſcheinlich
ebenfalls wie im Abgeordnetenhauſe am 2. Mai ihr Ende
erreichen.

Der Fluch der böſen Tat! Die nationale „Konſtanzer
Zeitung“ hängt mit Recht eine nichtswürdige Leiſtung der
ſozialdemokratiſchen „Volksſtümme“ (Mannheim)
niedriger. Dieſes Sozialiſtenblatt hatte bei der Erörte-
rung und Kritik im Reichstag über die franzöſiſ ch e
Fremdenlegion g den Kriegsminiſter und die
amtliche Norddeutſche r r Zeitung Stellung ge
nommen und dagegen „ent ſchiedenen Proteſt“ ein-
gelegt! „Man traut ſeinen Augen kaum“, ſo ſchreibt das
Konſtanzer Blatt, „wenn man in einem in Deutſch
land erſcheinenden Blatt ſolch erbärmliche Schweifwedelei
vor dem ganz unbegründeten Stirnrunzeln franzöſiſcher

itzköpfe beobachten muß. Keinem Menſchen in Deutſch
d iſt es eingefallen, das Selbſtbeſtimmungsrecht der

franzöſiſchen Nation antaſten zu wollen. Wir gönnen den
Franzoſen die Schweinerei ihrer Fremdenlegion, wenn ſie
abſolut nicht ohne ſie leben können; aber wir Deutſchen
haben das Recht und die Pflicht, unſere Stammes-
genoſſen vor dem Eintritt in jene, einer geſitteten Nation
unwürdigen Einrichtung zu war nen. Wenn die ſozial-
demokratiſche „Volksſtimme“ dafür kein Verſtändnis hat,
ſo verrät ſie damit nur einen abſoluten Mangel an
deutſchem Gefühl! Es iſt eine Schmach und

Lütt-Hanning ſtand noch immer zwiſchen Tür und
Angel und ihm war, als hätte ihm der grobe Menſch mit
ſeinem verächtlichen Lachen und verächtlichen Pfeifen
körperlich weh getan. War er denn wirklich ſo müde und
ſchlapp, daß er immer auf halber Straße liegen blieb daß
er nichts bis zu einem Ende führte? Mit Grimm im
Herzen und Wut im Halſe kam er hier nicht weiter hier
mußte gehandelt werden, ſo oder ſo! Und das ſchleunigſt.
Sonſt war das Netz zugezogen, die Mutter gefangen und er
und der Hof dazu. Und wo bislang freie Bauern geſeſſen
hatten, machten es ſich Hörige bequem und geboten einem
Beſitz, den einſt die Grafen von Berg privilegiert hattgn,
die in langen Friedensjahren hier die Senſe geſchwungen
hatten, in Zeiten der Not Wälder und Wieſen gelaſſen
hatten und mit ihrem Herrn gegen die Erzbiſchöflichen ins
Feld marſchiert waren und ſich wie Ritter und Reiſige ge
ſchlagen und wie Tapfere geblutet hatten.

Lütt-Hanning, den die letzten Monde über ſeine ſech-
zehn Jahre hinaus gereift hatten, zog die junge Knaben
ſtirn in finſtere Falten, und in ſeinem Herzen ſtritten
Schmerz und Trotz.

Von der Mutter war nichts zu hoffen; die hatte ihm
ſchon einmal ſein freches Reden, wie ſie ſeine klagenden
Vorwürfe nannte, ſtreng verboten und ihm erklärt, an all
dem Geklatſch ſei kein wahres Wort kein wahres Wort!
Hahaha! Ob ſie es auch jetzt noch abzuleugnen wagte, daß
ſie es mit dem Knecht hielt? Daß ſie aller Scham vergaß
und ſich zu binden verſuchte, trotzdem noch nicht einmal das
Jahr vorüber war, das den Vater von ihr trennte?

Nein; von der war nichts zu hoffen, und der andere
fühlte ſich ſchon zu ſicher in ſeinem Regiment, als daß er
gutwillig verzichtet hätte. Weshalb auch? Jhm zuliebe
Wer fragte nach ihm? Der Mutter ſtand er im Wege, und
den Knechten und Mägden war er ein Spott Wer fragte
nach ihm Wer von allen?

Aber ſie würden, ſie ſollten nach ihm fragen! Und bei
dem Entſchluß, der ihm wie ein Gelöbnig war, reckte er ſich
in den jungen Schultern, und ſein Blick wurde hart und
ſtarr. Nun glich er nicht mehr ſeinem Großvater, der die
Laute geſpielt hatte, nun war er der Vater; der hatte
den Gaul gebändigt, der wie ein Unwetter durch das Dorf
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erne Schande, daß ein deukſches Blakk ſich in Volksſchulen. Es ſoll überall ſoweit als möglich das Mäd-
dieſem Fall mit den franzöſiſchen Krakehlern, die ob lauter
Chauvinismus nicht mehr richtig leſen können, gegen die
durchaus korrekt und pflichtgemäß handelnde deutſche
Regierung ſtellt. Man kann gegen den un deutſchen
e des ſozialdemokratiſchen Blattes gar nicht laut
und deutlich genug proteſtieren!“

Bezei rweiſe macht außer der „Konſtanzer Zeitung
nicht ein einziges „natinal“liberales Blatt in Baden
gegen dieſes undeutſche, vaterlandsloſe, ſozialdemokratiſche
Verhalten Front! Wo dürfte das auch geſchehen? Man iſtnationalliberalerſeits eifrig beſtrebt, 3 Sozzenblock

auf die Reichstagswahlen zu übertragen, da
dürfen die internationalen Sozialdemokraten bei Leibe nicht
in der nationalliberalen Preſſe in ihrer wahren Geſtalt er
ſcheinen! Wir fürchten darum ſogar, daß der national
liberalen „Konſtanzer Zeitung“ bedeutet werden wird, daß
ſie „taktiſch“ höchſt unklug gehandelt hat, als ſie den
reviſioniſtiſchen Ueberwurf von Bruder Sozi etwas lüftete!
Daß die badiſchen Nationalliberalen in ein ſolches jammer-
volles Abhängigikeitsverhältnis zu der Partei der Republik
und des Klaſſenhaſſes gekommen ſind, iſt der Fluch der
böſen Tat von 1905: dem erſten Großblock-Bündnis, dem
Anfange auf der ſchiefen Bahn

Tarifverträge und Reichseinigungsamt. So W
man auch dem Abſchluß von Tarifverträgen g enüber ſtehen
wird, darf man andererſeits auch nicht außer Acht laſſen, daß
dieſe Seg ausarten und die Verhandlungen, die die Arbeit
geberorganiſationen mit den Organiſationen der Arbeiter pflegen,
oft das ganze Jahr ununterbrochen dauern. Während nun die
Arbeitnehmerorganiſationen dazu angeſtellte Leute in größerer
Anzahl haben, iſt das bei den Arbeitgebern nicht der Fall.
Bei dieſen wird die Arbeit meiſt ehrenamtlich geleiſtet und die
Arbeitgeber können daher dieſen wochenlangen Verhandlungen
nicht beiwohnen, ohne dadurch große wirtſchaftliche Schäden zu
erleiden. Die Auswüchſe bei dem Abſchluß von Tarifverträgen
treiben dahin, daß man ſeitens der Arbeitgeber nicht mehr in
der Lage ſein wird, Tarifverhandlungen vorzunehmen, wenn
man nicht die großen Schwierigkeiten mit in Kauf nehmen
will, die großen wirtſchaftlichen Laſten und den Schaden. Nun
iſt vorgeſchlagen worden, ein Vertragsamt im Reichsamt des
Innern einzurichten. Der Gedanke und das Ziel ſind ſicherlich
gut, aber zu welchem Ausdau würde das Vertragsamt alsdann
führen Welch ungeheuere Arbeitslaſt würde dieſes Amt zu
bewältigen haben, das nun natürlich wachend über ganz Deutſch
land in Angelegenheit der Tarifverträge ſtehen und Kenntnis
haben ſoll von ihrem Abſchluß aus allen Gegenden, ganz
abgeſehen von dem großen neuen Beamtenherr, deſſen Neuein-
ſtellung dann notwendig wäre. Die Tarifverträge und das
ganze Tarifweſen unter die beſondere Aufſicht der Staats und
Reichsbehörden zu ſtellen, iſt, ſoweit es ſich um die Intereſſen
der Arbeitgeber, namentlich des Handwerks und des Mittelſtandes
handelt, eine ſehr bedenkliche Maßnahme. Denn wenn wir
bedenken, daß bei den Einigungsämtern, die da wiederholt in
Funktion getreten ſind, die Stimme des Vorſitzenden den Aus
ſchlag gibt, dann kann man immer finden, daß der Handwerker
derjenige iſt, der die Koſten der ganzen Verhandlung zu tragen
hat. Er war immer derjenige, der dem nachzugeben hat, was
die Arbeiterorganiſationen wollten. Aus dieſem Grunde muß
man der ganzen Sache der Einigungsämter ſkeptiſch gegenüber
ſtehen, denn wir haben nach dieſer Richtung leider die Erfahrung
machen müſſen, daß in den allermeiſten Fällen die Forderungen
der Arbeiter ohne weiteres und beinahe ausnahmslos bewilligt
worden ſind. Wenn nun noch ein Bedenken bei den Arbeit-
jehmern beſtanden hat, indem ſie vielleicht glaubten, doch nicht
alles bewilligt zu erhalten, ſo iſt es eine alte Praxis, Ja ſie
alsdann doppelt ſo hohe Forderungen ſtellten und damit, ſelbſt
wenn ſie nur die Hälfte erreichten, doch zu dem gekommen waren,
was ſie urſprünglich geplant hatten. Jn dieſer Beziehung ſind
alſo die Bedenken gegen die Einigungsämter im Tarifweſen
ſehr groß und es ſteht auch ſehr dahin, ob das Handwerk in
ſeiner Geſamtorganiſation ihnen das Wort reden würde.

Einführung des Mädchenturnens in den Volksſchulen.
Der Förderung der körperlichen Erziehung der heran
wachſenden Jugend wendet die preußiſche Unterrichts
verwaltung bekanntlich andauernd ihr beſonderes Intereſſe
zu. Jn dieſer Richtung bewegt ſich auch die Frage der
Einführung des Mädchenturnens in den

chenturnen eingeführt und ein Ausgleich im Lehrplane her
beigeführt werden. Der Unterrichtsminiſter hat die Be-
zirksregierungen zur Prüfung dieſer Frage und zur Be
richterſtattung über die hierbei zutage getretenen Wahr-
nehmungen veranlaßt.

Ausland.
Der Wortlaut des Vertrages über den Weiterbau

der Bagdadbahn bis Bagdad
gilt, ſo wird aus Konſtantinopel gedrahtet, als endgiltig
vereinbart, da der letzte türkiſche Miniſterrat den Vertragsent
wurf endgiltig genehmigt hat. Wie aus türkiſcher Quelle be
kannt geworden iſt, übernimmt es die BagdadbahnGeſellſchaft,
die Strecke El Helif-Bagdad innerhalb fünf Zur zu bauen.
Die Geſellſchaft verzichtet auf die frühere Klauſel, daß der
Betrag der vierprozentigen Zollerhöhung als Sicherheit für die
Kilometergarantie dienen ſoll. Die Garantie der Strecke El
i ad wird aus den Ueberſchüſſen der Einnahmen, die

ür die Garantie der bisherigen Strecke verpfändet waren, ge
leiſtet. Der Vertrag bedarf nicht der Genehmigung der Kammer,
da er dem Schatze keine neuen Laſten auferlegt.

Kein Verkauf von Guatemalas Grund und VBoden.
Dieſer Tage liefen ſonderbare Gerüchte aus NewYork um,

das drei Viertel der mittel amerikaniſchen Republik Guatemala
durch ein nordamerikaniſches Syndikat angekauft worden ſeien.
Dieſe Nachricht erweiſt ſich indeſſen, wie uns heute aus beſter
Quelle mitgeteilt wird, als vollkommen aus der Luft gegriffen.
Uebrigens zeugt die Atlarmmeldung über den Landverkauf
von großer Unkenntnis der mittelamerikaniſchen Verhältniſſe.
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Oeſterreich-Ungarn. Der Polenklub beriet in vertraulicher Sitzung
über die bekannte Schänkerkonzeſſionsaffäre des Abge-
ordneten Paduch und beſchloß, ihn aus dem Klub für ausgeſchloſſen
zu erklären,

Blutiger politiſcher Skandal in Paris. Am Freitag abend drang
in Paris eine Anzahl Sozialiſten in eine im 11. Bezirk abgehaltene
Royaliſtenverſammlung ein. Es entſtand eine arge Rauferei, bei der
es auf beiden Seiten Verwundete gab.

Verhaftung eines ruſſiſchen Terroriſten in Frankreich. Der
Pariſer „Humanité“ zufolge hat die dortige Sicherheitsbehörde auf
Anſuchen der ruſſiſchen Behörden den Terroriſten Baupsky verhaftet.
Das Blatt erhebt heftigen Einſpruch dagegen und verlangt die ſofortige
Freilaſſung Baupskys, der ein politiſcher Flüchtling ſei.Politiſche Händel in Spanien. Mehreren Pariſer Blättern wird

aus Madrid gemeldet Jn Saragoſſa und Valencia kam es zwiſchen
Republikanern und Karliſten zu ernſten Raufereien,
bei denen von den Feuerwaffen Gebrauch gemacht wurde. Eine
große Anzahl Perſonen wurde verwundet. Die Polizei
nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

Marokko. Der in Paris weilende Vertreter des Sultans
Mulay Hafid, El Mokri, erklärte einem Berichterſtatter, die
raſchen Erfolge, die die Mehalla dank der franzöſiſchen Militär
miſſion errungen habe, würden auf Mulay Hafid großen
Eindruck machen und ihn in der Ueberzeugung befeſtigen, daß
er alles Jntereſſe daran habe, das Zuſammenwirken des
Machſen und der franzöſiſchen Regierung in dieſem Sinne
zu fördern.

Y gegen J. Der Guerillakrieg der Union gegen
Japan beginnt. Das Haus eines japaniſchen Kaufmanns
in Denver wurde am Freitag vom Pöbel angegriffen und
zerſtört. Es iſt dies die erſte antijapaniſche Kundgebung in
Colorado.

Die Luftſchiffahrt.
Ein neuer RennAeroplan der Gebrüder Wright

ſoll in nächſter Zeit herauskommen. Wie Wilburg Wright einem
Jnterviewer erklärte, ſoll die neue Flugmaſchine etwa 120 eng-
liſche Meilen (192 Kilometer) in der Stunde zurücklegen können.

Die Luftſchiffverkehrs geſellſchaft in Verlin
hat, wie aus Bitterfeld gemeldet wird, die beiden Luftſchiffe
„P. 5“ und „P. 6“ von der Parſeval-Luftfahrzeug- Geſellſchaft
gekauft. „P. 6“ wird bereits in der nächſten Woche nach Ber
lin gehen, während „P. 6“ erſt in Bitterfeld wiederhergeſtellt
wird.

Der Ballon „Altenburg“
landete Freitag nachmittags 550 Uhr in Gr.-Kühnau bei Deſſau.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 16. März 1911. Die Gen.Lts.: Haſſe, Komman
deur der 1. Div., v. Puttkamer, Kommandant von Mes.,

v. Gersdorff, Jnſpekteur der Landw.Jnſp. Dortmund, in
Genehmigung ihrer Äbſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt. Lt. im Feldart.-Regt. Nr. 20,
in dem Kommando als militäriſcher Ergieher und Reitlehrer
bei der Ritterakademie in Liegnitz bis zum 30. September 1911
belaſſen. Prinz Heinrich XXXIX. Reuß, in der Armee, und
zwar als Lt. A I. s. des Regts. der Gardes du Corps, Prinz
Heinrich XI, II. Reuß, in der Armee, und zwar als Lt. à 1. s.
des Huſ.Regts. Nr. 3, angeſtellt.

Schiffsbewegnungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 17. März. Der R.P.D. „Seydlig“ iſt mit dem

Ablöſungstransport für „Comoran“ am 16. März in Colombo (Eeylon)
eingetroffen und hat am 17. März die Reiſe nach Freemantle (Weft
Anſtralien) fortgeſetzt. Der R.P.D. „Prinzeß Alice“ iſt mit dem
Reſt der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und Mann
ſchaften auf der Heimreiſe am 17. März in Schanghai eingetroffen
und fetzt am 18. März die Reiſe nach Hongkong fort. „Tiger“ iſt am
17. März in Makaſſar auf Celebes eingetroffen und geht am 18. März
von dort wieder in See. „Pelikan“ iſt am 15. März von Kiel nach
Wilhelmshaven gegangen. Tpdbt. „8 168“ iſt am 16. März von
Stapel gelaufen.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. peg 1911.
Aufgeboten: Der Steinſetzer Franz Müller Adolfſtr. 8 und

Erdmuthe Ranſt, Schülershof 16. Der Dachdecker Hugo Wilken,
Charlottenſtr. 14 und Anna Körner, Parkſtr. 19. Der Arbeiter Auguſt
Bieneck, Reideburgerſtr. 5H und Martha Abelmann, Magdeburgerſtr, 17.

Eheſchließungen: Der Bäcker Auguſt Baſchleben und Marie Azeroth,
Pfännerhöhe 48. Der Kutſcher Hermann Rothe, Zwingerſtr. 26 und
Frieda Emmermann, Wansleben.

Geboren: Dem Beleuchtungswärter Wilhelm Hartmann, Park
ſtraße 19, T. Hedwig. Dem Arbeiter Emil Steinmetz, Trödel 1, T.
Dem Arbeiter Franz Wötzel, Streiberſtr. 38, T. Dem Arbeiter Joſeſ
Jemski, Ludwigſtr. 41, T. Gertrud. Dem Goldarbeiter Friedrich
Schniggenfittig, Kleinſchmieden 4, S. Friedrich Karl. Dem SchuhmacherKarl Spahn, Landebergerſtr. 12, T. Ella. Dem Reichsbankaſſiſtenten

Hermann Gerth, Robert Franzſtr. 1a, S. Hans. Dem Viktualien
händler Ernſt Schlegel, Zwingerſtr. 2, S. Hans. Dem Wachtmeiſter
Karl Fröhlich, Merſeburgerſtr. 92, S. Karl. Dem Polizei-Sergeanten
Emil Schimpfermann, Lauchſtädterſtr. 21, S. Werner. Dem Oberlehrer
Dr. phil. Richard Fritzſche, Franckeplatz 1, S. Hans

eſtorben: Des Tapezierers Reinhold Zach S. Max, 1 Mon.,
Torſtr. 44. Des Arbeiters Gottlieb Boas aus Sackwitz Ehefrau Amalie
geb. Böttcher, 48 J., Klinik. Der Maurer Franz Müller, 55 J.
Kl. Ulrichir. 5. Des Arbeiters Emil Steinmetz T., 1 Tag, Trödel 1.
Des Zimmermanns Joſef George S. Bruno, 2 J., Raf nerieſtr. 20.

Kuswärtige Anfgebote: Der Kaufmann H. F. W. Kneſebeck,
Stendal und L. M. S. gen. Grete Heiſe, Nienburg. Der Kaufmann
E. Br. Pünick, Halle und Hedwig Pobitz, Cöthen. Der Gerichtsreferendar
Franz Peucker, Breslau und Luiſe Vüchel, Leipzig. Der Kreisarzt
Dr. mes. F. K. T. Zibell und H. W. E. Kaiſer, Hannover. Der Buch
halter K. O. Hartenſtein, Halle und A. K. M. Kadgien, Leipzig. Der
Schiffer A. A. Kämmerer und A. B. Krickmeier, Nelben. Der Hütten
mann Karl Bloßfeld und Martha Bloßfeld, Helbra.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 17. März 1911.
Aufgeboten: Der Schloſſer Karl Bauer, Forſterſtr. 46 und Eliſe

Müller, Körnerſtr. 20. Der Gaſtwirt Karl Hennig, Reilſtr. 59 und
Camilla Herrmann, Erdmannsdorf.

Geboren: Dem Schloſſer Otto Waldhelm, Fritz-Reuterſtr. 2, T.
Charlotte. Dem Stanzer Hermann Hädicke, Körnerſir. 22, S. Walter.

Geſtorben: Der Bäcker Paul Michel, 23 J., Friedrichſtr. 40. Die
Wikwe Toni Urbach geb. Hülpert aus Sangerhauſen, 58 J., Diakoniſſen
haus. Dorothea Kober, 43 J., Fritz-Reuterſtr. 2. Der Kaufmann
Gerhard Naumann, 17 J., Schillerſtr. 23. Der Schloſſermeiſter Friedrich
Menz, 70 J., Schillerſtr. 27.

r t [TTCDD JVBerantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion He. Walther Hebensleben;
far Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertlich es:Heinrich Hrieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtitch in Halle a. S.

unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.

3 den Ehrgeiz der Hausfrau, wenn man ihre ſauberen, tadelEs kitzelt loſen en Jod und bewundert. Dieſe ſtolze Genug-

tuung hat jede Hausfrau, die mit Luhns wäſcht, und ſie ver
dient gelobt zu werden. Es gibt auch wohl kaum eine beſſere
Seife wie Luhns, denn ſonſt würden nicht alljährlich nachweislich
weit über 20 Millionen Pakete davon durch erfahrene Hausfrauen
verwendet. Dieſe werden ſchon wiſſen, warum ſie gerade
mit Luhns waſchen! Am roten Band wird Luhns erkannt!

geraſt war und Große und Kleine umgerannt hatte, daß
damals ein großes Wehe geweſen war.

Am Abend, wenn die Sonne ihre letzten Purpurgluten
aus den Waſſern des Rheins zurückgezogen hatte, und die
laute Haſt des Tages von den weiten Feldern gewichen war,
wenn die Glocken der ſchmalbrüſtigen Kirche zur Abend-
andacht gerufen hatten und die Bänke vor den kleinen
Hütten und Häuſern ſich mit den Alten füllten, die zu
ihrem Bier ihre kurze Stummelpfeife rauchten, belebte ſich
der Uferrand noch einmal, den die Binſen und die Weiden
ſäumten. Dann zogen die Burſchen zu dem Strom hinunter,
um den Staub, mit dem ſie die Arbeit vieler Stunden be
deckt hatte, in den ſchnellen Waſſern des Rheins ab-
zuſpülen. Und ein Lachen und ein Leben war dann, daß
die talab und talauf fahrenden Schiffer erſtaunt aufſahen.
Die braun gebrannten Körper in den klaren Fluten und
der roten Sonne das war ein BVild, an dem ſogar ihre
allmählich ſtumpf gewordenen Blicke Spaß hatten.

Bevor der Großknecht auf den Hof und die Frau ſpeku-
lierte, war er mit von der Partie geweſen; war er mit den
anderen hinausgezogen und hatte ſich mit ihnen gemeſſen,
im Wett und Weitſchwimmen, im Tauchen und im Waſſer-
ſpiel. Nun er aber auf dem Herrn hinauswollte, mied er
die anderen und ſchlug ſich erſt dann zwiſchen die mächtigen
Kornfelder, durch deren gelbe Furche von weitem ſchon die
flimmernden Wellen ſahen, zum Rhein hin, wenn die Mehr
zahl der früheren Genoſſen ſchon heimwärts pendelte.

Schritt für Schritt war Lütt-Hanning hinter ſeinem
Widerſacher hergeweſen. Der halte nichtg gemerkt und
ſeinen zukünfigen Stiefſohn erſt entdeckt, als der plötzlich
neben ihm aus dem Waſſer aufgetaucht war. Jn demſelben
Augenblick war er auch ſchon von einem feſten Fauſtſchlag
an ſeinen Kopf getroffen worden und einen Sekundenſchlag
lang betäubt geweſen. Einen Sekundenſchlag lang, dann
ſah er wieder klar, und ſeine Arme griffen in die Waſſer.
Blitzſchnell gingen und kamen ihm die Gedanken; das war
kein Scherz geweſen; das war grimmer Ernſt. Der hatte
ihn beſinnungslos machen wollen, hatte dem Großknecht
trat der Zorn in die Augen, alſo daß es wie ein Schleier
vor ihnen lag dann ein Stoß und noch einer, und ſchon

lag er neben ſeinem Gegner und griff nach deſſen Schulter.
O, dem wollte er eine Lehre geben, die er nicht mehr ver
geſſen würde! Jn demſelben Augenblick aber tauchte Lütt-
Hanning unter und ſchwamm unter ihm weg. Der Groß-
knecht ſchäumte; hier im Waſſer mußte er ihn faſſen und
droſſeln, daß ihm der Atem ausging! So wendete er und
ſchoß aufs neue hinter dem anderen her.

Ueber den war eine ſtarre Ruhe gekommen. Planlos
hatte er ſich zuerſt an den anderen gehängt. Jhn unſchäd-
lich zu machen, das war ſein Ziel. Wie, das wußte er ſelber
nicht, bis er das Waſſer vor ſich ſah Dann wurde ein
Gedanke in ihm groß und größer, und der Schlag, den er
dem Knecht verſetzt hatte, war der Beginn des Kampfes ge-
weſen, den er heute mit ihm auszufechten gedachte bis
zum Ende ſo oder ſo! Er war nicht umſonſt an den
Breiten des Rheins aufgewachſen und mit Wind und Wetter
in dieſen Bezirken vertraut wie mit den Tiefen und Un
tiefen des Waſſers. Seit er denken konnte, hatte er in dem
kalten Naß geplantſcht, und ſelbſt im härteſten Winter
ſtapfte er mit gleichgeſinnten Genoſſen die Böſchungen
hinab zum Ufer hin. Heute ſollte ihm dieſe Vertrautheit
mit allem, was ſeine Heimat anging, von Nutzen ſein!

Dort tauchte ſchom die Mole vor ihm auf, auf die er zu
ſtrebte; zwei Finger hoch ſtand ſie über dem Waſſer und ſah
harmlos aus wie eine ſichere Küſte. An ihrer Spitze aber
drängtenm die Wogen und riſſen an den Steinen und
ſchäumten auf und zerſchellten. Wer ſich ein wenig ſtromein
legte, kam vielleicht! glücklich in die andere Bucht;
wer aber blindlings auf die Spitze zuſchwamm, den faßte
der Strudel und hielt ihn mit Polypenarmen feſt; feſt
für immer.

Lütt-Hanning vernahm das Keuchen und Pruſten, das
eine Weile ausgeſetzt hatte, wieder näher und näher, und
ein „Gottdammich!“ ertönte. Er verzögerte abſichtlich das
Tempo, in dem er führte. „Aha,“ dachte der andere, „er
wird ſchlapp,“ und holte auf

Der Giſcht, den die Wut der Waſſer an den Quader-
ſteinen verſchäumte, ſchlug ihnen ſchon in einem feinen
Sprühregen entgegen, und die Brandung donneret in ihren
n Der Großknecht glaubte ſeine Beute bereits ge-
borgen,

Da drehte Lütt-Hanning, in dem jede Sehne geſpannt
und jeder Nerv wach war, ſtromein, und ſein Körper lag
für einen Augenblick wie eine Tangente an dem Strudel.
Er fühlte, wie eine unſichtbare Gewalt ihn zu faſſen und zu
halten verſuchte einen Augenblick nur, einen kurzen,
atembeklemmenden Augenblick dann war er im offenen
Waſſer. Hinter ihm vergellte ein Schrei, ein Schrei, der
das Blut aufpeitſchte und den Schweiß aus allen Poren
trieb. Lütt-Hanning ſchien es, als ob er trotz des Waſſers,
im dem er ein paar Atemzüge lang unbeweglich ſtand, in
Dampf gehüllt ſei. Der Brandung donnerte wie vorhin, und
der Giſcht verſchäumte in ungebrochener Wut. Sonſt war
weit und breit kein Laut. Nur von fern klangen die Glocken
von Sankt Quirin in Neuß wie ein leiſer feiner Schall
über die Waſſer.

Als ein paar Fiſcher am anderen Tage die Leiche des
Großknechts in das Eingangstor des Hofes trugen, auf
dem er gedient und auf dem er zu herrſchen gehofft hatte,
ſtand Lütt-Hanning, deſſen Stirn gefurcht und deſſen Mund
verkniffen war, in dem Eingang der Scheuer.

Er deutete mit der Hand auf die Dorfſtraße hinaus.
„Dohin brengt dem ent Schauhaus hier hätt dä nix
verlore.“

Und als ſeine Mutter, die dem Zug der Männer ent
gegengehaſtet war, ihn mit entſetzensſtarren Augen anzu-
flehen ſchien: „Behalt' ihn hier,“ wiederholte er, ſchärfer
als zuvor: „Ent Schauhaus! Hier es kein Leichenkammer

für fremde Leut'!“ JDie Fiſcher kehrten auf dem Wege um, den ſie ge-
kommen waren, und LüttHanning blickte ihnen unbewegten
Blickes nach. Erſt als er die Tränen der Mutter auf ſeiner
Linken ſpürte, zuckte er zuſammen. Er ſah auf die Frau,
die an ihm niedergeſunken war, mit einem heißen Mitleid
nieder, und ſeine Rechte ſtreichelte ihr noch immer volles
Haar. Dann aber ſtraffte er ſich wieder, und „Klas,
Pitter, Minna, Grete,“ klang es über den Hof, „dat Vieh
well ſin Freſſen!“ Und die Grete und die Minna, der Pitter
und der Klas haſteten den Ställen zu und gehorchten, als
ſtünde der verſtorbene Bauer ſelbſt vor ihnen, zurückgekehrt
im Kreislauf der Stmden.
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n Ganz besonders
biülliges Angebot?

Wir empfehlen zu Spotthilligen Preisen:

Grogsa Lager 6 a r j n c n
abgepasst und vom Stück

in crème und weiss,

Stores

l awmhreguins,

Keheibengardinen, Tüllbettdecken.

Damastferte Rouigauxstoffe.

er Glatte Köperstoffe
in verschiedenen Breiten,

Aeusserst billige Preise!

Geschw. Wolff,
Manuſakturwaren, Spezialität: Reste,
Leipzigerstr. 37 pt. gegenüber Rotes Ross“.

ſfelösſſche denfral-Bodenhredſt. Axtfengeellochaſt

Berlin, Unter den Linden 34.
Gesamt-Darlehnsbhestand Ende 1910: rd. 964 000 000 Mk.

Obige Gesellschaft gewährt zu zeitgemässen Bedingungen Darlehne an öffentliche Landes-
moelioratious-Gesellschaften, sowie erststellige bypothekarische, seitens dir Gesellschaft unkündbare
Amortisations-Darlehne auf grosse, mittlere und kleine ländliche Besitzungen und städtische
Hausgrundstüeke, Anträge wolle man entweder der Direktion oder den Agenten der Gesellschaft
einreiohen. Bine Provision für die Vermittelung ist von den Darlehns-
suchenden an die Agenten nicht zu zahlen.

Fritz Lisbein,
Magazin 1. Pfau,

6 Kleinſchmieden 6,
Ecke Gr. Steinſtraße.

Spezial- Haus für elegante

Hüte u. Mützen,
(01 Seiden- und Klapphüte.

Auf
Konfirmanden- Hüte

W 100 Rabatt. W
Die Direktion

echt Anstalt des leutscten Krlegerdandes.

Protektorinnen: Ihre Majestät Kaiserin Auguste Viktoria,
Ihre Königliche Hoheit Kronprinzessin Oecilie.

Ober-Kriegerfechtschule Nr. 52 zu Halle a. S.
Zum Besten der vier Kriegerwalsenhäuser Römhild, Canth,

Osnabrück und Wittlich a. M. findet am

Sonntag den 19. März 1911, abends s Vhr
in den Thalia-Festsälen““ eine

Wohltätigkeits Aufführung
statt, bestehend in musikalischen, gesanglichen und theatralisehen
Darbietungen unter gütiger Mitwirkung des Herrn Opernsängers
Hugo Bergholz (Tenor) vom Stadttheater in Halle a. S.,
Fräulein Martha Schreiber (Sopran), Herrn A. Schil-
bach (Bariton), Fräulein I. Eggert (Klavier) vom
Heydrich'schen Konservatorium, sowie des

Halleschen Zitherkiubs.
Leitung: Herr Franz Ehrhardt.

Unser Bestreben ist, den in obigen Waisenhäusern anf-
genommenen Kindern verstorhener Kameraden, worunter auch
mehrere von Halle und Umgegend sind, durch diese Veran-
staltung Unterstützung angedeiben zu lassen, zugleich jedoch
wollen wir anch treue Vaterlandsliebe und Kameradschaft
pflegen und verbreiten.

Wir bitten die verehrte Bürgerschaft von Halle, uns in
diesem Bestreben ihre Unterstützung durch Abnahme Von
Karten gütiget zuteil werden zu lassen,

Halle a. S., im März 1911.
Der Vorstand der Krieger-Obertechtschule Nr. 52.

Rieder von Riedenau, Major a. D., Ebrenpräsident.
Priehe, Vorsitzender. Kühn, Sebriftfübrer.

Rackwitz, Säckelmeister.

Gönner der Krieger-Oberſechtschule sind
unter anderen ſolgende Herren:

von Werder, Generalleutnant und Kommandeur der 8. Division.
Loeb, General ajor u. Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigade.
Strübing, Generalmwajor z. D. Frhr. von Troschke, Oboerst u.
Reg imentskommandeur. Rühesamen, Oberst 2. D. u. Bezirks-
kommandeur. Frühr. v. d. Horst, Oberstleutnant z. D. Dr. phil.
Heinrich Lehmann, Geh. Kommezienrat. Von Vailet des Barres,

Oberstleutnant 2. D. Schneider, Divisionspfarrer.
Karten- Vorverkauf in den Geschäften der Herren

Kitziog, S hmeerstr., Steinhrecher lasper, Schbarrenstr.,
Ecke Geiststr., Vietzke, Geiststr. a. „Thalia-Sülen“, J. L. Heise,
Händelstr., Peke Bernburgerstr. u. W. Rackwitz, Bernburger-
strasse 16, Ecke Ludwig Wuchererstrasse. [79
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stets vorrvàätig.

jeder Art
in reichster Auswahl, gediegener Arbeit

billigst
Spezialität:

Komplette Wohnungs-

ffſfſcſſiſgen don Hotels u. ſestaura

Grösste Auswanl,
1284] billigste Preise.

Fechnikum l
„»Miättweida
Direktor Professor Holzt,

öbel z
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien, J

Lehrfabrik-Werkstätten,
86. Schulj.: 8610 Besucher.

Programm ete. Kostenlos
v. Sekretariat. S

Tennisschläger,

Tennisbälle etc.
in bester Qualität

empfiehlt billigst

Heinrich Kragemann
19 nur Schmeerstr. 19.

Hahichs Koch Lehrinſtitut

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
unter Leitung ſtaatlich geprüfter

Lehrerin. (4208

chtungen
[1380

nts

i. Ltrfl. 7 Mk.,

Kdonnenents auf ſelendon Dauer Deoſnfennionen

d. Teilnehmeravparate u. Nebenanſchlüſſe m. „Nerotol“, ſtaatl. genehmigt
als abſolut totſicheres Schutzmittel. f. Sprecher, Hörer u. Griff abſolut
ſchutzſich geg. anſteckende Krankheitsübertragungen v. Mund, Naſe u. Ohr,

J vollſtändig ſäurefrei u geruchlos als regelm. TelephonHygiene empfiehlt
J PDrgto Telephon-Dauer-DesindeKcionvangtalt f. d. Kaiſerl. Ober

J Portdirektionsbezirk Halle Saale, Mauerſtraße 2, am Franckeplatz.
Warnung vor minderwertigen Anpreiſungen! [1676

Desinfektionsmittel, Nerotol“ f. Raſiermeſſer, Scheren, Bürſten, Kämme,
chirurg. Jnſtrumente d. Aerzte, Barbiere u. Zahntechniker empfiehlt

Ltrfl. 2 Mk. ſäurefrei u. geruchlos i. Halle a.
Hygien. Desinfekt.-Institut Hauerstrasse 2, Franceplat,
Vertretg. m. Alleinvertr. f. einzelne Städte hierſelbſt zu vergeben.
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wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
S nur mit Persil gewaschen! Kein vor-

heriges Anschmieren der Wäsche
mit Seife, kein Reiben und Bürsten,

Pastorep-Dabal hervorragend leichte und milde Qualität
per Pfd. 90 Pig. (4199

9 Jn 10 Pfd.-Beuteln franko nur 9 Mk.

Rich. Heinze, a. d. Hauptpoſt.
e ne 2 vyäXäu e p

Gegr. 1346. Malermeistfer Fernruf 2727.
Kleine Steinstrasse 1.

Ausführungen von Malerarbeiten
jecker Art in reeller Ausführung.

Emil Wiesert

Bouillon -Würfel,

der Comp.

geben durch einfachen Aufquß
kochenden Wassers eine große

Jasse guter fleischbrühe.

Preis 5 2 fe 9. das Sfück.

e e u

Künmnstliche Zähne.
Plomben, Stiſtzähne. [1381Spezialität Tahnziehen.

Willy Muder, am leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlnng. Telephon 3483.

Gegen Korpulenz und Fettleibigkeit

Busdunin-Tabletten,
Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. S., am Markt.

SBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Hatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk besonders Dia-
hetikern, Gichtikern etc. mit vollem Erfolg dauernd verordnet.

Brunnen- Direktion Bilin (Böhmen).
Käuflich überall

nur einmaliges stündiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen.

wäscht ganz von selbst, ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- u. Arbeitsersparnis.

Erhältlich nur in Original Paketen

HENKEL Co., DOSSELDoRrF.
Alleinige Fabrikanten auch der wellberühmten

e e
xt v. n h o ree en r e
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Erich AltDekorateur
Telephon 2485. an Geiststr. 46, I.

Linrichten von Wohnungen

und Villen beim Umzug.

Feinste Magsanfertigung
für englische Damenkostüme, französ. Kleider,

Tacketts, Mäntel, Blusen ete. (4017
Tiersecnutz- Verein Ciür Halle a. s. und Vmgegend,

S Tier-Aſyl Feldſtraße 13. K. HALILEB A. S.Koſtenloſe Jufnal loſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.bohe e e e et e (Franz Pinzler u. Frau, rieariener za
Garantie für tadellosen Sitz und beste Ausführung.

Gresso Auswahl in- und aus ländischer Neuhbeiten.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.
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I. Beilage zu Nr. 133 der Halleſchen Zeitung 19. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Eonntag

Gedenktage.
19. März.1782. z Aſtronom Wilhelm von Biela (entdeckte drei Kometen)

geboren.
1813. Der Afrikaforſcher David Livingſtone geboren.
1824. Der Geſchichtsmaler Heinrich Hofmann geboren.
1853. Der Luſtſpieldichter Paul von Schönthan geboren.
1871. Napoleon III. verläßt Wilhelmshöhe und begibt ſich nach

Chislehurſt.
1877. i ins Preußen wird in Oſt und Weſtpreußen

geteilt.
1884. Der Dichter Auguſt Stöber geſtorben.
1907. Der General Bernhard von Werder geſtorben.
1908. Der Philoſoph Eduard Zeller geſtorben.
Tagesſpruch: Das Leben iſt ein Kleid. Wenn es ſchmutzig

iſt, ſo bürſtet man es, wenn es durchlöchert
iſt, flickk man es aus, kleidet ſich aber damit,
ſo lange man kann. Balzac.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. März.

Jnnungsansſchnuß.
Die geſtrige erſte Plenarverſammlung des hieſigen Jnnungs-

ausſchuſſes, die ſich eines außergewöhnlich guten Beſuches zu er-
freuen hatte, ließ deutlich erkennen, daß man in hieſigen Hand
werkerkreiſen durchaus nicht mehr gewillt iſt, bloß Amboß zu
ſein, ſondern in allen das Handwerk und den geſamten Mittel-
ſtand angehenden Lebensfragen zu einem energiſchen Vorgehen
entſchloſſen iſt. Vertreten waren 19 Jnnungen. Wie der Vor-
ſitzende, Klempnerobermeiſter Grecke, feſtſtellte, haben ſich noch
drei Jnnungen, die bisher außerhalb des Verbandes ſtanden, dem
Jnnungsausſchuß angegliedert. Worte herzlichen Dankes wid-
mete er dem verewigten Regierungspräſidenten Exzellenz von
Dieſt, der ſich ſtets als ein aufrichtiger Freund des Handwerkes
gezeigt habe. Wie der Redner weiter mitteilte, haben er und
Obermeiſter Schondorf den Hinterbliebenen des Heimgegangenen
namens des Jnnungsausſchuſſes eine Kranzſpende überreicht, die
von dieſen bei der Aufbahrung des Verewigten im Dom zu Merſe
burg gleich neben dem von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſpendeten
Kranze ihren Platz gefunden habe. Das Andenken des Ver-
ewigten ehrte die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen.
Als Termin für die Geſellenſtückausſtellung wurde der 9. April
feſtgeſetzt. Bis jetzt ſind etwa 150 Ausſtellungsgegenſtände ange
meldet worden. Die drei Rechnungsreviſoren ſowie die Ober-
meiſter Grecke als Vorſitzender, Jänicker als erſter Schriftführer,
Heſſe als erſter und Schatz als zweiter Schatzmeiſter wurden ein
ſtimmig wiedergewählt. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
wurde Maurermeiſter Pfeiffer, zum ſtellvertretenden Schrift-
führer Sattlermeiſter Hoffſchmidt gewählt. Weiter wurde be-
ſchloſſen, das 25jährige Stiftungsfeſt des Jnnungsausſchuſſes, der
am 31. Auguſt 1886 gegründet worden iſt, feſtlich zu begehen. Bei
der Beſprechung des bekannten Konfliktes der hieſigen Schneider-
innung mit dem Beamtenverein wurde auch das Verhalten des
Landtagsabgeordneten Delius einer ſcharfen Kritik unterzogen,
der es abgelehnt hat, die Angelegenheit im Sinne des Handwerks
im Abgeordnetenhauſe zur Sprache zu bringen. Nachdem noch
nachträglich die Ausgaben genehmigt worden ſind, die der Vor
ſtand machen mußte, um die nötigen Unterlagen zu einer wirk-
ſamen Bekämpfung des Bauſchwindels zu erhalten bekanntlich
unterſagt die Regierung jetzt ſolchen Bauunternehmern, die
notoriſch die Bauhandwerker ſchädigen, die Ausübung des Ge-
werbes wurde auch die Stellung des Magiſtrats einer ein-
gehenden Beſprechung unterzogen. Gewiß verlange das Hand-
werk vom Herrn Oberbürgermeiſter keine Almoſen, es müſſe aber
doch unbedingt eine gerechte Behandlung fordern. Wie feſtgeſtellt
worden ſei, habe zur Vergebung der Uniformlieferungen für die
hieſigen Polizeibeamten an auswärtige Unternehmer durchaus
kein Grund vorgelegen. Aus den Erklärungen des Herrn Ober-
bürgermeiſters in dieſer Angelegenheit hätten ſich zum mindeſten
große Widerſprüche ergeben. Auch in der Einrichtung einer
eigenen Buchbinderei durch die Stadt müſſe eine ſchwere Schädi-
gung des Buchbindergewerbes erblickt werden. Jn keiner einzigen
deutſchen Stadt wäre ein ähnliches Vorgehen denkbar außer in

Halle. Die Verſammlung ſprach ihr Bedauern darüber aus, daß
es möglich ſei, daß der Magiſtrat die Mittel zur Anſchaffung der
nötigen Maſchinen, von denen bereits für 7000 Mk. beſtellt
worden ſein ſollen, ohne weiteres aus den dem Magiſtrat zur
Verfügung ſtehenden Mitteln entnommen werden können. Weiter
ſei in der Einrichtung eines Cafés im Roten Turme eine ſchwere
Schädigung des Gaſtwirtsſtandes, insbeſondere des Ratskeller-
wirtes, zu erblicken, der erſt kürzlich ſich zu einer Erhöhung der
Pacht verſtanden habe. Die Verſammlung gab ihre volle Zu
ſtimmung zu erkennen zu der Abſicht der Produktivgenoſſenſchaft
hieſiger Schneidermeiſter, gegen den Oberbürgermeiſter wegen
ſeines Vorgehens in der Uniformlieferungsangelegenheit auf
Schadenerſatz klagbar zu werden. Auch wurde die Zuſtimmung
dazu erteilt, daß an den Miniſter im Jntereſſe des hieſigen Hand-
werks eine Eingabe gemacht werde. Jedenfalls nehme Ober-
präſident von Hegel einen dein Handwerk durchaus freundlichen
Standpunkt ein, wie aus einem Antwortſchreiben klar hervor-
gehe, das er an den hieſigen Jnnungsausſchuß gerichtet habe.
Jedenfalls war man ſich auch darüber einig, daß man nicht nur
auf Hilfe von höherer Stelle warten dürfe, und daß es vor allem
nötig ſei, mehr Einfluß im Stadtparlament zu erlangen, deſſen
dritte Abteilung jetzt nur den Beamten und Handwerkern gehöre.

Ordensverleihung. Dem ordentlichen Profeſſor in der medi
ziniſchen Fakultät der hieſigen Univerſität und Direktor des patho-
logiſchen Jnſtituts Geheimen Medizinalrat Dr. Eberth iſt der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden.

Die goldene Hochzeit fei rte am 17. März Herr Rittergutsbeſitzer
Amtmann Rudloff, Königſtraße 9 hier, mit ſeiner Gattin in er-
freulicher Friſche und Rüſtigkeit. Die Einſegnung des Jubelpaares
erfolgte in der Wohnung hier durch Herrn Paſtor Nitzſchke aus
Wörmlitz, wo Herr Amtmann Rudloff begütert iſt. Viele Glückwünſche
von nah und fern gingen ein, denen wir uns von Herzen anſchließen.
Herr Paſtor Nitzſchke überreichte auch die vom Könige verliehene Ehe
jubiläumsmedaille. Möge es dem treukonſervativ geſinnten, durch und
durch königstreuen Herrn Amtmann Rudloff vergönnt ſein, mit ſeiner
Gemahlin noch viele Jahre gemeinſam in Segen des Lebens Wege zu
wandeln.

Frühjahrs Kontrollverſammlungen im Landwehrbezirk
Halle a. S. Das Königliche Bezirkskommando veröffentlicht in der
vorliegenden Nummer der „Halleſchen Zeitung“ eine Bekanntmachung
der am 5. April beginnenden Frühjahr -Kontrollverſammlungeu, wo
rauf auch an di ſer St lle ganz beſonders hingewieſen ſei.

Desinfektion von Wohnungen. Die gemäß S 8 des Ge-
ſetzes betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten
vom 28. Auguſt 1905 erlaſſene „Polizeiliche Anordnung“ vom
15. Januar 1908 fordert im 8 1 bei jedem Fall von Lungen und
Kehlkopftuberkuloſe die Desinfektion. Die während der Dauer
der Krankheit erforderliche Desinfektion Desinfektion am
Krankenbett) liegt in der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt
die Polizeiverwaltung berechtigt, ſie durch beſonders beauftragte
Perſonen im Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu be-
aufſichtigen und nötigenfalls zu regeln. Die Schlußdesinfektion
hat ausſchließlich durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen.
Die Aerzte, Hausbeſitzer oder Abvermieter werden erſucht, bei
vorgeſchrittener Lungen- oder Kehlkopftuberkuloſe der Des-
infektionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungsbureau I, Drey
hauptſtraße 6, 2 Treppen, Zimmer 102, ſofort, auch telephoniſch,
Mitteilung zu machen, wenn der Kranke die Räume verläßt. Die
Desinfektion wird dann von den ſtädtiſchen Desinfektoren un
entgeltlich vorgenommen werden. Die Hausbeſitzer oder Ab-
vermieter, welche eine Meldung unterlaſſen, werden ſich mög-
licherweiſe haftpflichtig machen, wenn durch Unterlaſſen der Des-
infektion eine Uebertragung auf die neuen Bewohner der Räume
ſtattfindet.

Die Holzpflaſterung der Großen Ulrichſtraße bitten die
Geſchäftsinhaber dieſer Straße in einer Eingabe an den Magiſtrat
nicht vor Pfingſten, ſondern erſt ſpäter vornehmen zu laſſen.

Lehrerinnenprüfung. Vom 16. bis 18. d. Mté, fand am
Lehrerinnenſeminare der Franckeſchen Stiftungen
unter dem Vorſitze des Königlichen Provinzialſchulrats Geheimen Re
gierungsrates Frieſe aus Magdeburg und im Beiſein des Direktors der
Franckeſchen Stiftungen Geheimrates Profeſſor D. Dr. Fries die
Lehrerinnenprüfung ſtatt. An der Religioneprüfung nahm Herr General-
ſuperintendent D. Jacobi teil. Das Zeugnis für höhere Mädchen-
ſchulen erhielten Frl. Dora Bach, Fil. Marie Bieſecker, Frl.

Anna Brendel, Frl. Maria Cloſtermeyer, Frl. Gertrud Freye, Frl.
Elſa Hartwich, Frl. Eliſe Herzog, Frl. Frieda Hörning, Frl.
Hiltrud Jllert, Frl. Eliſabeth Jordan, Frl. Maria Kegel,
Frl. Adelheid Kegel, Frl. Johanna Ketter, Fil. Charlotte Krull,
Frl. Helene Lange, Fil. Käthe Liebau, Frl. Dorothea Meier,
Fil. Anna Nehmiz, Frl. Margarete Petzold, Frl. Frieda Recke,
Frl. Helene Rühlmann, Frl. Helene Schache, Frl. Jnge-
borg von Wilmowsky, Frl. Marie Wöbcken und Frl. Charlotte
Haring. Das Zeugnis für Volksſchulen wurde erteilt Frl.
Margarete Beyer Frl. Martha Fiedler, Frl. Elſa
Haacke, Frl. Emmy Heidemüller, Frl. Amalie Juriſch, Frl. Kathi
Prange, Frl. Anita Schmidt, Frl. Elfriede Schmidt und Frl. Ell a
Ziller. Die Namen der von der mündlichen Prüfung befreiten
Kandidotinnen ſind geſperrt gedruckt. Die feierliche Entlaſſung der
jungen Damen findet nächſten Mittwoch ſtatt.

Staatl. Städt. Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
zu Halle. Ende nächſter Woche findet die Entlaſſung der Schülerinnen
der Handelsſchule ſiatt, die einen einjährigen, 26 Wochenſtunden um-
faſſenden Unterricht gehabt haben, der ſie beſähigt, Stellungen in kauf-
männiſchen Bureaus oder ſolchen von Gewerbetr. ibenden, Rechtsanwälten,
Architekten oder auch als Sekretärinnen bei Gelehrten anzunehmen.
Schriftliche Anfrage oder auch mür dliche in der Zeit der Sprechſtunde
von 11 12 Uhr werden von der Vorſteheriu entgegengenommen und
jede erwünſchte Auskunft ertrilt.

Von der höheren Lehranſtalt des Dr. H. Krauſe, Halle a. S.
hat am Realgymnaſium in Erfurt außer den in Nr 131 genannten
Damen auch Margarete Rüffer, Ehegattin des Rechtsanwalts Dr. jar.
Schreiber hier, das Abiturientenexamen beſtanden.

Der Turnverein am Stadtgymnaſium veranſtaltete Freitag
abend ein Schauturnen, das ſich ſehen laſſen konnte. Neben einheit
licher Kleidung der jugendlichen Turner fiel die Exaktheit auf, die ſich
bei allen Vorſührungen bemerkbar machte. Die Leitung lag in den
Händen des Herrn Turnlehrers Freund, der ſich redliche Mühe gibt,
die Jugend des Stadtaymnaſiums körperlich auszubilden.

Halleſcher Kunſt-Verein. Die Eröffnung einer Ausſtellung
von Bildwerken von H. Luetkens-Charlottenburg (Bildnisbüſten
und Figuren in Marmor und Bronze) in den Ausſtellungsräumen
über der Volksleſehalle am Hallmarkt erfolgt morgen, Sonntag, 11 Uhr
vormittags.

Sonntagsrnhebewegung. Der Soziale Ausſchuß tritt mit
einem Aufruſe an die Oeffentlichkeit, in welchem die Einwohnerſchaft
Halles aufgefordert wird, nicht mehr an Sonntagen zu kaufen. Die
Frage der Neuregelung der Sonntagsruhe wird dadurch wieder in den
Vordergrund des allgemeinen Intereſſes gerückt. Durch eine gut vor-
bereitete, großzügige Agitation ſoll vor allen Dingen das kaufende
Publikum zu Gunſten einer weſentlichen Verkürzung der Sonntags-
arbeit in den offenen Verkaufsſtellen gewonnen werden. Es ſteht zu
erwarten, daß dieſe Bewegung bei der Einwohnerſchaft Halles gute
Aufnahme findet.

Die photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. hält am
21. März eine Sitzung in der „Tulpe“ ab. Herr Julius Hoppe
wird über eine Nordlandreiſe bis Spitzbergen berichten, neue Apparate
und Utenſilien werden beſprochen, Mitteilungen aus der Praxis ge-
geben und eine Ausſtellung von Bildern gezeigt werden. Gäſte, auch
Damen, ſind willkommen.

Der Evangeliſche Kirchbauverein ladet zu feiner General
verſammlung auf den 23. März nach dem „Evangeliſchen Vereinshaus
ein. Siehe Anzeige.

Der Kaufmänniſche Verein, e. V., veranſtaltet am 20. März
in den „Thaliaſälen“ zum Beſten ſeines Grundſtocks-Kontos einen
muſikaliſch-dramatiſchen Feſtabend unter Mitwirkung der Opernr
ſängerin Frau Alice von Boer und des Herrn Regiſſeurs Walte-
Sieg. Die Muſik ſiellt das StaditheaterOrcheſter unter Leitung des
Herrn Kapellmeiſters Elsmann. Das ſorgfältig zuſammengeſtellte Pro
gramm verſpricht den Beſuchern einen genußreichen Abend, ſo daß mit
Rückſicht hierauf und auf den guten Zweck der Veranſialtuug ein reger
Beſuch zu wünſchen iſt. Eintrittskarten à 1 Mk. ſind bei ſämtlichen
d andenr cattedern und in der Geſchäftsſtelle, Gr. Ulrichſtr. 10 zu
haben.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung morgen, Sonntag, vor-
mittags 1189, Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ab. Gäſte ſind
willkommen.

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs zu Halle a. S.
Die Generalverſammlung findet am 30. März, abends 8 Uhr im
Hotel „Preußiſcher Hof“, Delitzſcherſtraße 3, ſtatt. Die Tagesordnung
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Kleillbr-
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Alpacca- Mohair
glattes, feinfädiges Gewebe, seidon-
glänzend, für leichte Sommer- 35
kleider, 110--115 cm breit Atr.
3.50 3.00 2.75 2.25 2.00 1.851.65 A.

Kammgarn rayé
reine Wolle mit schmalem Satin-
Bandstreifen, grosses PFarben- 75
sortiment 95/110 cm breit

M.Moeter 8.00 2.75 2.50 2.25 2,00 breit

Serge
reine Wolle, kammgarnartigesGewebe,
solider Kleiderstoff, grosses 48 in sehr apart. rehmalensStreifen u. 50Farbensortiment 90/100 em br. 1 kleinen Karos, 110 em br., Dtr.

AMtr. 2,75 2.50 2.20 1.85 1.65 M. M.
Voile rayé

letzte Neubeit, klares Gewebe mit
schmalon Soeidenstreifon in 25apart. Saisonfarden, 98/100 em 2

Meter 2.75 2.50 M.

Tailormado
prima reine Wolle, beste Elsäss. Qual.

3.503,00 2.76 2.50 2.25 2.00 1.75

Popoeline
reino Wolle, feingerippter eleganter
Wollstoff, vorzügl. im Tragen 50
neueste Farbensortim. 106/110
cm breit AlItr. 3.50 3.25 2,75 M.

Damen Konfektion.
r
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Frühjahrs Paletots aus /5gut. englisch mwelierten Stoffen, 4 M
sehicke Verarbeitung 35.00 bis

liegende Formen

dJacken-Kostümse a. prima 75Fautasiestoff, u. reinw. marine 1 d

Kammgarnstoffen t85.00 bis

Ausstellung

neuer Damen- Hüte

Damen Konfektion
Garnlierte Kleider aus 50best., rein woll. Stoffen m. Tüll- 2

stick. u, Spachtelpasse 75.00 b,

e 153. eriser Original ung eigene Rodelle. Ningns ize e 275,
45.00 bis imit., entzüek. Neuheit StückHervorragende Erzeugnisse Im felnsten

Damenputz u, Weisswaren. Kimono-Bluse aus reinw. 50
Popeline, getüttert, m. Seiden-
paspel und Krawatte Stück
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Atoffe

f. Braut- u. Gesellschafts- Fabrikate, 45/50 em breit
Kleider und -Blusen.

Geschàftshaus

Satin Merveilleux
mattglängz., schwerfall. Qual., in weiss,
elfenbein u. schwars rvorrätig, 65
45/60 em breit, Meter 4.00 3,50
3.00 2.85 2.50 2.35 2.00 1.85 E M.

Satin Messaline
elegantes, weiches Gewebe, u. Hoch-
glanz, beste solid gefärbte 235

M.Motor 4.50 4.00 3.50 3.00 2.75

m

Blusen-Seide
sehwarz-woeiss gestreift, grosse Muster-
aus wahbl, auf Taffet-, Messaline- 65 stoff in weiss, sehwarz u. Viol. 10
u. Ohevron-Fond 45/48 cm breit

Meter 3.50 3.00 2,50 2.00 II.

Voile Ninon
letzte Neuheit, leichter, Hiessendor
Soeidenstoff für Ueberxleider u.
Blusen, gross. Farbensortiment
110 em breit

M

Satin de chine
vornehm, sebwerfall., stumpf. Seiden-

Modefarben, 48/50 em breit
Meter 4,25 3.75 3.50 3.00 2.50 M.

Satin de Lyon
elegantes, stumpfes Gewebe, aus
bestem Material, vorzüglich im 50Tragen, 50/53 em breit 3

Meter 5.50 4.50 M.
00Meter 4.00 3 M.

Halle a. S., Marktplatz 2. u. 3.
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Entzückendo Neuheiten in Sweater-Anzügen,

Bacher's gestrickte Knabenanzüge
Julius Bacher, Halle S., Leipzigerſtr. 12.

ſind beſtes Fabrikat und von
keinem anderen Fabrikat bisher
übertroffen worden. Ver-
langen Sie bitte illuſtr. Preisl,

Rabattmarken. r
enthält u, a. Propaganda für 1911, PoſitkartenAusgabe, Vorlegung
des neuen Führers. Jm Anſchluß hieran Sitzung des Geſamtaus
ſchuſſes Neuwahl des Vorſtandes.

Fußballſport. „Wacker“» Leipzig „Halle 96 Zu
dem mit Spannung erwarteten Wettkampfe werden die Leipziger ihre
beſte Elf nach Halle entſenden, Der halblinke Stürmer Maehnert
von Halle 96 liefert ſein 200. Spiel für die blauroten Farben,
der erſte, der dieſe ſtattliche Ziffer in Halle überhaupt erreicht. Beginn

5 Uhr auf dem Sportplatze am Zoo. Vorher Verbandswettſpiel
„Olympia I“ Halle 96 III“.

Hohenzollernſportplatz, Auf dem genannten Platz ſpielen
morgen Sonntag im Geſellſchaftsſpiel Hohenzollern I. gegen
Britannia J. Das letzte Treffen beider Gegner im Verbands-
ſpiel endete 6: 5 für Hohenzollern. Anfang 3 Uhr.

Walhallatheater. An Buntheit der Bühnenbilder läßt der
fetzige Spielplan dieſer bunten Bühne nichts zu wünſchen übrig,
Und ſie intereſſieren alle, dieſe Nummern des vielgeſtaltigen
Programms, Gleich Avilos Burleske-Zirkus gibt den auf
Heiterkeit ſimmenden Ton an. Es ſind wirkliche Tiere, die hier als
Zirkuskünſtler mit humoriſtiſchem Erfolge auftreten, es ſind aber
auch nachgemachte dabei, die noch launiger wirken. Auch der Zauber
künſtler Mayo verbindet mit ſeinen verblüffenden Täuſchungen
Humor und zeigt auch zuletzt, wie's gemacht wird. Andaluſiſche
Tänzer, zwei Damen und ein Herr, tanzen leidenſchaftlich durch
glühte ſpaniſche Tänze, während Jacques Bronn fröhliches
Lochen durch ſeine humoriſtiſchen Geſangs und Tanzdarbietungen her
vorruſt. Den gleichen Erfolg hat der Muſiknachahmer Claudius,
der Muſik und Tierſtimmen höchſt ergötzlich ohne Apparate wieder
zugeben weiß. „Veim Flirten erwiſcht“ iſt eine Pantomime:
„Werner und Amoros Kombination“, in der alles drunter und
drüber geht, und ob man will oder nicht, man muß lachen. Viele
Freude machten auch die netten Ponnies der Marquiſe Daſſie, die
in allen circenſiſchen Künſten wohlbewandert ſind und niemals verſagten.

Bernhard Poſen, der Humoriſt, hat ſchon früher ſeine Würdigung
gefunden. Er hat auch jetzt wieder die Lacher auf ſeiner Seite. Eine
wunderbare Tenorſtimme beſitzt der Spanier Orduna, der wohl auch
der ſpaniſche Caruſo genannt wird. Eine Stimme von herrlicher Klang
farbe und glänzendem Metall. Und künſtleriſch geſchult und gebildet.
Er ſang in italieniſcher Sprache aus „Rigoletto“ und „Troubadour“,
Den Veſchluß der Darbietungen macht der Muſik-Phantaſt L. A. Mal y,
der noch einmal die Hörerſchaft in den Bann des Humors bannte,
Das Bioskop endlich führte lebende Bilder vor, die an den fröhlichen
Anſang das fröhliche Ende ſchloſſen.

Sonntag nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen (ein Kind frei)
wird das geſamte umgekürzte Programm geboten, Das Walhalla
theater bietet jetzt ein Zirkusbild, in dem der hervorragende Dreſſur-
akt Marquiſe Daſſie mit ihren ſieben Ponnies an erſter Stelle ſteht.

Das Apollotheater bietet mit ſeinem neuen Spielplan ein
recht intereſſantes, abwechslungsvolles Varieteeprogramm.
Während den vorigen Spielplan die ſtarken Männer, genannt
Ringkämpfer, beherrſchten, ſteht der diesmalige im Zeichen der
holden Weiblichkeit. Die Konzertſängerin Mia Harden er-
öffnete den Abend mit einigen gut vorgetragenen Liedern, worauf
die drei Roſtocks, weibliche Trapezkünſtlerinnen, in einem
Luftakt ſchwierige Produktionen vorführten. Nach ihnen
marſchierten die fünf Romantiques auf, nette junge
Damen mit hübſchen Geſichtern und hübſcher Stimme, die ebenſo
wie die vor ihnen aufgetretenen Künſtler mit ihren Darbietungen
viel Beifall ernteten, Die beiden Overgrands zeigten ſich
als tüchtige Akrobaten, wobei ſich beſonders die weibliche Part-
nerin durch Gewandtheit und Körperkraft auszeichnete. Durch
the Pollos als Exzentriker wurde das komiſche Element gut
zur Geltung gebracht. W. Collins „Triumph der Schön
heit“, Terrakotta-Jmitationen, die durch drei Damen zur Dar-
ſtellung gelangten, erregten Jntereſſe. Die einzelnen
Tableaus, wie „Spiegel und Vaſen“, „Der Tanz“, „Künſtler-
palette“, „Watteaufächer“, waren ſämtlich kunſtvoll geſtellt und er-
zielten durch farbige Lichteffekte noch eine beſondere Wirkung
Als Humoriſt hatte Hermann Kunz die Lacher ganz auf
ſeiner Seite, während Lilly und Fred Jrwing mit „Jm
Walzerfieber“ zum Gelingen des Ganzen gleichfalls beitrugen.
Durch Dröſes Velograph, der eine neue Serie intereſſanter
lebender Bilder vorführt, findet die Vorſtellung ihren Abſchluß,

Morgen, Sonntag,, den 19. März, finden zwei große Vor-
ſtellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr, ſtatt. Zur Nach-
mittagsvorſtellung gelten die üblichen Ermäßigungen und Ver-
günſtigungen. Es ſei beſonders darauf hingewieſen, daß nach-
mittags genau wie in der Abenbvorſtellung ſämtliche Künſtler-
kräfte des neuen Prachtprogramms auftreten werden.

Maxceell Salzer, der beſte humoriſtiſche Rezitator der Gegen
wart, ladet für den 22. März (Logenſaal drei Degen) zu ſeinem
letzten diesjährigen „Luſtigen Abend“ ein. Eine Ausleſe der luſtigſten
Stücke aller bisherigen Salzerabende ſoll das Programm bilden. Ueber
den letzten Leipziger Abend ſagen die „L. N. N.“: „Das Publikum
will bei Salzer lachen. Und es lacht nicht nur aus vollem Halſe,
es lacht aus vollem Herzen und aus tiefſtem Gemüte.“ Und das
wird auch am letzten Salzer- Abende, am 22. März, wieder ſo ſein.
(Karten bei Heinrich Hothan.)

Zoologiſcher Garten. Jn der vergangenen Woche erfuhr
der Garten eine wertvolle Vereicherung in Geſtalt einer ſüd-
amerikaniſchen Klapperſchlange (Cratalus horridus), zu deutſch
Schauerklapperſchlange. Wir verdanken den ſchönen Erwerb
Herrn Schubert, früher Aſſiſtent am hieſigen land wirtſchaftlichen
Jnſtitut, der die Schlange aus Südamerika mitgebracht und dem
Garten zum Geſchenk gemacht hat. Die Klapperſchlangen gehören
zu den gefährlichſten Giftſchlangen, deren Biß in verhältnismäßig
kurzer Zeit tödlich wirkt, ſofern nicht Gegenmittel, vor allem
ſtarke Alkoholika, angewendet werden. Kleinere Tiere wie Tauben,
Kaninchen und dergl. erliegen ſchon in wenigen Minuten der
Bißwirkung, wie die erſte Fütterung unſerer Schlange beobachten
ließ. Als erſte Nahrung nach der ſechswöchentlichen Reiſe- und
Faſtenzeit erhielt ſie ein junges Meerſchweinchen, welches in etwa
anderthalb Minuten der Giftwirkung eines einzigen blitzſchnellen
BViſſes erlag. Die ſchöne, etwa 5 Fuß lange Schlange iſt in einem
beſonderen Behälter im Raubtierhauſe untergebracht, Das
Konzert wird morgen Sonntag nachmittag vom Orcheſter
unſerer 75er ausgeführt, bis mittags 12 Uhr gelten die ermäßigten
Eintrittspreiſe von 80 bezw. 20 Pfg.

Sinfoniekonzert in der Saalſchloßbrauerei. Am Montag
abend findet das zweite Sinfoniekonzert der Kapelle der 36 er ſtatt.
Den Muſikfreunden werden hervorragende Touwerke geboten, die einen
beſonderen muſikaliſchen Genuß gewährleiſien. Dabei wird der Geigen
künſtler Max Menge aus Hamburg mitwirken, den die Kritik aug
gezeichnete Künſtlereigenſchaften nachrühmt.

Kammermuſikabend in Merſeburg. Aus Mexſeburg wird
uns geſchrieben Am 22. d. Mts.,, abends 7 Uhr, wird der „Merſe-
burger Muſikverein“ im Königl. Schloßgarten-Salon einen Kammer
muſikabend veranſtalten, der durch die Mitwirkenden und das
herrliche Programm auserleſene Kunſtgenüſſe verſpricht. Ausführende
ſind das Leipziger Gewandhausquartett Profeſſor Jul. Klengel und
Genoſſen) und der auch in Halle hochgeſchätzte geiſtvolle Pianiſt
Joſef Pembaur jun.. Programm Mozart: Klavierquartett G-moll
Schubert Streichquartett D-moll (Tod und das Mädchen Ceſar
Franck: Klavierquintett. er art Halleſche Jntereſſenten
r Billetts in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan zu
haben.

Zirkus Hatlé gibt heute Sonnabend abends 8/, Uhr ſeine
erſte Galavorſtellung mit einem Rieſenprogramm. Sonntag nachmittags
4 Uhr und abends 8, Uhr finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Aufdie nachmittags 4 Uhr ſtattfindende Vorſtellung möchten wir beſonders

das Familien-Publikum ſowie die auswärtigen Beſucher aufmerkſam
machen. Das Programm dieſer Nachmittagsvorſtellung iſt ebenſo
reichhaltig wie das der Abendvorſtellung. Zirkus Hatls verbleibt nur
zehn Tage in Halle,

Das Platzkonzert morgen, Sonntag, wird von der Kapelle
der 75er auf dem Paradeplatz geſpielt. Programm: Marſch
„Siegestrophäen“ von Friedmann; Brautzug a. d. Op. „Lohen-
grin“ von u Aubade printainier von Lacombe; Walzer
„Ganz allerliebſt“ von Waldteufel; Paraphraſe „Aus der
Jugendzeit von Radecke; Marſch der ehemaligen Hannoverſchen
Jäger.

Ackerverpachtung. Die Reſtflächen des der Stadtgemeinde
Halle gehörigen, in der Nähe des Kaiſerplatzes belegenen ehemaligen
Hänertſchen Ackerplanes ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober 1911 bis
30. September 1917 in drei Parzellen neu verpachtet werden. Zu
dieſem Behufe ſtand geſtern Termin an. Parzelle A, etwa
17 184 Quadratmeter groß, Beſtbietender Maurerpolier Paul Löſche
hier mit 260 Mk. Jahrespacht Parzelle B, etwa 4576 Quadratmeter
groß Beſtbietender Handelsmann Karl Rehſe hier mit 100 Mk.
Parzelle C, etwa 3907 Quadratmeter groß, Beſtbietender Handelsmann
Julius Banſe hier mit 51 Mk.

Ermittelte Einbrecher, Jn der Nacht zum 2. d. Mts. wurde
in einen Fleiſcherladen der Rathausſtraße eingebrochen und für etwa
400 Mk. Wurſtwaren und Schinken entwendet. Das geſtohleue Gut
iſt in Säcken fortgeſchafft worden. Die Diebe haben verſucht, die Ware
hier und anßerhalb, ſo in Magdeburg, an den Mann zu bringen.
Unſerer Polizei iſt es gelungen, die ganze Diebesgeſellſchaft, darunter
bekannte Diebe und Hehler, dingfeſt zu machen. Einige der Burſchen
haben bereits geſtanden, während die r leugnen. Von
dem geſtohlenen Gute fand man nur noch einige Reſte vor.

Der Schwindler, der jüngſt für einen Arbeiter einer hieſigen
Fabrik den Wochenlohn forderte und erhielt, verſuchte ein ähnliches
Manbver noch in einer anderen Fabrik. Hier aber wurde er abge
wieſen.

Ueberfahren. Am 17, März ſcheute in der Königſtraße vor
einem Auto das Pferd eines Milchwagens der Molkerei-Genoſſenſchaft
Niemberg. Der Wagen wurde derart gegen die Vordſchwelle geſchleudert,
daß der Kutſcher vom Wagen geſchleudert und überfahren wurde. Er
erlitt Verletzun en am rechten Fuß und am Kopf und mußte im
Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden.

Unfall. Beim Transport einer Kuh auf der Landſtraße hatte
der ältere der Fleiſchermeiſter Gebrüder Seidel das Unglück, auszu-
gleiten und ein Bein zu brechen.

Hörſen- und Handelsteil.
Dividenden.

Folgende Dividendenvorſchläge für 1910 werden weiter
bekannt: Berliner Lloyd s Proz, (i. V. 6 Proz.). Chemiſche
Fabrik Oranienburg 5 Proz. (i. V. 8 Proz.). Edmund
Mülleru. Mann in Tempelhof, Lackfabrik 18 Proz. (i. V, 13 Proz.).

Deutſcher Phönix, Verſicherungs Geſ. in Frankfurt a. M.
150 A. (i. V. 160 A.) ſür die Aktien Lit. A und 75 C. (i. V. 80)
für Lit. B. Frankfurter Rückverſicherungs-Geſ.
15 t. pro Aktie (wie im V,). Bremer Schleppſchiffahrt-
Geſ. 7 Proz. (i. V, 5 Proz.). Schleſiſche Elektrizität s-
und Gasgeſellſchaft 10 Proz. (i. V. 9 Proz.). Finkenberg,
Geſellſchaft für Zement und Waſſerkalk 0 Proz. (i, V. 7 Proz.).
Bergwerksgeſellſchaft Hibernia s gegen 8 Proz i. Vorj.

Der Jahresabſchluß des Stahltruſts
für 1910 wurde am Freitag nachmittag in New-York bekantgegeben.
Danach wurden im vergangenen Jahre 25 245 000 (i. Vorj. 23 431 047)
Tonnen Eiſenerze gefördert, 13 649 000 (13 590 000) Tonnen Koks
erzeugt, 11 831 000 Tonnen Roheiſen produziert und 14 179 000
(13 180000) Tonnen Stahlingots hergeſtellt, davon 8303000 (7508000)
Herdſtahl. An Stahlprodukien wurden 10 732 000 hergeſtellt, darunter
2 118 000 (1 719 486) Tonnen Schienen,. Ferner wurden 7001 Varrels
gen produziert. Beſchäftigt wurden 218 435 (1095 500) Arbeiter,
an LK,nen wurden ausgezahlt 174 955 000 (151 663 000) Dollar. Der
Jahresumſatz betrug 703 961 000 Dollar. Die Reineinnahmen ſtellten
ſſch auf 141,14 (131,48) Millionen Dollar. Nach Abſchreibungen
von 24,25 (23,72) Millionen Dollar verbleibt ein Reingewinn
von 116,89 (107,76) Millionen Dollar. Die Surplusreſerve beträgt
nach Rückſtellungen von 26 (18,2) Millionen 10,77 (15,32) Millionen
Dollar. Der heimiſche Verkauf machte 113 370 000 Tonnen aus, zum
Transport gelangten 1 228 000 Tonnen.

x

—y. Die Affäre Max Ullrich Co. Die von der Bankfirma
Max Üllrich Co. Komm.-Geſ. a. A. in Berlin einberufene
Gläubigerverſammlung, die über die R ung eines Mora
toriums beſchließen ſollte, verlief vorläufig ohne Reſultat,
Nach langen fruchtloſen Debatten wurde beſchloſſen, einen Gläubiger
ausſchuß von acht Mitgliedern zu wählen. Die Deutſche Treuhand-
geſellſchaft ſoll beauftragt werden, in Verbindung mit dieſem Gläubiger-

etting-
Gr. Steinstr. I2, parterre u, I. Etage. Telephon 912,

Schneiderei für Herren und Damen.

Neue Sendang Wiener Damenhüte

Frühjahrs-Anzüge?
Ganz neue schottische Cheviots

88. und 96. Mk.

Frühjahrs Paletots
marengo Shetlands auf Seide bis zur Kante

88. Mk.
Sehr billig und sehr gut!

Uodernsto Herrenhüte: 7.50, 11.-, e

ausſchuß den gegenwärtigen Status zu prüfen und bis ſpäteſtens
10. April eine neue Gläubigerverſammlung einzuberufen. Aus der
Debatte ging hervor, daß auch einige größere Banken an der Jnſolvenz
beteiligt ſind.

y. Unregelmäßigkeiten bei der Terraingeſellſchaft Frankfurter
Chauſſee. Bei der Terrain Akt.Geſ. Frankfurter Chauſſee in Berlin
iſt, nach Meldung der „M. Ztg.“, in den letzten Tagen die un
angenehme Entdeckung erheblicher Unregelmäßigkeiten,
begangen durch den Vorſtand, gemacht worden. Heute wird der Auf
ſichtsrat zuſammentreten. Der Kurs der Aktien der Geſellſchaſt iſt ſeit
einigen Tagen geſtrichen.

y. Grube „Leopold“ bei Edderitz, A.G. Das Geſchäftsjahr 1910
nahm für die Braunkohleninduſtrie im allgemeinen einen ähnlichen
Verlauf wie das vorangegangene. Die ſinkende Tendenz der Preiſe
hielt beſonders bei Briketts an, der Abſatz blieb nicht unweſentlich
hinter dem vorjährigen zurück. Das Rohkohlengeſchäft wurde gegen
Jahresſchluß etwas lebhafter Nach 317889 Mk. (i. V. 258 130 Mk.)
Abſchreibungen bleibt ein Reingewinn von 310 492 Mk. (256 876 Mk.),
woraus bei 45 133 Mk. Rücklagen wieder 690 Dividende auf
4 Mill. Mark Aktienkapital verteilt werden ſollen. Die Ausſichten
für das laufende Jahr kann die Verwaltung als befriedigend
bezeichnen, da bei den beiden anhaltiſchen Werken wie auch bei dem
preußiſchen Werke nach den vorliegenden Abſchlüſſen und dem bisherigen
Geſchäftsgang eine ſtärkere Beſchäftigung als 1910 erwartet werden dürfe.

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Der Abſchluß
für 1910 ergibt nach 82 956 Abſchreibungen einen Reingewinnvon 5297 (gegenüber 48 919 Söſchre bangen und 25 946

Verluſt des voraufgegangenen, das zweite Semeſter 1909 um-
faſſenden Geſchäftsjahres). Der Generalverſammlung ſoll vor-
geſchlagen werden, den Reingewinn für Rückſtellungen zu be-
nutzen. Die Werke ſind bei etwas gebeſſerten Preiſen befriedigend
beſchäftigt.

y. Greppiner Werke. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 10 Prozent feſt. Jn den Aufſichtsrat
wurden neu gewählt Bergwerksdirektor Franz Haaſe-Völpke vom
Konſolidierten Braunkohlenbergwerk Karo-line bei Offleben und Vankier David Katz-Berlin, der dem
Aufſichtsrate der Karoline angehört. Es ſcheint danach, daß
wiſchen beiden Geſellſchaften eine gewiſſe Annäherungſei geſanden hat.

—--y. Bismarckhütte, Aktiengeſellſchaft. Wie verlautet, dürfte
das laufende Geſchäftsjahr dividendenlos bleiben.

W. Der Aufſichtsrat der Rütgerswerke, Akt.-Geſ., ſchlägt der
Generalverſammlung eine Dividende von 11 (wie i. V.) vor.
Der Reingewinn beträgt 2572 555 C (i. V. 2 483 350 Ac.). Die
Ausſichten für das laufende Jahr werden als befriedigend
bezeichnet.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 16. März, ſchreibt die „Börſ.Ztg.“: Die Situation

im Wollhandel hat ſich während der vergangenen Berichtswoche etwas
freundlicher geſtaltet, da die Fabrikanten beſſere Meinung haben und
auch der Weltmarkt feſtere Tendenz meldet. An den hieſigen Stadt
lagereien war der Verkehr in der letzten Woche belebter, da verſchiedene
Wollintereſſenten aus der Provinz wegen der März-Auktion anweſend
waren. Die Umſätze in Schmutzwollen fielen befriedigender aus als
in der letzten Zeit, auch wurden Kleinigkeiten in Rückenwäſchen ver-
kauft, Käuſer waren meiſt Fabrikanten in der Mark, der Lauſitz, wie
auch ſächſiſche Tuchſabrikanten, ebenſo beteiligten ſich Wäſche ſeien an
den Erwerbungen, Kreuzungswollen blieben begehrt, ebenſo herrſchte
für gute, lange Merino-Wolle Nachfrage. Eine Klärung der Preis
frage dürſte erſt nach der Londoner Wollverſteigerung zu erwarten
ſein, doch iſt anzunehmen, daß ſür feines Produkt kein erheblicher Ab
ſchlag eintritt. Ungewaſchene Gerberwolle fand ziemlich gute Beachtung,
feine und halbfeine Sorten hatten rege Nachfrage. Grobe ausländiſche
Gerberlammwolle behauptete den Wertſtand der Vorwoche.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,90-9,97. Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 759 ohne Sack 8,10--8,30. ruhig, heute, ſtetig,.

Brotraffinad el. ohne Faß 20,00-20,12.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,75-19,87
Gem, Melis mit Sack 19,25 19,871.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 10,456G, 10,62 B. Auguſt 10,706G, 10,72 B.Lprit 10,50G, 10,65B. Okt. Dez. 9,9794 G, 10,00B.
Mai 10,5566G, 10,57 B. Jan. -März 10,10G, 10,15B

Wochenumſatz: 720 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 18. März. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 10,42 G. Auguſt 10,67 G.
April 10,42 G. Oktbr.Dez. 9,97 G. Tendenz: ſtetig.
Mai 10,506G. Jan. -März 10.,106.

frost fur Isthmatiſer.
Franz Teepe in Rheine i. Weſtf. ſchreibt „Zeige hiermit ergebenſt

an, daß ich Dr. Elswirth's Aſtmol-Aſthmapulver mit Erfolg
angewandt habe. Bin jetzt ſchon 17 Wochen in Stellung ohne Unter
brechung, nachdem ich in den letzten vier Jahren faſt gar nichts arbeiten
konnte. Danke dem Erfinder nächſt Gott und werde das Mittel, wo

ich kann, weiter empfehlen. (117Preis der großen Blechſchachtel Dr. Elswirth's Aſtmol-Aſthma-
pulver 2,50 Mk., in Apotheken erhältlich. Gratisproben werden auf
Verlangen von der Engelapotheke in Frankfurt a. M. franko verſandt.

Tendenz ruhig,ſtetig.

Mundwassep

Frühjahrs Kostüme(tallor made).,

Kammqgarne mit Seiden- Effekten
125. Mk. nach Mass auf Seide, gohr preiswürdig

Tuch-Kostümse in allen Farben
mit Seiden Tressen oder Verschnürung 138. M.

Biläschöne Modelle!

Rannigers Damen Handschuhe,
beste Marke, Paar Z. 50 Mk., 3 Paar 10. k.
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Kaffeebericht.
Hamburg, 18. März. (Eigener Drahtbericht.)

ne n un ar good average Santos.
März 54 September 53 rMai 549 Dezember 51 Tendenz: ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 18. März, Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 190 195
ſeuchter unter Notiz, argent. 213 220 ruſſiſcher 207 218
Manitoba 226-233 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 141 146 preußiſcher 149 152 Poſener
15 --152, ruſſiſcher 167--170 bz. u. Br. Tendenz ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 180--196, Soale-Gerſte 196--210 Mahl
nnd Futterware 140--160 bz. u Br. Hafer: inländ. 162 bis
170 ausl. 162 171 A16 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Maid:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder139--147 Cinquantin 157--172 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 61,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18, März. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

rei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 18. März. Sofort: Hamburg 9,65
Magdeburg 9,80 April 1911: Hamburg 9,55
Magdeburg 9,70 M Februar März 1912: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,55 Tenoenz: feſt.

Tagesmarkktberichte,
RNeweYork, 17. März, abends 6 Uhr. Warenbexicht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. März.). Baum
wolle- Preis loko middling 14.65 (14,63), Lieferung Juni 1441
(14,39), Lieferung Aug. 13,87 (13,88), in New Orleans 148,
(14“/16 Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8,90), TCredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,35 (9.35), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais per
Mai 56 (56 Juli Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 895 (95 Weizen ver März

per Mai 967 (967/), per Juli 95 (958/,), per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 12 (12 Rio Nr. 7 per April 10,65 (10,43),
per Juni 10,53 (10,88), Mehl, SpringWheat clears 8,70 (3,70),
Zucker 8,33 (2,33). Zinn 39,55 39,95 (38,00--309,00),
Kupfer Standard loko 11,80--11,90 (11,80--11,90).

Chieago, 17. März 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. März.). Weizen,
Mai 90 (905/ per Juli 887 (882,.). Mais per
Mai 498/5 (492/). Schmalz Mai 9,00 (9.02), ver Juli 8,90
(8,95). Speck ſhort clear 9,25-9,50 (9,25 9,50). Pork per
Mai 17,22x (17,35).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. März. (Eigener Drahtbericht.)

Verſtimmt durch die Preisermäßigungen am Düſſeldorfer
Eiſenmakte, die ungünſtigen Meldungen vom engliſchen Roh-
eiſenmarkte, den Rückgang der Exporteiſenpreiſe für Stabeiſen
in London und durch Kohlenpreisermäßigungen in Belgien
ſchritt die Spekulation zu Abgaben, beſonders in Montanwerten.

e

Außerdem War die Börſe im allgemeinen nachteilig beeinflutztdurch die matte Haltung der ausländiſchen Vörſen. Huttenaktien

büßten zum größten Teil über 1 Prozent ein. Auf den übrigen
Umſatzgebieten hielten ſich die Abſchwächungen unter 1 Prozent.
Von Banken zeichneten ſich wieder Petersburger Internationale
Handelsbank durch Feſtigkeit aus infolge der umlaufenden Ge
rüchte von einer bevorſtehenden Kapitalserhöhung. Von Bahnen
zogen Oeſterreichiſche Staatsbahn im Anſchluß an Wien etwas
an, während Lombarden angeboten wurden. Kreditaktien fanden
nur wenig Beachtung. Der Fondsmarkt war bei unverändertem
Kursſtand ſtill. Die Geſchäftstätigkeit war im ſpäteren Verlaufe
ſehr beſchränkt. Die Kurſe erfuhren keine Erholungen.
Kanada Aktien konnten ſich gut behaupten auf die bedeutenden
Mehreinnahmen in der zweiten Märzwoche. Tägliches Geld 4 bis
3 Prozent, Geld über Ultimo 456 nom. Privatdiskont
316 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Verlin, 18. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die engliſchen Märkte, erhöhte Auslandsofferten
und die rauhe Witterung haben am hieſigen Weizenmarkte Kauf-
luſt und Deckungsbegehr auß elöſt, die bei Mangel an Abgebernnur zu weſentlich höheren Preiſen befriedigt werden konnten.

Jn Roggen war das Geſchäft ſehr ſtill bei etwas höheren
Notierungen. Hafer ſtieg auf Deckungen. Mais war träge,
Rüböl billiger erhältlich. Wetter: ſchön.

Weizen: feſt. Mai 202,25 Juli 202,25 September
A. Roggen: feſt. Mai 155,25 Juli 158,50

September A. Hafer: beh. Mai 165,75 Juli
158,25 Mais: ruhig, Mai 133,25 Juli 134,50Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli

JLete Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Berliner Feier für die Märzgefallenen.
Berlin, 18. März. Die heutige Feier auf dem Friedhofe

der Märzgefallenen im Friedrichshain ſpielte ſich in dem be
kannten
reiche Arbeiterabordnungen und Beſucher, darunter auch viele
Frauen, eingefunden. Das Publikum verhielt ſich ruhig.

ahmen ab. Bei dem ſchönen Wetter hatten ſich zahl

Todesfall
Berlin, 18. März. Geh. Medizinalrat und ordentlicher

Profeſſor an der hieſigen Univerſität Dr. Arthur Lucä
iſt heute vormittag im Alter von 70 Jahren an den Folgen
eines Jnfluenzaanfalles geſtorben.

Tödliche Abſtürze.
Wilmersdorf, 18. März. Der mit Legen einer Tele-

phonanlage beſchäftigte Telephonarbeiter Feldmann
hatte auf einem Hauſe den Strick, der an ſeinem Leibgurt
befeſtigt war, um einen Schornſteinaufſatz gewickelt, als
dieſer plötzlich abbrach. Feldmann ſtürzte vom Dach und
war ſofort tot.

Berlin, 18. März. Jn der Kleinen Frankfurter Straße
fiel ein Arbeiter vom Dach und war ſofort tot.

Gewalttaten Organiſierter.
.„Paris, 18. März. Jn Viry- Chatillon bei Draveil
überfielen 150 Erdarbeiter eine Gruppe von Stein
brucharbeitern, weil ſich dieſe keinem Syndikat anſchließen

wollten, und verwundeten zehn von ihnen durch Knüphpel-
hiebe. Drei der Angreifer wurden verhaftet.

Aus der Republik Portugal,
Liſſabon, 18. März. Die Vertreter der Arbeiter

verbände haben allgemein die Einſtellung der
Arbeit für Montag beſchloſſen, um gegen die Vorgänge
in Setubal zu proteſtieren.

Das Befinden Saſonows.
Petersburg, 18. März. Jm Befinden des Miniſters

des Auswärtigen Saſonow iſt eine allgemeine
Beſſerung eingetreten.

Proteſtierung chineſiſcher Studenten gegen Rußland.
Tokio, 18. März. Die Erregung der hieſigen chineſiſchen

Studenten dauert an. Geſtern drang ein Haufe in das Ge-
bäude der chineſiſchen Geſandtſchaft, um gegen die angeblich pro-
vozierende Haltung Rußlands zu proteſtieren. Der Ge-
ſandte empfing die Studenten nicht; dieſe blieben die Nacht über
in der Geſandtſchaft.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 18. März. Nach einer Meldung des

„Jkdam“ ſoll der Miniſter des Auswärtigen Räfaat
Paſcha, der den Thronfolger auf der Reiſe nach London
zu den Krönungsfeierlichkeiten begleitet, mit dem Staats
ſekretär Grey über die zwiſchen der Türkei und England
offenen Fragen, insbeſondere über die Bahnſtrecke von
Bagdad nach dem Perſiſchen Golf, ſowie über die Koweit-
frage verhandeln. Rifaat wird den Thronfolger auch auf
der Reiſe nach Rom begleiten und bei dieſer Gelegenheit
mit dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen die zwiſchen
der Türkei und Jtalien beſtehenden Fragen beſprechen.
Der Zuſtand des Sultans hat ſich ſeit geſtern
abend gebeſſert. Geſtern abend ſind vier Bataillone
und eine Maſchinengewehrabteilung nach Yemen abge-
gangen. Die Truppentransporte, die ſich auf 34 Ba-
taillone belaufen, ſind nunmehr abgeſchloſſen. Aus Merſina
werden noch 12 Redif- und Nizambataillone entſandt
werden.

Berlin, 18. März. Der Gelegenheitsarbeiter Richter, der
zu den Perſonen gehörte, die im Oktober v. Js. auf dem Kai am
Humboldthafen ein Mädchen vergewaltigten, es erwürgten und
die Leiche in einem Sack in die Spree warfen, wo ſie ſpäter auf
gefunden wurde, hat ſich im Gefängnis erhängt. Richter hatte
bereits im Januar einen Selbſtmordverſuch durch Erhängen ge-
macht, war damals aber rechtzeitig abgeſchnitten und im
Lazarett wiederhergeſtellt worden.

Paris, 18. März. Das Zivilgericht hat die Honorar-
forderung des Liquidators der Kongregations-
Güter Menage um 75 Prozent verringert.

9 Kurorinz 3 Fürsten 4 Welt-Macht St

J.

Türk. Tabak- Cigaretten- Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden.
Lieſerant der frangösischen TabakRegie.

Kursnotiernngen der Rerliner Börse vom IS8,. Färz, 2 Vhr nachmittags.
Der ausfükrliche Kurszettel erseheint in der Wrüh- Ausgabe
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18, März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhanse Paul Schausell Co-, Halle a, S.

Pror. Dividende varige leinte Dividende vorige letzte
3 Sächzische Renta 383,752 Große Leip2ſger Straßenbahn 10 10 202,00b6
39 da. Ftuatsanteitt 98,159 Hallesche Straßenbahn
394 leipriger Stadtanleite. 093,500 Ieſpriger Eier. Stradendahn, 5 55 125,006
352 (eo. v. 1904 993,100 ECröllwitrer Papierfabrit. 19
4 Fröllw, Paplert. b. Drstewitz-Ratimannsdorter St. O 16,75B
4 Hall. Strafendahbn-Obl. 099.000 do. do. Vern. 0 659,0064 Hagxsf. Gewark.-0bl. ä. J. 6998,750 Zleichertsche Brauntobl. A. 6, 10 144500
4 (e. da. 1893 097,802(Chauziger Tockerfahrit 14 1192,500

l da. 18297 1927750 Hnllesihe Tucher-Raffineris 10 1159.506
4 e. da. 1802 97,600Körbisdorter Jatterfadrit 12 185,506452 e. e. 1908) 1102,106 Leipziger daumwolispinnerei 16 10 223006
49 Haumburg. Braunk.-Obl.. do. öSierdragerei Riehec 992 184.00B
4 do. do. Kammgarnspinnerel 13 132 177.50BTeitrer Paratfin-Obl, (98.000 o. Unſrfabr, Scakeudt 85,506
45 e. 102,250 Mansfelder Kurt 0 08664 ypoetbenbant Leipzi Haumbarger Brauntoblen 129 250.,006

Pfäbr. Il unkündb. bis 1914 99900 fporiſand-dememfabrit Halle
39 Kommenalbant für gr. Ftöhr à Co., Rammgarnsyino, 16 14 190,256Sachsen Anl.-Scheine S 95.750 Thüringer G2s 16 16 270,750
de 1101,800 ſittel ä Rräger, S. Wollgarnf. 10 10 141,000

Aktiem. Wernsbaus. KRammgarnsy um. 10 12 154 00B

mir I T v e i 10 70 1627700kuicütjehrader Ed. Art. I 232.752 Pintan à Co. 15 242806
v. ſo 263,000 Iriehch Wien 7 105.000m Dentide Kredn-Anztah- Hartmann NMaschinen 10 178500

ktien e 9 171,7500 Pittler Werkreug-Maschinen 20 20 358,756
Aredit. aad Sparbant leigzig 6 552 105. 00 b Iimmermannsſo. faſſesf.- Akt. 752 I11000
re oidekendant-Att. 8 8 161,7500 Vorzogu-Akties 7 116006
Sädsische Dank Akt. 8 8 155.750

do. Bad -Hred-Anst. 7 7 1145,500 Tendent: fent,
Preisnotierungen für Kuxe vom 18. März 1911.

Mitgeteilt von der Mitteldentschen Prävatbank, Halle a. S.
Hattorf-Vert.-Abtlen e 147 148
Heili erre- 8500 8600Adler-Vorz. Aktien e 1189 11990äler-Stamm- Aktien e ne Held rg-Attien 8914 90Adolfsglück- Aktien h wehen en Helärungen l. 3000

Alerandersball 14400 14650 felärongen U. 22350 2425
6900 Hermann I e 3750 3850Bande 850Lirmartkshall-Vorz.- Aktien 1879 18820 funbeſät-Kohlen 1425 1475

Bruckdorf Nietleben de 8800 3900 Immenrode 6200 6300
Anrhath 16700 16900 Jeobannashall e 5900 6050Latefond 7900 7950 RKrügershall. 126 127Carlshball III 1425 1450 Moltres dal e hDesdemona 7 7 an Nordhäuser Kaliw. h 126 127Deutzcha Ha. 159 160 Regiser Braunkehlen 3250 3300

d e e e e 5475 5550 Rothenburg h h 3675 2725kini keit e e 8350 8500 Sachsen- Weimar e 8550 8650
f chehall-Akfien 1129 113 Kteinförde III 77 anGlückauf-ondershauten. 21900 22250 Salzmünde III 5800 5900
Grotzderzog ven Sachten 10700 10800 jſegfies i. 65400 6450
Güntdershail e III 6150 6350 T onit 1174 118tllesche Kaliw.- Aktien h 93 94 e h 6700 6800Tköringen

IIIIII III III 90 915 Ueinbolds bauen IIIIIIIIIII 8375 415Hansa Piherbderg 5850 5950 Ten dent kert.

hanſhans Pauf Schauseiſ Co., Hallo a. J. Bltterfel, Delitzseb, Tendurg. e

S
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Hallesche Automobil-Centrale,
G. m. d. H., Halle S.

Grünstraße 3l. Telephon 1305.

Audi-
Stadt-Wagen Touren-Wagen Sport- Wagen.

4993]

Als praktische
e Konfirmations-

Goschenke
empfehle geschmackvolle Neuheiten in

Uhren, Uhrhketten,
Broschen, Kolliers,

Armbänder, Ringe, Ohr-
ringe, Manschetten-

knöpfe, Krawattennadein
etc. in grosser Auswahl zu soliden Preisen.

Robert Loch,
Uhrmacher.

Uhren, Gold- u. Silberwaren. Gegründet 1673.

Nur Leipzigerstrasse 44.
Rabatt-Spar-Verein.

u Galgenberg a
Dampfwäſcherei, Färberei, Chemiſche Reinigung.

Größte Wäſcherei am Platze.
SpezialEinrichtung für

Gardinen-Wäſcherei, Spannerei
und Appretur.

Handelskurse

Zu den Anfang April be-
ginnenden Osterkursen, d.
Ausbildung für d. kaufm.
Praxis betreffend, werden
schon jetzt Anmeldungen
entgegengenommen. [1421

„Praktika“
Halle a. S.,

Geiststrasse 29, I.

Baer's Handels-Fachschule.

die haltharsten
Schultornister,

eigene, solide Fabrikation,

empfehlt billigst

Heinrich Krasemann,
nur Schmeerstr. 19.Mitgl. d. Rad Sper-Vor.

Für Sommergäſte uſw.

Landhaus mit Balkons und Glas-
veranden, ſowie großem Garten,
ziemlich iſoliert am Walde gelegen.
Herrliche Ausſicht. Mäßige Preiſe
mit und ohne Penſion. [1678

Frau Jng. Nottrott,
Jlmenau, Schleuſinger Straße 14.

Verlaugte Perſonen.

Hohe Vergütung
h wir reſpektabl. Herren f.

Verk. unſ. renomm. Zigarr.
H. Iürgensen Co., Hamburg 22.

Suche einen tüeht. bei Apotheken
und Drogerien gut eingeführten

Vertreter
für Halle a. S. und Umgegend in
Medicinglas usw. [4960

Offerten unter J. O. 8949
befördert Rudolf Mosse, Berlin SW.

Ein Mädchen von s bis 12
Jahren erhält liebevolle Aufnahme
bei mäßiger Vergütung, bei [1692
Aug. Apel, Poſtagent, Döllſtädt.

Fandwirtſchaſterinnen,
jüngere u. ältere, für Umgegend
von Halle ſucht ſtets Marie

V h ge werbsmäßigeWantzlö o Stellenvermittlerin,

Gr. Steinſtr. 80. Kochmamſells,
Köchin., Stützen, Kindergärtnerin.,

Mädchen für Küche und Haus,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben-
mädch., Hausmädch. f. Rittergüter.

1. Juli od. früG e ſu ch t
d. vorläufig unter Leit. d. Hausfrau,
ſpäter ſelbſt. einen ländl. Haushalt
z. führen hat. Keine Leutebeköſtig.,
keine Milchwirtſchaft. Dienſtmädchen
vorhanden. Erwünſcht Kenntniſſe im
Nähen u. Plätten. Gefl. Offert. an

Gutsbeſitzer Kühn
Werneuchen bei Berlin.

Zum 1. 4. oder 15. 4 findet ein

junges Mädchen
unter meiner Leitung geſuchte
Stellung. Vorſtellung erwünſcht,
nicht unbedingt nötig. Frau Minna

1680)]

Naumann, Rittergut Jeſewitz bei
Poſt Gordemitz. Station im Orte.

Gewandtezuverlä ſige Aufwartung
auf ſofort geſucht. [1705

Ranniſcheſtraſe I II.

Perſonen-Angebott.

Gut empfohlene Landwirtſchafts-
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorinm [4181
des Berliner Vereins Deutſcher

LandwirtſchaftsBeamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraſe 14.
A. E. Eurhardt. K. Fischer.

Habe eine größere Anzahl aus-
ländiſcher Arbeiter, Männer,
Burſchen und Mädchen für Land
wirtſchaft und Jnduſtrie zu ver
geben und erbitte baldige Be-
ſtellung und Angebote von Lohn
ſätzen an Förſter Baberonskl,
Haugendorf. Kreis Namslan

(Schleſien). [4981
Landwirt im 19. Jahre, der ſeine

zweijähr. Lehrzeit jetzt beendet, ſucht
geſtützt auf gute Zeugn. u. Empfehl.

zum 1. April 4629Verwalterſtelle,
gegen kleinen Gehalt. Gefl. Offert.
u. Z. u. 2454 an die Exped. d. Ztg.

CLandwirtScholar,
18 Jahr, 1 Jahr praktiſch gelernt
auf y i. Sa., Einj. Zeugn.,
höhere Landwirtſchaftsſchule beſucht,
Arbeitet ſelbſt mit, ſucht Stellung
b. freier Station u. kl. Vergütung.
Off. erb. an Knothe, Staats
güter Hilbersdorf bei Mulden
hütten i. Sa. [4965

Suche zum 1. 4. oder ſpäter
Stellung als Volontär-Verwalter
oder 2. Verwalter b. beſcheid. An
ſprüchen, evtl etw. Taſchengeld. Bin
Landwirtsſohn, 19 J. alt u. Landw.
Schule abſolviert. Provinz Sachſen
und Thüringen bevorzugt. Gefl.
Offerten erbittet P. Ppriobs,
Lückendorf bei Zittau in Sachſen.

Landwirteſonn, 26 Jahre alt,
evangel., von Jugend auf b. Fach,
jetzt auf größerem Rittergut tätig,
ſucht Stellung als zweiter Jn
ſpektor oder als alleiniger Be
amter unterm Chef. Suchender
iſt im Beſitz guter Zeugniſſe und an
ſtrenge Tätigkeit gewöhnt. Offerten
unter Z. W. 2478 an die Ex
pedition d. Ztg. [4983

Knechte, heiten
Arbeiter, Kuhmelter und
Schweizerfamilien beſorgt

bsRioharchßenner,

Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
[4918 Telephon 3091.

X Sohn achtbarer Eltern, welcher
Mittelſchuſe deſ- wünſcht 1. April

S Aufnahme bei einer Behörde
oder in einem ſonſtigen beſſeren
X Büro. Off. unt. B. D. 6262
an Rudolf Mosse, Halle. [4988

Dame
Witwe, 28 Jahre alt, ſucht die

Führung eines besseren
mutterlosen Haushaltes

baldigſt zu übernehmen. Gefl. Off.
unt. L. Qu. 405 an Ann.Exped.
Gründler, Rathausſtr. 13a erbeten.

z

un pa.Gutsbeſitzerstochter, 17 J. alt,
ſucht per 1. April auf einem
Rittergute Stellung zwecks weiterer
Ausbildung im Kochen und Haus
halt. Familienanſchluß Bedingung.
Offerten unter Z. n. 2469 an
die Exved. dieſer Zeitung erbeten.

Ein Fräulein vom Lande,
aus beſſerer Familie, welches im
Kochen, Plätten, Nähen und den
feinen Handarbeiten bewandert iſt,
sucht Stellung als Stütze
zum 1. Mai in einem beſſeren
Hauſe wo Dienſtmädchen vorhanden
iſt, bei völligem Familienanſchluß.

Elsa Schmictt,
Hardisleben b Buttſtädt (Thür.).
Selbſtdg. geb. Wirtſchafterin geſ. J-,

durchaus erfahr. u. tücht. ſucht 1. 4.
Stellg. zu ganz ſelbſtdg. Führg e. beſſ.
Gutshaushaltes a. Rttgt. od. gr. Gut.

Für junges Mäcdehen,
welches Oſtern die Schule verläßt,
wird leichte Stellung in beſſerem
Haushalt geſucht. Off. unter Z. d.
2462 d. d. Exped. d. Ztg. erb. [4975

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
1215)

Händelstr. 32,
hochpt., herrſchaftl. Wohnung, beſt.
aus 5--6 Z.
an ruh. Mieter. 1200 Mk. [4973

Umzäunter Platz, S
bahnh. ganz od. geteilt ſof. zu verm.
Anfragen unter
stein Vogler, A.-G., Halle a. S.

Steinweg 25.
Herrſchaftliche Etage,

7 Zimmer, Küche, Vad,
kammer, Mädchenkammer, Jnnen-

vermieten. Preis 1350 Mk. Näh.
Steinweg 25 (Baubüro). [5007

Moderne Wobnungen,

zeitlichen Einrichtungen per 1. 4.,
1. 7. und 1. 10. ſind preiswert zu
vermieten. r gratis.Offerten unter B. R. 6295 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [6009

Cärt r ledig, evang., 47 Jahr,ne y tüchtig im Gemüſebau,

Obſtbau, Frühbeet, Gewächshaus,
Parkanlagen, ſucht baldigſt dauernde
Stellung. Gefl. Offert. erbittet
Scheidinmg, Gärtner in Leip
zig, Seeburgſtraße 88. [5004

Möbel -Iransporte

führt ſachgemäß und preiswert aus

gut. Faml., Haushalt, Wirtſch. Küche

Gefl. Off. u Z. v. 2477 a. d. Erp. d Ztg. 5

Zzoern Steinert.
fhhhchhhccclh-—-——

Vermietnngen.

u. all. Zub., Vorgart.

ca. 1100 qm groß, nahe d. Guter- e

0. 2577 an Haasen-

Speiſe

kloſett, Gartenbenutzung ſofort zu

3, 4 u. 5 Zimmer mit allen neu

C. H. Kretasehmar, e

9- U. 6-Zimmer-
Wohnungen, Preßler's Berg (am
S rnoplat per 1. 10. zu ver-
mieten. oderne herrſchaftliche
Anlage mit allem Zubehör. Preis
1050 1200 Mk. Grundrißſkizzen
gratis. Mieterwünſche finden beim

Bau r äh. [56019Ködderitzseh, Beyschlagstr, 24,

Herrſchaftliche WohnnnKönigſtraße 29 z. Zt. noch on
Herrn Hauptmann von Dresky
bewohnt, 1. Juli od. 1. Oktober cr.
zu vermieten. 7 Zimmer, Loggia,
Küche m. Balk., Mädchenk., Jnnenkl.,
Bad, Gas. Näh. Königſtr.26Komtor.

Am Löuigoplatz, Inle,

neben Telegraphenamt u. Reichsbank herrlich gelegen, große 9

Parterreräume,

für Bureau oder Bank geeignet,
herrschaftl. Vohnung,

8 9 Zimmern u. 6 Zimmern mit
entralheizung, elektr. Licht, Gas

u. allem Komfort verſeh. zu ver
mieten. Wünſche können noch be
rückſichtigt werden. Näh. durch
den Erbauer, Architekt u. Maurer
meiſter Curt Lucke, Halle a. S.,

Steinweg 25.

a ölan, Wir 16,
Einfamilienhaus

m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a.S., Grünſtr. 31

Möbl. Zimmer ort n
Fleiſcherſtr. 19 II.

Ulietgeſuche.
Gargon-Logis,

Gut möbliert. Wohn und Schlaf-
zimmer von ſoliden Herrn, höheren

eamten für dauernd geſucht.
Werte Adreſſen mit Preis sub

Z. a. 2479 an die Exp. d. Bl. erbet.

Umzüge
sachgemäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann, 7
zpedit. u. lagerhaus, Klosterstr 4 g.6.

Geldverhkehr.

Landwirten
ſteht apital
als Darlehn oder feſte Hypo
thek in jeder Höhe, I., II. oder
III. Stelle, kulant z. Verfügung.

B. Noritz C0.,
Bankgeſchäft für Hypotheken

und Grundbeſitz,

Telephon 615. [5000

450 000 Mark
ſind durch uns auf Ackerhypothek
auszuleihen. 1174
Friedmann Co. Koſt

1000000 Mk.
Jnſtituts u. Privatgelder auf Acker
ſollen zur dauernden Anlage aus-
geliehen werd. Koſtenfr. Ausk. deh.
H. Silberberg, Bankgeſchäft,

Hualberſtadt.

46000 M. h er den
Selbſtgeber geſucht. 2 Jahre un
kündbar. 52/, o Zinſen. Offerten
erb. unt. Z. b. 2460 a. d. Exped. d. Ztg.

30000 Mark
auf 1. Hypothek (Acker) zu ver
leihen. Off. erb. u. Z. I. 2467
an die Exped. d. Ztg. [4875

Von der Reise
zurück!

Prof. Dr. Wullstein,
Spezialarzt für Chirurgie und
Orthopädle, Prinzenstr. 10/11.

Dauer Noden- Salon

Wackernagel
Alperstent,

Gr. Steinstrasse 8S1,
empfiehlt sich zur

krühjahrs Saison.

Anfertigung von Kleidern
in einfacher u. eleganter

Ausführung. [1701

DampfWaſchauſtalt

Von „alloria“ Ven
Deſſauerſtraße Nr. 5,

neueſte leiſtungsfäh. Waſchanſtalt,
empfiehlt ſich zur Uebernahme

aller Arten Wäſche. [1659

Spez. J
z gerollt p. Pfd. fg.WVäſche, getrocknet 11

naß zum Aufhängen 8
Sauberſte, ſchonendſte Ausführg.
Bitte mit Viktoria nicht verwechſeln.

Untertgillen e iſh re
Große Auswahl.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Uhren uBretter
Erich Heine

Goldschmwied

gr. Ulrichstr. 35. Fchhaus d. aft Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Besonders reichhaltige Auswahl von
Konfirmations geschenken

in jeder Proislage.

J

eigenesC an I a en
von 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50

empfiehlt [4194
Breiteſtr. u. Martt-(arlBooeh.aee im Turm.

e

Trauerſpenden
1383)] jeder Art,
Kränze V. I--10 Mk. stets vorrätig.

Blumenhaus Müller,
Fernruf 2207 Steinweg 11. F

Konfirmations-Gesehenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tättet, Schmeerſtr. 12,t Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

Jamilien- Nachrichten.

im 59. Lebensjahre.

Gestern abend 6 Uhr verschied sanft in dem Herrn nach längerem
Leiden unser treusorgender Vater, Grossvater und Bruder, der

Brauereibesitzer

Friedrich Günther
Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., den 18. März 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr von der Kapelle

des Süidfriedhofes aus statt.

r e 3S
h

die ihm näher treten daurften.
sorge sichern ihm bei uns allezeit ein dankbares Andenken,

Halle a. S., den 18. März 1011.

Die Beamten
der Brauerei Friedrich Gü

Sestorn abend 6 Uhr verschied nach längerem Kranksein unser hochverehrter Chef,

Herr Brauerei besftzer
Friedrich Günther
Mit reichen Gaben des Geistes und des Herzens ausgestattet, hat es der Verstorbene ver-
standen, durch sein liebenswürdiges, gütiges Wesen sich dis Zuneigung aller zu gewinnen,

Seine stets auf das Wohl der Angestellton gerichtete Für-
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geehrten Krieger-Begräbnis- Verein sowie dem städtischen Garten-
persoual für ihre zahlreiche Beteiligung am Begräbnis,

Halle a. S., den 17. März 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teihiahme beim Hinscheiden
unseres teuren Entsohblafenen, des stäſdtischen Garteninspektors a. D.

Eduard Kriele,
sprechen wir hiermit allen unseren innigsten Dank aus, besonders
I Herrn Pastor Lic. Lang für s ine trostreichen Worte, dem

Friedel Sack
mit Hrn. Lehrer Max Leyſer
(Werben i. S. Reibitz).

Verlobt: Frl.

Geſtorben: Hr. Oberſteiger
a D. Aug. Kleemann (Zeitz).
Hr. Hermann Richter (Hett
ſtedt). Herr Schneidermeiſter
Hoyer (Delitzſch). Hr. Carl
Thölert (Eilenburg). Hr.
Landesſekretär Richard Erbe
(Merſeburg). Hr. Lehrer ewer.
Rob. Fritſche (Zeitz).
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Sonntag

Vermiſchtes.
ngc. Von den Höfen. Die Herzogin Adelgunde von

Modena, die einzige noch lebende Schweſter des Prinzregenten
Luitpold von Bahern, vollendet an dieſem Sonntag, den 19. März,
das 88. Jahr ihres Lebens. Die Herzogin, die während des
Winters in Wien und im Sommer mit ihrem Bruder auf dem
oberbaheriſchen Schloſſe Wildenwart lebt, iſt die Witwe des am
20. November 1875 verſtorbenen Herzogs Franz V. von Modena,
Maſſa, Carrara und Guaſtalla aus dem Hauſe Oeſterreich-Eſte,
deſſen Beſitzungen vor genau fünfzig Jahren, am 18. März 1860,
dem geeinigten Königreich Jtalien einverleibt wurde. Die
Prinzeſſin Mathilde von Sachſen, die älteſte von den
beiden Schweſtern des Königs Friedrich Auguſt III., die unver-
mählt iſt und an der Seite ihres Bruders die Repräſentations-
pflichten des Dresdener Hofes erfüllt, feiert an dieſem Sonntag,
den 19. März, ihren 48. Geburtstag. Prinz Waldemar
von Preußen, der ältere von den beiden Söhnen des Prinzen
Heinrich, wird am Montag, den 20. März, 22 Jahre alt. Der
Prinz iſt Oberleutnant im 1. Garde- Regiment zu Fuß und Ober-
leutnant zur See à la suite der deutſchen Marine. Er ſtudiert
gegenwärtig an der Univerſität Straßburg i. E. Der regierende
Fürſt Heinrich XXIV. Reuß ältere Linie vollendet
am Dienstag, den 21. März, ſein 33. Lebensjahr. Der Fürſt iſt,
wie bekannt, durch ein geiſtiges Leiden an der Ausübung der
Regierung dauernd behindert und die Regentſchaft der beiden
reußiſchen Lande wird von dem Erbprinzen Heinrich XXVII.
Reuß jüngerer Linie wahrgenommen.

nge. Der Jnfant Don Jaime von Spanien nicht taubſtumm.
Die republikaniſche Preſſe Spaniens hat vor kurzem die Nachricht
verbreitet, der Jnfant Don Jaime, der am 23. Juni 1908 ge-
borene zweite Sohn des Königs Alfons XIII. und der Königin
Viktoria Eugenie von Spanien, ſei ſowohl taub als ſtumm. Und
es war hinzugefügt, ein hervorragender engliſcher Arzt werde
demnächſt nach Madrid kommen, um zu verſuchen, ob das un-
glückliche Kind geheilt werden könne. Eine offizielle Erklärung
des ſpaniſchen Hofes bezeichnet dieſe Nachricht nunmehr als eine
freie und böswillige Erfindung. Der kleine Jnfant erfreut
ſich, ſo verſichert dieſe Erklärung, der allerbeſten Geſundheit.

nge. Aus den Erinnerungen eines Hofmannes. Von den
Fürſten unſeres Zeitalters iſt vielleicht keiner durch die Ferner-
ſtehenden ſo ſehr verkannt worden wie der Großherzog Carl
Alexander von Sachſen- Weimar. Weil ihm, der doch in der
äußeren Erſcheinung und im näheren Umgange ein vollendeter
Grandſeigneur war, Fremden gegenüber manchmal ein unbe-
holfenes Wort auf die Zunge kam, entſtand von ſeiner geiſtigen
Veranlagung ein durchaus falſches Bild, das erſt ſeit ſeinem vor
zehn Jahren erfolgten Tode zerſtört zu werden beginnt. Jetzt
iſt aus der Feder ſeines ehemaligen Kabinettsſekretärs, des
Freiherrn Hermann von Egloffſtein, ein ſchmales
Bücklein erſchienen, das „gm Dienſte des Großherzogs
Carl Alexander, ein Erinnerungsblatt“, heißt.
Ein anſpruchsloſes Heft von 80 Oktavſeiten, auf denen Hermann
von Egloffſtein das Weſen ſeines fürſtlichen Herrn zu ſchildern
verſucht. Die Egloffſtein ſind ein altes thüringiſches Geſchlecht
und dem Weimarer Hofe ſeit langem verbunden. Dies war der
Grund, weshalb der Großherzog Hermann von Egloffſtein aus
preußiſchem Archivdienſte in ſeine Nähe berief. Carl Alexander
hatte damals bereits die Siebzig überſchritten. So konnte er
ſeinem Kabinettsſekretär, mit dem er übrigens meiſt
Weimarer Hoftradition entſprechend Franzöſiſch ſprach, viel
von ſeinen Vorfahren, namentlich von ſeiner Großmutter, der
Generalin Egloffſtein, erzählen, die erſt 1869 in ſehr hohem
Alter ſtarb und eine der bekannteſten Geſtalten der Weimarer
Geſellſchaft geweſen war. Freilich, ſchöngeiſtig war die Generalin
Egloffſtein nicht angelegt, und wenn man in ihrer Gegenwart
der Weimarer Klaſſiker mit Bewunderung gedachte, ſo ſagte ſie
wohl ärgerlich: „Jhr ſchwärmt immer von Goethe und Schiller.
Ich habe ſie gekannt, und ich kann Euch verſichern, es waren die
unintereſſanteſten Leute von der Welt. Beſonders die Soireen
bei Goethe waren zum Sterben ſteif und langweilig.“ „Le
dernier gentilhomme du siècle“, „den letzten Edelmann des
Jahrhunderts“ ſo nannte ein franzöſiſcher Legitimiſt einſt
den Großherzog Carl Alexander. Nichts kennzeichnet ihn beſſer,
als daß er ſeinen Kabinettsſekretär bei ſeinem Dienſtantritt
durch Handſchlag verpflichtete, ihm immer die Wahrheit zu ſagen,
wenn ſie auch noch ſo unangenehm ſein ſollte.
Wort Carl Alexanders weiß Hermann von Egloffſtein zu be-
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richten. Eins davon lautete: „Eine Einrichtung iſt ein Bekennt-
nis“ und die Wohnung des Großherzogs im Weimarer Schloſſe
mit ihren trefflichen Gemälden und Handzeichnungen und ihren
ſchöngeformten Empiremöbeln gab einen unverfälſchten Ausdruck
ſeiner reichbegabten Natur. Als Fürſt Bismarck nach ſeinem
Sturze 1892 von den Studenten und Bürgern Jenas mit ſtür-
miſchem Jubel gefeiert wurde und mancher im Großherzogtume
an den lärmenden Kundgebungen Anſtoß nahm, ſprach Carl
Alexander: „Einen Michelangelo ſoll man nicht mit dem Maße
eines Watteau meſſen“. Er ſelbſt blieb dem großen Kanzler auch
im Unglücke treu und beſuchte ihn noch 18097 in Friedrichsruh.
An der Seite Carl Alexanders unternahm Hexmann von Egloff-
ſtein manche Reiſe in fremde Länder. Jn Wien wurde er durch
ihn dem Kaiſer Franz Joſef vorgeſtellt, mit ihm ſpeiſte er in Rom
an der Tafel des ſtattlichen Königs Humbert und der ſchönen
Königin Margherita, nahm er an einem ſtimmungsbvollen Feſte
beim damaligen deutſchen Botſchafter Bernhard von Bülow teil
und wurde er vom Papſte Leo XIII. empfangen. „Welch ein
Gegenſatz,“ ſo ſchreibt Hermann von Egloffſtein, „zwiſchen dem
damaligen und dem jetzigen Papſte, der mich acht Jahre ſpäter
in Privataudienz empfing! Jeder in ſeiner Art ein würdiger
Prieſter der katholiſchen Kirche, aber Leo, der vornehme, welt-
gewandte Prälat, Pius dagegen das Kind aus dem Volke, der
ſchlichte Gelehrte oder Landpfarrer. Jener wußte ſich in ge-
wähltem und akzentfreiem Franzöſiſch auszudrücken. Dieſer
begann ſein durchaus nicht banales und alltägliches Geſpräch
mit mir, indem er zutraulich fragte: „Parla italiano?

Welchen Wert hat die Religion? Ein Rektor aus einer
Großſtadtgemeinde Rheinlands ſchreibt als Seitenſtück
zu der Rundfrage, die ein Mannheimer Lehrer bei ſeinen
Schülern angeſtellt und dabei höchſt ablehnende Antworten erzielt
hat, folgendes: Angeregt durch einen Artikel über die Frage:
„Welche Bedeutung hat die Religion und die darin mitge-
teilten traurigen Erfahrungen eines Mannheimer Stadtvikars,
die einem zu denken geben, konnte ich der Verſuchung nicht wider-
ſtehen, ein ähnliches Experiment zu machen. Es ſei mir geſtattet,
das Ergebnis hier kurz zu ſkizzieren: Befragt wurden 58 Kinder

Knaben und Mädchen des 7. und 8. Schuljahres. Die Frage:
„Welchen Wert hat meine Religion ſtand an der Wandtafel.
Die Antworten erfolgten ſchriftlich ohne Namensnennung. Zu-
erſt eine beängſtigende Stille; denn die Aufgabe kam uner-
wartet. Bald aber ſetzten ſich die Federn in Bewegung, und
nach 5 Minuten konnte ich die beſchriebenen Zettel einſammeln.
Kein Kind hatte verſagt. Zwanzig Kinder erblicken in der
Religion das Mittel zur Seligkeit im Leben und im Sterben.
Die Antworten lauten natürlich verſchieden, beſagen aber in der
Hauptſache alle dasſelbe. Zwölf Kindern ſteht die Heilands-
geſtalt im Mittelpunkt ihres religiöſen Denkens. Den Heiland
kennen zu lernen, ihm nachzuleben, durch ihn erlöſet und durch
ihn ſelig zu werden das ſind die Kernpunkte, worauf es ihnen
in der Religion ankommt. Fünf Kinder ſehen in der Religion
etwas Geheimnisvolles und ungemein Wichtiges, das auszu-
drücken es ihnen an Worten fehlt. Eins ſchreibt: „Die Religion
iſt mein Glaube“, ein anderes: „Die Religion iſt das Höchſte
und Wertvollſte, was wir beſitzen“, ein drittes: „Ohne Religion
können wir nicht leben“ uſw. Achtzehn Kinder halten ſich an
das Sittliche in der Religion. Jch laſſe einige Antworten folgen:
„Die Religion ſoll mir ein Leitfaden in Zucht und Sitte ſein“.
„Meine Religion hat den Wert, daß ich ein guter, anſtändiger
Menſch werde.“ „Damit wir den rechten Weg gehen und auf
ihm bleiben.“ „Meine Religion hat den Wert, damit ich ſpäter
nicht als ein böſer Menſch umherirre“ uſw. Drei Kinder ſind
ſchon ziemlich weitblickend und wiſſen den Wert der Religion für
das öffentliche Leben zu ſchätzen. Sie ſchreiben: „Die Religion
hat den Wert, mich und mein Volk ſittlich zu erhalten. Die
Religion hält ein Volk vom Untergange fern, und darum muß
jedes Volk die Religion hochhalten.“ „Ohne Religion beſteht kein
Staat.“ „Die Religion gehört zum Leben. Ein Menſch oder
Volk, welches die Religion verwirft, kommt herunter.“ So
Je meine Erfahrungen. Das Urteil überlaſſe ich den geneigten
Leſern.

inf. Wie Friedrich Haaſe ſich zu helfen wußte. Vor vielen
Jahren gehörte Friedrich Haaſe, deſſen Tod wir geſtern mitge-
teilt haben, in Berlin einer ſehr angeſehenen literariſchen
„Mittwochs-Geſellſchaft“ an. Eines Tages ſpielte nun Haaſe
einer Exzellenz, dem Herrn v. Sch. folgenden Streich, um ſeinen
Hut zu retten: Herr v. Sch. war in der Mittwochs- Geſellſchaft
regelmäßig der letzte, der nach Hauſe ging, vielmehr ſich fahren

ließ. So war es auch eines Abends. Seine Exzellenz hatte lange
warten müſſen, bis endlich bei ſtarkem Sturm und Regen
der Verdeckwagen ankam. Als er nun ſeinen Hut ſuchte, fand
er zwar nur noch einen einzigen Hut vor, aber es war nicht ſein
alter, ſondern ein nagelneuer. Er wunderte ſich zwar darüber,
nahm aber, da er nicht barhaupt fahren wollte, den fremden Hut
und fuhr nach Hauſe, neugierig, wie die Sache ſich aufklären
würde. Früh am anderen Morgen erſchien in ſeinem Hauſe der
Bediente Haaſes mit dem alten Hute der Exzellenz: „Der Herr
Haaſe ſchicke hier den Hut Seiner Exzellenz und laſſe ſich dafür
den ſeinigen ausbitten. „Dem Herrn v. Sch. wurde das Rätſel
jtzet noch unlösbarer. Am nächſten Mittwoch erhielt er endlich
die Aufklärung. „Aber, lieber Haaſe, wie wußten Sie, daß Sie
meinen Hut hatten, und ich den Jhrigen“ Sehr einfach,
Exzellenz. Jch hatte den Tag mir gerade einen neuen Hut ge-
kauft. Als ich nun am Abend die Geſellſchaft verlaſſen wollte,
regnete es fürchterlich. Jch wußte, daß Sie der letzte bleiben
und nach Hauſe fahren würden; da nahm ich Jhren Hut, und
dachte: Die Exzellenz kann meinen neuen Hut hübſch trocken nach
Hauſe fahren, ſeinem alten ſchadet das Waſſer nichts mehr, ſetzte
ihn alſo auf und ging meines Weges.“ Haaſe kam einſt ſpät
abends nach Hauſe. Es ſchneite ſtark und war recht kalt, darum
klopfte er ungeſtüm an das Tor, bis endlich der Portier ſeine
Tritte von innen hören ließ und rief: „Wer iſt draußen?“
„Jch!“ antwortete Haaſe. „Wer iſt dieſer Jch?“ fragte der
Portier ungeduldig, da er des Schauſpielers Stimme, der erſt
ſeit zwei Tagen in dieſem Hauſe wohnte, noch nicht kannte.
„Nun, der Schauſpieler!“ war die lakoniſche Antwort. „Was
für ein Schauſpieler?“ „Zum Kuckuck! JFch bin ein Schau-
ſpieler, der alles kann!“ erwiderte Haaſe in guter Laune. Der
Portier war aber nicht in der Stimmung, auf dieſen Scherz ein-
zugehen. „Nun, wenn Sie alles können,“ ſchloß er brummend die
nächtliche Unterhaltung, „dann machen Sie ſich gefälligſt nur
ſelbſt auf!“ Damit ging er davon und Haaſe mußte wirklich für
die Nacht ein Hotel aufſuchen, um Unterkommen zu finden.

Der Mordprozeß van den Velden. Jn der Vormittagsſitzung
am Freitag trat die bereits vernommene Zeugin Fräulein Klee-
berg nochmals vor und gab an, daß ſie oft bemerkt habe, daß der
Angeklagte blutunterlaufene Augen gehabt habe. Darauf wird
ein Brief verleſen, der bei der Leiche des ermordeten Ehlert ge-
funden wurde, und aus dem hervorgeht, daß der Oberamtmann
Heidemann von Ehlert 400 Mark haben wollte. Darauf wird
der Rittergutsbeſitzer Schadow aus Niedamowo, ein Onkel des
Angeklagten, vernommen. Er gibt an, daß der Angeklagte in
ſeiner Jugend vom Vater ſtets zurückgeſetzt und für geringe Ver-
gehen hart beſtraft wurde. Er ſei ein ſchwächliches Kind ge-
weſen, einmal ſei er an einer Drüſe operiert worden. Der An-
geklagte ſei früher einmal bei dem Zeugen zu Beſuch geweſen
und da habe ihn dieſer mit nach Zoppot genommen; er habe da-
mals den beſten Eindruck von ihm gehabt. Später kam der An-
geklagte zu ihm als Eleve auf ſein Gut nach Niedamowo. Er
hat ſich dort immer gut geführt und bewies auch großen Eifer,
doch ſchienen ſeine Fähigkeiten für die Landwirtſchaft nicht be-
deutend zu ſein. Die Nachmittagsſitzung brachte den Anfang
der Gutachten der mediziniſchen Sach verſtändigen. Sanitätsrat
Dr. Rabbas, der Direktor der Jrrenanſtalt Neuſtadt, führt
aus: Der Angeklagte machte einen durchaus anſtändigenEindruck,
war wohl geordnet und war ſich auch des Ortes, an dem er ſich
befand, und des Zweckes ſeines Aufenthaltes in der Anſtalt ſehr
wohl bewußt. Er klagte gleich zu Anfang über Kopfſchmerzen.
Als ſein Aufenthalt in der Anſtalt zu Ende ging, klagte er noch
über allerhand andere Schmerzen, wie Ziehen in den Armen und
Herzbeklemmungen. Dr. Hantel-Dirſchau, der während des
Neuſtädter Aufenthalts den Angeklagten ebenfalls unterſucht
hat, beſtätigt im weſentlichen die Angaben des Direktors
Dr. Rabbas. Auch er hält den Angeklagten für geiſtig ge-
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ſund und für verantwortlich für ſeine Handlungen.
Kreisarzt Dr. Birnbacher- Danzig hält eine gewiſſe
erbliche Belaſtung für vorliegend, iſt aber der Ueber
zeugung, daß ein Dämmerzuſtand nicht vorgelegen hat. Der An
geklagte ſei nicht geiſteskrank im Sinne des S 651
StGB. Gefängnisarzt Sanitätsrat Dr. Farne hält den g 651
ebenfalls nicht für vorliegend. Ebenſo ſprechen ſich Kreisarzt
Dr. Derbe-Dirſchau, Kreisarzt Dr. Brinn-Pr.-Stargard
und Geheimrat Dr. Paetſch-Altſcherbitz aus. Darauf
wurden die Weiterverhandlungen auf Sonnabend vertagt.

Das Renkontre im Reſtaurant „Rheingold“ in Wilhelmshaven,
bei dem, wie wir ſeinerzeit berichteten, der Leutnant z. S. Opolski
gegen einen Handlungsreiſenden, mit dem er in einen Wortwechſel
geraten war, Revolverſchüſſe abfeuerte, ohne ihn jedoch zu treffen,
fand am Freitag ſeine Sühne vor dem Wilhelmshavener Kriegsgericht.
Das Gericht verurteilte den Leutnant Opolski wegen verſuchten Tot
ſchlags zu drei Monaten Gefängnis.

Telephon und Gerichtébarkeit. Ein Landwirt hatte beim Land
gericht Bochum im letzten Augenblick auf telephoniſchem Wege gegen

ein Urteil Berufung eingelegt. Das Gericht verwarf jedoch
die Berufung mit der Begründung, die telephoniſche Uebermittelung
ſei unzuläſſig, da durch ſie die Identität des Einlegers nicht feſtgeſtellt
werden könnte.

Die Aufregung im ganzen franzöſiſchen Weinbaugebiet nimmt
immer mehr zu. Allenthalben demiſſionieren die Gemeindebehörden.
Die Winzer entfalten rote Fahnen und läuten in den Dörfern die
Sturmglocken. Für den morgigen Sonntag planen die Winzer eine
Kundgebung in Varſur-Aube.

Saccharinſchmuggel. Aus Konſtanz wird weiter gemeldet
Außer einem Grenzwächter iſt ein Ehepaar feſtgenommen worden, das
den von dem erſteren geſchmuggelten Süßſtoff gewerbsmäßig nach
Leipzig verkaufte. Es wurden nicht wenigee als 18 Zentner ge
ſchmuggeltes Saccharin gefunden.

Die Abentener der falſchen Hofdame in Potsdam, als welche ſich
ein junger Kaufmann veikleidet hatte, werden das Schöffengericht
am 31. Mätz beſchäftigen.

Ein Schuhnägelfreſſer iſt im Sulzbacher Knappſchaftslazarett bei
Saarbrücken operiert worden. Es iſt ein Bergmann, der vor einiger
Zeit ſchon einmal operiert werden mußte, weil er damals zu viel Hut-
und Haarnadeln verſchluckt hatte. Der Mann iſt total verrückt und
will immer wieder derartige Mahlzeiten einnehmen.

Ein in Permögensverfall geratener Mühlenbeſitzer in Horſt bei
Steele jagte ſich, als der Verſteigerungstermin für das ihm abge
pfändete Mobiliar ſlattfinden ſollte, in Gegenwart der zahlreichen
Kaufliebhaber eine Kugel in den Kopf und brach tot zuſammen.

Die neuen bayeriſchen Briefmarken. Die Ponverwaltung in
München hat in fünf Tagen über 12 Millionen Mark aus dem Ver
kauf der neuen bayeriſchen Briefmarken gelöſt.

Trauriges Schickſal. Jn einem Anfall von 8177 rung
hat ſich der proteſtantiſche Pfarrer Sichelſtiel in Würzburg er
ſchoſſen.

Eine ulkige Seltenheit weiſt das Hotel Ulbing im Kurorte
Velden am Wbortherſee in Kärnten r auf. Es iſt dies
die Wanduhr des Ulkſtüberls, deren Zeiger in verkehrter Ordnung von
rechts nach links gehen und deren Zifferblatt nach dem Zeigergange
gehalten und überdies mit verkehrt bemalten arabiſchen Ziffern ver
ſehen iſt, ſo daß ein Ungeübter die Zeit nur in einem vis à vis der
Uhr befindlichen Spiegel auf den erſten Blick richtig ableſen kann.

Halleſches Kunſtleben.
Feſtſpiele im Stadttheater. Die Direktion hat ſich ent-

ſchloſſen, auch in dieſem Frühjahr Feſtſpiele in großem
Stile zu veranſtalten. Um aber die mit einer ſo kurzen Auf-
einanderfolge von Vorſtellungen verbundene geiſtige und körper-
liche Anſtrengung zu verringern, ſind die Termine für die
drei Feſtſpielabende ſo gelegt, daß zwiſchen den einzel
nen Aufführungen eine große Spanne Zeit liegt. Jm ver-
gangenen Jahre war dies nicht möglich, da der „Ring“ ein ge-
ſchloſſenes Ganzes iſt und außerdem auch die Künſtler von aus-
wärts hierzu gleich an Ort und Stelle bleiben mußten. Jn
dieſem Jahre finden folgende Aufführungen ſtatt: zunächſt am

31. März „Der Roſenkavalier“ von Richard Strauß,
ſodann am 23. April „Triſtan und Jſolde“ von Richard
Wagner, ferner am 7. Mai „Fidelio“ von Ludwig van
Beethoven. Ueber die Beſetzung von „Triſtan“ ſei bemerkt, daß
in der Hauptſache die Künſtler der Münchener 22733
hierfür in Betracht kommen und für die muſikaliſche Leitung
Arthur Nikiſch verpflichtet worden iſt. „Fidelio“ geht als
Auftakt für das Muſikfeſt, welches unter dem Zeichen Beethovens
ſtehen ſoll, mit allererſter Beſetzung in Szene. Nun zum erſten Feſt-
ſpiel, „Der Roſenkavalier“, von dem uns nur noch knapp
zwei Wochen trennen. Es iſt für dieſen Abend für die Haupt-
rollen das Soliſtenperſonal der Dresdener Hofoper ver-
pflichtet worden, und zwar die Träger der Hauptpartien wie bei
der Urpremieère, allen voran die Vertreterin der Titelpartie, die
Kgl. Kammerſängerin Frl. Eva von der Oſten, deren
geniale Verkörperung der Jntentionen Richard Strauß in der
ganzen muſikaliſchen Welt Aufſehen erregt hat, ſodann die Kgl.
Kammerſängerin Frl. Margarete Siems als Feldmar
ſchallin und ſchließlich die Kgl. Kammerſängerin Frl. Minnie
Naſt als Sophie von Faninal. Den Baron Ochs auf Lerchenau
ſingt der Kgl. Kammerſänger Carl Perron. Weitere Mit
teilungen erfolgen in den nächſten Tagen. Der Vorverkauf, zu
nächſt für den „Roſenkavalier“, beginnt am Montag, den 20. cr.,
früh 10 Uhr an der Tageskaſſe des Stadttheaters ohne Vormerks-
gebühr. Die Preiſe ſind die gleichen wie bei den vorjährigen
Feſtſpielen und betragen für 2. Rang letzte Reihen und Gallerie
2,10 Mk., 2. Rang Hinterreihen 4,10 Mk., 3. Rang 5,10, 2. Rang
Vorderreihen 6,10 Mk., Parterre 8,10 Mk., 2. Parkett 10,10 Mk.,
1. Parkett 12,10 Mk., Loge, J. Rang Balkon und Orcheſter
15,10 Mk., Proszeniumsloge 20,10 Mk. Vorbeſtellungen von aus
wärts werden nur gegen Voreinſendung des Betrages erledigt,
ebventl. kann die Zuſendung per Nachnahme erfolgen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die Fremden-
vorſtellung, „Tannhäuſer“, am Sonntag nachmittag 3 Uhr be-
gihnt, und daß es die unbedingt letzte Aufführung dieſer Oper iſt.
Der Anfang von „Glaube und Heimat“ iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt,
trotzdem aber können die auswärtigen Theaterbeſucher bequem noch

ſämtliche Anſchlüſſe nach allen Richtungen erreichen. Um nach all den
ſchweren Dramen der letzten Wochen wieder einmal ein heiteres Werk
auf das Repertoir zu bringen, wird für Montag abend eines der
beſten älteren Luſtſpiele: „Großſtadtluft“ von Kadelburg und
Blumenthal einſtudiert. Dienstag abend bei vollſtändig auf
gehobenem Abonnement zum Beneſiz für Herrn Kapell-
meiſter Eduard Mörike „Der Zigeunerbaron“, Doppel
gaſtſpiel Anny Untucht und Fritz Sturmfels vom Leipziger
Stadttheater. Mittwoch zum letzten Male: „La Traviata“.
er tagt „Glaube und Heimat“, Freitag: „Königs-

inder“.
Aus dem r des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Henrik Joſens „Wildente“ gelangt Sonntag nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preiſen zum letzten Male zur Aufführung während am Abend
die Erſtaufführung des Luſtſpiels Leutnants der Reſerve“
von Neal und Wolf ſtattfindet. Die Hauptrollen liegen in den Händen
der Damen BensbergeMauthner, Breuer, Malten, Marlott,
Deutſchmann und Hüler, ſowie der Herren Direktor Mauthner, Hau-
ſchild, Waldmann, Lindegg, Knaack, Brandt, Remanoff, Wieberg und
Reichhold. Am Montag wird die Novität Leutnants der
Reſerve“ zum erſten Male wiederholt. Die nächſte Aufführung von
„Feldherrnhügel“ iſt für Dienstag angeſetzt. Mittwoch geht
als Familienabend bei kleinen Preiſen Otto Ernſts „Flachsmann
als Erzieher“, neueinſtudiert, in Szene. Billetts zu allen Vor
ſtellungen bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters, ohne Vor-
verkaufsgebühr.

„Meſſias“ Aufführung. Die Robert-Franz-e Sing
akademie hat für die am 24. d. Mts. in der Marktkirche unter
Leitung des Herrn Profeſſors Otto Reubke ſiattfindende Auf
führung des Händelſchen Oratoriums „Der Meſſias“ ſich für
die Solopartien Künſtler geſichert, deren Namen in der ganzen Muſik

welt einen guten Klang haben. Es ſind die Königliche Kammer
ſängerin Frau Anna Kaempfert aus Frankfurt a. M. (Sopran),
die Konzertſängerin Frl. Agnes Leydhecker aus Berlin (Alt),
Herr Konzertſänger Georg Funk aus Berlin (Tenor) und Herr
Hofopernſänger Franz Geßner aus München (Baß). Die Proben
für das herrliche Meiſterwerk ſind bereits in vollem Gange. Für
Nichtmitglieder ſind Eintrittskarten in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch zu haben.

Der Halleſche Kunſtverein hielt geſtern nachmittag im
Auditorium maximum ſeine Hauptverſammlung ab, die ſehr gut be
ſucht war. Jm Jghresbericht wurde bedauernd erwähnt, daß die
Ausſtellungen des Vereins im letzten Jahre ſich leider nur ſehr ge
ringen Beſuches erfreuen konnten und darum finanziell ungünſtig abgeſchnitten haben. Für die Beſchickung der Aneſtelun en lebender

Künſtler iſt noch der Umſtand bedeutungsvoll, daß die Maler hier zu
wenig Käufer für ihre Werke finden und darum wenig r für
Halle haben. Dank der Unterſtützung etlicher Gönner hat der Verein
ſeine Unkoſten beſtreiten können. Der Vorſtand, der aus den Herren
Profeſſor Dr. Goldſchmidt als erſter Vorſitzender, Muſeums-
direktor Dr. Sauerlandt als Schriftführer und Geheimrat Dr. Leh
mann als Kaſſenführer beſteht, wurde wiedergewählt, ebenſo der
Beirat, Sodann hielt Herr Profeſſor Dr. Goldſchmidt einen Vortrag
über die Entwicklung des künſtleriſchen Sehens mit Bezug auf die
moderne Malerei. Doch wurde dieſe nicht behandelt, ſondern einzelne
bemerkenswerte Züge künſtleriſcher Beobachtung und Beurteilung an
der Hand von Lichtbildern, die Gemälde und Radierungen von
Rembrandt, Rubens u. a. zeigten, hervorgehoben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
p. Von der Univerſität Halle. Auf Grund ihrer Jnaugural-

Diſſertationen wurde den Herren: Bernhard Munke aus Erfurt,
Paul Erfurth aus Suhl (Thür.), E. Heinrich Zimmermann
aus Wolſenbüttel, Wilhelm Hartung aus Magdeburg, Erich Mohr
aus Wittgendorf (Kreis Zeitz), Max Gerſtenberg aus Baerwalde
in Pommern und Max Zawad zky aus Ratibor von der philoſophiſchen
Fakultät der Doktorgrad erteilt. Zwecks Erlangung der Doktorwürde
in der Medizin und Chirurgie trugen die Herren: Otto Brinck,
approb. Arzt aus Bochum (Weſtfalen) und Johannes Bohmeyer,
approb. Arzt aus Halle a. S. ihre Jnaugural-Diſſertationen in hieſiger
Aula öffentlich vor.

x

de Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. med. Julius Raecke,
Privatdozent und Oberarzt an der pſychiatriſchen und Nervenklinik der
Univerſität Kiel wurde zum Oberarzt der ſtädtiſchen Jrrenanſtalt
in Frankfurt a. M. berufen; er tritt dort an Stelle von
Dr. Wachsmuth, der die Leitung der Jrrenanſtalt in Eichberg über
nimmt. Dr. Raecke iſt 1872 zu London geboren. Aus Tübingen
wird uns geſchrieben Dem Aſſiſtenten am Tübinger geologiſch-
mineralogiſchen Jnſtitut Dr. Richard Lang wurde die venis legendi
für Mineralogie, Petrographie und Bodenkunde in der dortigen natur
wiſſnſchaftlichen Fakultät erteilt. Dr. Lang iſt 1882 zu Eßlingen
geboren. Anſtelle des zum Präſidenten der ſächſiſchen Staatseiſen
bahnen ernannten Honorarprofeſſors Dr. R. Ulbricht iſt dem Baurat
J. Heinrich Möllering, Vorſtand des elektrotechniſchen Bureaus
der Staatseiſenbahnen, vom 1. April d. J. ab ein Lehrauftrag ſür
Eiſenbahnſignal- und Sicherungsweſen an der techniſchen Hochſchule
in Dresden erteilt worden. Der a. o. Profeſſor der Anatomie
und Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Erlangen,
Dr. Friedrich Hermann wurde zum Hofrat ernannt. Profeſſor
Hermann iſt 1859 zu Neapel geboren. Geh. Hofrat Profſſſor
Dr. Rudolf Hirzel, Vertreter der klaſſiſchen Philologie in Jenga,
vollendet am 20. März das 65. Lebensjahr. Er iſt ein geborener
Leipziger Dem Direktor der afrikantſch ozeaniſchen Sammlungen
des Kol. Muſeums für Völkerkunde, o. Profeſſor für Anthropologie
und Völkerkunde an der Berliner Univerſität Dr. med. et phil,
Felix Ritter v. Luſchan iſt der Charakter als Geh. Regierungsrat
verliehen. Profeſſor v. Luſchan (geboren zu Hollabrunn bei Wien)
ſteht im 57. Lebensjahre.

W. München, 17. März. Die hieſige techniſche Hochſchule vetlieh
dem Proſeſſor der Geodäſie an der landwirtſchaftlichen Hochſchule zu
Berlin, Geheimen Regierungsrat Vogler, in Anerkennung ſeiner
hervorragenden Verdienſte als Lehrer und Forſcher auf dem Gebiete
der Geodäſie die Würde eines Ehrendoktors. Ferner wurde dieſe
a dem Bildhauer Profeſſor von Hildebrande München ver
ieheu.
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Eummil PpölnlI. Gr. Steinstrasse 18, Tel. 3434
Gegenüber Hotel Stadt Hamburg

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 18. März 1911.

Zins Dividende g
lauf u r sc vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadta nleihen.deutſche Relcheanlethe unkündbar 1918 z verſGred. 102256

o o. o. D T390 do 3 do n en eFreuß. konſ. Anleihe, unkünbbar'i bis du.8 do. ß abe. e mr 3 do. t 84,200
do. do. h 3 do. T 9lleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. o d

alleſche Theater Anleihe von 1883 e ealleſche StadtAnleihe von 1886 e 36,50do. do. von 3899. d v.do. do. von I900 Serie in u. rde don i905 eo. von I05 rStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 i z u.
Sr. geh Straßenb,-Oblig. Jkener tadt Anleihe e e 3 1 u, 7 7 D 33,000Erfurter Stadt kinleihe v. isss u. 1901... 3do. do. v. 1893 u. 1601 i i u. hd n e u. 300763do. n e o 7 107do. do. v I. X 7 27777a werſtadter StadtAnleihe .1. 3352aumburger StadtAnleihe 8 I u. 692,000Pordhäuſer Stadt Lnleihe von 1908 o u. 7 l .00Weißenfelſer Stabtanleihe von 1887 u. o 7 7o. do. von 1609 d 7Berbſter Stadtanleihße a u. 232603

Pfandbriefe.
Landſchafniche Zentral, Pfandbrtefe z u. 231106

o. h do. T wen 00“50Sag Mche landſgaſtliche Pfandbrieſe do.

do. o. do. neue do. 7do. do. do, do e rSasſiche gen. vrt g. venſhle. |-78r e e III III 7 ver e 77 Teagſſa Provinzial Anleihe z. 5 e
UnſtrutDieg.-Linlethe (Vretl.Nebra) s n.
Eiſenbahn u. Kleinb ahnAnleihen.Halle eitſtedter heran r. i. u. o

o. mee 4 u. e T 100,800Halleſche Straßenbahn 1 h n do, 99, 7500
Bergwerks Anleihen

Drugd.Nieti. Bergbau Verein hyp. nie 4 u. 0927,506
Conſolt o. unt. 1914 a u. 101.758Serſelgier Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 298269Suche Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. (101,500en be bei r Bauermeiſter d 101.5Hyp. -Aul. 4 o. 7 7Jrure Auguſte bei Vliterfeid vß do. e e

engfelber Gewertſchaft Anleihe von iss do, 7

be von igos b d e0. v 0. u L e 8053Nauptburger wratntohien abg. o n 4 do. 28006
o. Hyp. Anl., rückz. 10 u. 102,250Sach Tyar. Braunko u. Se 4 4 u. 38.9 6

e5 l t 162 19rückz. e 2,000Waldauer Braunkohlen, rückz, h t vo li 102,006

W ſche do. 3232erſchen. Weißenf Braunk.inleihe v. isdd u. 256
be do, v. 1808 4 u. o 295,2er z n m à v i 7 102O. r 02 u. u 23.00080 er Paraffin u. Solarbſſabrit 102 h 4 i. u. i 98,25h
do. do. rück 1035, bdo. 102,006Anleihen induſtr. G GeſellſchaAmen örſer Papierfabrik en ten u w. r l 7 e

o. rückz. 103 4t do. 102,600Eecfßurger Maſchinenfabrik, räckz. 165 o do, leeieeee
i witzer Papierfabrit H pothekenanleihe do. 58,006ilenburger Ratinn Manne Hyp. Anl

ruczahlbar mit 102 I e u. 1101.256Eiſenacher KaningarnSpinneret Dyp.üini,

rückzahlbar mit 102 9 45 do 101.506Eiſenwerk Schafſtedt Oh 5 (101,250Fabrir landw. Maſaqh. F. Zimmermann u. Es

eceeeeeee zereherw Hyp. Anl, unkündb. b. isis do. 7
ottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 10296.. do. 101,500

BankAktien
Halleſcher Bankverein e 9 161.756Spar und Vorſchußbant. h u

Bergwerks Aktien
Dorh ewig Nattmannsd. Braunk. Ind.Akt, 4 z 1 16,000

v do. oNaumburger Sraunkohlenditi. G t 12 250.000
Riebeckſche Montanwerke, A.G. n 13 12 211, 006Sächſ. Thür. BraunkohlenSt Llttien. 4 7 147,0000do. do. SlPr.- Akt. 1Em. n oW do, o, do. do. Em. 4 97 7 147,0060Weſgen en Arohlen A.G. s 3en Weißenfelſer Braunkohlen 4 13 11 126.006Zeitzer Paraffin u. Solarbiſateee en. w. 5 i 10166.000

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 12 22 3834,006Bernburger Maſchinenfabrik 1 opöllwiger Papierfabrik I 1212228.006Cönnerner Malzfabrik. 10 10 160,006Eilenburger KattunManufaktur 4 r 3 G 109,00BEiſenwerk Brünner. 8 1201006Glauziger Zuckerfabrik 4 270 111 14193,00BHalleſche Aktienbierbrauerei rſro o o 46,000do. Maſchinenfabrik. u 30 410,000do ortrand Sement. 4 7 0Hildebrandſche Mühlenwerke u 12 41509,006örbisdorfer Zuckerfabrik io 12Kyffhäuſerhütte 4 1 8 S 203,006Landsberger Malzfabrik 4 i 8 9 137,009Kottried Lindner 4 10 7 143,006Niemberger Malzfabrik er a 9 9 136 006Pienburger Schloßmälzerei 89Wegelin u Hübner 4 12 13217.006inmiermann u. Co. i T 752 110 00edo. Vor Akt. 35 116,006z e Paſchineufgbrit 4 71 11uckerraffinerie Halle n io s 10 159,75b
Eiſenbahn u. KleinbahnAkti-Aktien.vgueHettſredter Eiſenbahn Alten La. A. J 4 r 3 3 69,00B

o. do. I 4Halleſche StraßenbahnAktien. t 100266
Kuxe.

BruckdorfNietlebener Bergbau Verein ohne Hi 350 u. 37006Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. e v nen 740,000

Mitteldeutsehe Privat-Bank, Aue Halt 15.

Posistrasse Telephon 1382, 1383, 1692.
Ausführung samtlicher bankgeehäftlichen Tranvabtionen,

Täglich grosse Eingänge von

Frühjahrs Neuheiten
in hocheleganten

Kleiderstoffen, Damen- u. Kinder-Konfektion.
Anerkannt billigste Preise

ve

i

Be l



s

Evang. Kirchbauverein.
Die Mitglieder werden hierdurch zur ordentlichen General

verſammlung eingeladen auf [1681W Donnerotag, 23. März, s Uhr abends Wo
im Evang. Vereinshauſe (Kronprinz).

Tagesordnung: 1. Rechenſchaftsberichte. 2. Wahl des Rech-
nungsprüfers. 3. der St. Georgengemeinde auf
Bewilligung von 3000 Mk. für Anfertigung eines Kirchen

Der Vorſtand.
D. Wäoehtler.

bauplanes und Koſtenanſchlages.
Halle S., 16. März 1911.

Färberei u. chem. Reinigungs-Anstalt,
F. Geilen,

Barhbarastr. 2a. Fr
Waschanstalt

für

Tüll- und Mullgardinen.
Es empfiehlt ich [4986Panamahüte und Strohhüte

schon jetzt reinigen zu lassen.
In allen Abteilungen masehbinoell

aufs deste eingerichtete Anstalt.

Fabrik
u. Kontor

—wm

n Direkt an Private
liefern wir vom einfachsten bis zum elegantesten Genre unter

gtrengster Diskretion [4961elegante Wohnungseinrichtungen,
einzelne Speise-, Wohn-, Herren- u. Sohlafzimmer, Klubsessel, Teppiche,
Pjanos etc. zu Originalprelsen gegen 5 Zinevergütung auf bequeme

m Teilzahlung
Keln Abzahlungsgesohäft. Kein Inkasso durch Boten

Kataloge werden nioht versandt,
Unser Vertreter wird demnäcbst in dortiger Gegend sein,

orbitton gefl. Mitteilung, wann dessen unverbindlicher Besueh
z weoks Vorlegung unserer Muster und Zeichnungen erwünsehbt ist.

Möbel-Versandhaus Alfred Sachs Co.,

Uhrmachermoölster,

Kleine Ulrichstrasse 35.
Bekannt als d Fachmann mit
bestem Ruf, empfeblo ich mein gut

sortiertes Lager von

Uhr en, Ketten
u. Gord waren.

Aiedrige Preise.
werden sauber, gewissenbaft und pünktlich
ausgeführt 20 soliden Preisen. [1694

Selbständig seit 1883.

Berufs vertreter
unter günſtigen Bedingungen von alter, gut eingeführter

Lebensversicherungs-Gesellschaft
mit vorzüglichen Tarifen und Dividenden Einrichtungen geſücht. [4630

Fleißigen und intelligenten Herren iſt Gelegenheit zur Erwerbung
einer Lebensſtellung geboten. Gefl. Offerten unter J. N. 13730
bef. Rudolf Mosse, Magdeburg.

Akademisch gebildeter

Kaufmann
der chemisch technischen und Bankbranche, tadellose Er-
scheinung, möchte sich an gesundem Unternehmen
zunächst aktiv und nach Einarbeitung nach einigen Monaten
auch peKuniär beteiligen. Beste Referenzen stehen
zu Diensten. Gefl. Offerten erbitte unter Z. c. 2481 an die
Expedition dieser Zeitung.

Zur Gründung eines hochlohnenden
Fabrikunternehmensgs (76

in Halle a. S. werden noch einige Herren mit Kapitaleinlage
geſucht. Gefl. Off. unter Z. p. 2449 an die Exped. d. Ztg.

e Safſsonarheiter,Galizier, Deutſch-Ruſſen für Feld, Ziegelei, Fabrik in jeder Anzahl
ſowie deutſche u. ausländ. Mägde (g. Melk.), Knechte hat für ſofort
abzugeben. Günſtige Bedingungen. Vermittlungsſtelle Breslau,
Ernst Bürschlag, gewerbsmäßiger Stellenvermittler, Fränkelplatz 8.

Stellennachweis für Güterbeamte
im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,
iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer, Volontärverwalter,
Wlerearen. den Herren Prinzipalen nachzuweiſen.

Zur Anpflanzung und Dekoration
empfehle in gesunder Ware:

Hochstamm Rosen, Kletter Rosen, BRuschrosen,
Topfrosen, hohe and niedere Johannfs- u. Stacheldeeren,
Vlieder, Schneebälle, Kastanfen, Sehlingpflanzen,
Eſſen und Eſeuvände, Stauden, Lorbeerkronen,
Pyramiden, Solltair- u. DeKkKoratlionspſlanzen aller Art.

BRernhard Möllers,
Randelsgärtnerei zum Rosengarten.

Fabrpreis 10 Pfg. [1869

Reparaturen
Langjährige Erſahrung.

[7572

Bornscheins
Halioren-Kakao und

Schokoladen
geſehlich geſchützte Marken

ſind ſtets friſch,
erſtklaſſig und beſtbilligſt.
Jetzt beſondere Vorkeile:

10 Rahatt fgrt in
Poſtkol von 4 Mk. an franko

I. Zone oder auch
10 ab hier.

Ialloren-Kabao ineun 32, 88 u i00 9ſ0.

HalloriaEdel-Kabao
in W 1.30, 1.60, 1.80.

Halloria-Schokolade, et
1 Pfd. 65, 70 u. 80 Pfg.

Extrafeine, sehr beliebte Qual.
1 Pfd. 100 Pfg., auch in o Pfd.

grossen Tafeln à 10 Pfg.
Ialloria-Ddel-Sehokolade

feinste Faekune gelb 1 Pid M. 1.40
Speiso- do. in Staniel 1.50

Schokolad.) uo.weiss, allerteinste,, 2.00

Bornscheins gar. reinsohmeckender,
stets frischer [1433

Halloria-Bdel-Kaffee.

Eigene rein naturelle
Röstung m. elektr. Betrieb
bestes System, direkte
Bezüge per Schiff, dadurch
grösst. Leistungsfähigkeit.

Auch auf meine vorzüglichen
Röſtkaffees gewähre ich jetzt

109 Rabatt in bar
bei Abholung, bei m Vorzugs
preiſe ohne Rabatt. Poſtkolli von
5 Pfund an franko inkl. Verpackg.

Santos n1 Pfd. M. 1.30,
Hallesche NMischuny,

vorzäglieh, 1 Pfd. M. 1.40,
Carlshader NMischun

M. 1.60, 1.80 u. 2.00,
Ia. Menado-Mischung

1 Pfd. M. 2.20.,

Porls i an tn
Meine Kaffees u. Kakaos erfreuen sich

allgemeiner Beliehtheit,

bringtV erh.neue Zufriodene Bunden.

Crossröstorei Iallorin

OttobBornschein

Mittelſtraße 21,
neben Große Steinſtraße 14.

Konfirmanden-
Anzüge, S

um mit meinem großen
Lager mögl. zu räumen,

5 ſchon Mk. 12 an.
von

Otto Anol,
Vob. Feipzigerſtr. 36.

000000000009000009
Möbel

in allen Holz- und Stilarten,
Beſonders

EinzelMöbel
zu ſehr billigen Preiſen.

4820]) Komplette
Wohnungs-

Einrichtungen
in jeder Preislage von 150
bis 5000 Mk. ſtets am Lager.

Friedr. Peileke,
8 Möbelmagazin, Halle a. S.

2 Geiſtſtr. 25. Geiſtſtr. 25.
290000 009909000000000
4 eng Truthühner

verkauft c e [1691
ehm
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Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonntag: Mignon.
Montag Zopf und Schwert.

Altes Theater: Sonntag Glaube
Du Heimat. Montag Das

aby.
Magdeburg

Stadt Theater: Sonntag Der
Roſenkavalier. Lontag:
Glaube und Heimat.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Sonnt. Das

Puppenmädel. ontag:
Cyprienne. t

r

Stadt-Theater: Sonntag Sieg-
fried. Montag Der Rodel
zigeuner.

eimar
HofTheater: Sonntag Götter

damter in
Altenburg

Hof Theater: Sonntag: Die
Bohème.

Zum Schulfheiss,
Poststrasse Nr. 5.

Bouition Einlage
Krebssuppe.

Zander m. Butter
Erbsen und Spargel mit

Pökelzunge
Roastbeef m. Champignon-

sauce
Aal in Gelee.

Junge Poularden
Kalbsnierenbraten

Salat oder Kompott
Apfelsinen-Creme.

1702
Stamm Kalbsrücken

mit Spargelsalat
Frikassee von tluhn

Schnitzel mit Steinpilzen,

III
zum Abbalten von Festlichkeiten

und Vereinsversammlungen.

Geſanghücher,

Konfirmutions Karten

empfiehlt [4987
in reichhaltigſter Auswahl

A. Friteze.
Papierhandlung,

Nikolaiſtraße 12.

Reſormbeinkleider,
Directoirehosen,

Turnhosen
für Damen und Mädchen

empfiehlt tin ſehr großer Auswah
I. Kehneo Iachll, an

Mut und kaufen

huiters 52
Cohrauehte Pianinos,

ſehr gut erhalten, für
Mk. 300 u. Mk. 385 zu
verkaufen. [6020
Albert Hoffmann,

Am Riebeckplatz.
o

Hühneraugen
und eingewachſene Nägel werden
ſchmerzlos entfernt. Paul Aust,Frau OI.

Einsdorf Poſt Wofferſtadt. Neue Promenade Nr. S, II Tr.

GmAannn

BackKösen (Thüringen)

Pädagogium für Knaben,
Sexta bis Untersekanda, Binjähr.-
Vorbereitung. Auoh Ferlenheim.
Prosp. durch Prof. Dr. Posseldt.

Küche u. Haushalt, geſell. Form. 2c.,
Handarbeit., Weißnähen, Schnitz.,
Brennen, Malen. Auf Wunſch
Sprach., Muſik, Tanzkurſ. 600 Mk.
pro W halbj. 350 Mk. Herrl.,

eſunde Lage. Beſte Empfehl. v.
Eltern früh. Penſ. Offerten unt.

Z. 8. 2474 bef. die Exped. d. Ztg.

Privat- Unterricht
in Kunsthandarb., Malen, Schnei-
dern, Weißnähen, Klöppeln usw.
w. gründl. erteilt. Vorzügl. Empfehl.
a. best. Kreisen. Prospekte postfrei

durch Frl. Kl. Martini, [4666
Inh. d. Frauen-industrieschule,

Richard Wagnerstraße 15.

Enorme

Musterauswahl

in jeder Proislags

Reste

weit unter Preis.

Tehho

Lichtecht
und

Waschbar

StilvolleMuster

für
Salon-Damenzimmer

uſw.

Wunderbare

Neuheiten
in architektonischen

Mustern

Rohleisten

boldleisten
Musterkarten frei

Haus.

em. Bischof
T Klausstr. 4, fern 220.

r Penslonatvon FrauDirektor Zubke
(früher Fr. A. Bönhling),

Halle g. S., Leipzigerſtr. 100.
Jg. Mädch. f. liebev. Aufnahme

u. angenehm. Familienl. z. prakt.
geſellſchaftl. u. wiſſenſchaftl. Aus
bildung. Schneidern, Handarb.,
evtl. Beſ. hieſ. Kochſch., Semin. c.
(Auf Wunſch Tagespenſion.)

Proſpekt, Referenzen.

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt [4056

G. Schaihble,
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

p

S

Spülapparat
aller Art. [(1700Zu allen Spülungen verwende man

Cymim.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.
0.Klappenbach, Gr. DIrichetr. Il

II. Eingang vom Kaulenberg-
m Fernruf 2674,

Döehterpensionat. eder
S z T

Operngläser
achromatiſch

ſchwarz von 6 Mk. an.

Perlmutter
reizende Neuheiten

von 10 Mk. an.

Barometer
neueſte Muſter

billigſt.

Thermometer
gut zeigend

von 50 Pfg. an.

Briällen
J in Stahl, Nickel, Doublé F

u. Gold. [I698
Moderne

Klemmer
elegant, gut fitzend

ſehr große Auswahl
empfiehlt

Ytto Unbekann

1 a. Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Kuto- Hahr- Schule
Burg b. M., Blumenthalerſtr. 8.
bildet jedermann zum tüchtigen

Chauffeur
aus. Stellg. koſtenl. Proſpekt gratis.

Echt bayriſche [4191
a Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Machf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel G
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [4190
H. Schnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Zur Frühjahrsreinigung.

Meue Kreiselbohnerbürste
„Niegedacht“

arbeitet zugleich rotierend, daher
höchſte Leiſtung. Halbe Arbeit.

Teppich-Kehrmaschinen,
jStaubsauger, auch leihweiſe, pro

Tag 1.50, jeder weitere Tag 1 M.,
sämtliche Bärstenwaren

allerbeſte Qualität. [5005
Gustav Reusch, cent

PoSststrasse 4.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

r
r

verbürgt rein,

M. 0.90-2.40 p. Pfd.

ſchwache Nerven
ſtärken Sie durch [5018

L ecithim
Nervennahrung.
Nähr- und Kräftigungsmittel für
Rekonvaleszenten, zur Stärkung der
Nerven, zur Hebung des Allgemein-

befindens, Appetitanregend.
Karton Mk. 2. 50.

Drogerie Max Räcller,
nur Ranniſcheſtraße 2.

Tägl. Poſiverſand nach auswärts.
In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
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Tulpe Täglich Soupers (von 6 Uhr an) 1.50 u. 2.50 M. in gesehmackKvoller
Zusammenstellung.

Kaiser Malossol Kaviar in Original-Portionsdosen.
Ia. schwere Holländer Austern und Austerngerichte, Aula I

V- IEII E.Direktor u. Besitrer: Paul Blüthgen.
Sonntag 2 Gala- Vorstellungen 2 ca s Unr:

abends s Uhr.
Nachmittags kleine Preise. l Kind frei. Kinder halbe Preise.

Auch nachm. das grosse ungeKürzte Programm.
Neul Zirkus in der Walhalla! Neu!

arquise Dassie mit ihren 6 Ponys,
Zirkus Avilo aus England Werner Amoros
Beim Flirten erwischt!' Mstfr. Blaudius
Gasfspiel: Der span. CGaruso
Bernhard Posen lacques Pronn bas Hernandez

Mayo Naly Der Biograph.
Trotz des kostharen Programms gewönnliche Preise.

Robert-franz-Singakacemie.
Musikalische Leitung Professor O. ReubK e.

Freitag, den 24. FIärz 1911, abends 7 Vhr
in der Marktkirche

Der Messias.
Oratorium für Chbor, Soli und Orchester von G. F. Händel.

Bearbeitung von Robert Pranz.

Solisten:
Königliche Kammersäugerin Frau Anna Kaempfert-

Frankfurt a. M.
Konzertsängerin Fräulein Agnes Leydhecker- Berlin.
Herr Konzertsänger Georg Funk- Berlin.
Herr Hofopernsänger Franz Gessner-München.
Herr Organist Henkel.

Klavier: Herr Chordirektor Klanert.
Orchester: Die Kapelle des Füsilier Regts. General-

feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Bechstein- Flügel

aus dem Magazin der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 4.10, 3.10, 2.10 und 1.55 Mk. für
Nichtmitglieder vom 18. d. Mts. ab in der [1684

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Pernspr. 1199.

Sopran

Alt:
Tenor:

Bass:
Orgel

e

Flügel und Pianos
der Weltſirmen [1685

0. Bechstein ung Grotrian Steinweg Nachf.
Alloinvertr. Hofmusikalienhdl,. Reinhold Koch,

Kaisersidäle.
Donnerstag, den 23. März, abends s Uhr

Vortrag von

Leo Erichsen
über [5013Neue Wege zum Erfolg.

Der moderne Mensch. Der persönliche Einfſluss,
In Verbindung mit Leo Erichsens berühmten

Gedächtnisexperimenten.
Karten zu 3.00, 2.00, 1.00 Mk. i Studenten u. Schüler 60 Pfg. in der

I ILofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

r Saalschloss-Brauerei,
Sonntag, den 19. März, nachm. 14 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. (4956
Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister. Eintritt 35 Pf.

biterarische Gesellschaft, Halle a. 5.

Montag, den 20. März er. abends S Vhrim Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

Vortrags- Abend
Freiherr Fritz von Ostini qränenem)

Eigene Dichtungen
Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesellschaft

gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte.
Beginn des Vortrages pünktlich 8 Uhr.

Der geschäſtsfährende Ausschuss.

[4991

Halt zu WHochzeilten, Kommersen,

angelegentlichet empfohlen.

am Riebeckplatz,Varirc t MIotel. Telephon 1271.
Vornehmes Familien-Verkehrsſokal. e

Festsaal
Oskar Stöpel.

Versammlungen etc. meinen

den 26. April in den Thaliga-Feſtſälen, Geiſtſtraße 42 a
Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung, Brandenburgerſtr. l.

ſchnell und ſicher, ungeniert.

TanzUnterricht.
Der Sommerkurſus meines Privat beginnt tig

efl

Kleiner Zirkel, ſowie Einzelunterricht zu jeder Tages und Abendzeit

A. Fröbe, Tanzlehrer.

85:

Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk. F. Winkler.

Flügel Pianinos
Blüthner, Steinway, Ibach,

Irmler, Poerstoer.

B. Döll,Ulrichstr. 33/34. we5 635.

Kauf. Miete.

Feuriehb,
e 29

aur Scohönheitspflege
Oja-Seifeu. Oréme.

Ipe- Knolle
zur Pflege der Haare u, Kopfhaut,

Bader Pulver
Rioret, Nagel-Crème us W.

Parfümerie
Gr. Steinstr. 79, Tel. 2605baumannu.Hedderon „im Hause Gebr. Bethmann,

General vertreter der Oja-Parfümerio.

Hotel „Rotes Ross
alle a. S. Eingang neben der IIofschlächterei von Nietsech.

Grosse vornehme Regtaurations-bokalttäten mit grossem Saal und Hebenräumen

passend zu allen

Hotel der Neuzeit entsprechencdh eingerichtet.

m

Festlichkeiten

Otto Sierau,
6002)

h

Nahtl. Beinkleicer,
Sitz und Schenkel verſtärkt.

Gust. Liebermann, rage 90

e SSonntag 4 Uhr kleine Prehe.

Die Wilden: 6, Schauſpiel in
5 A. v. Jbſen.Zum 1. Male: giovitär!

Leutnants der Reserve,
Montag Zum 1. M. wiederholt
Leutnants der Reserre,

Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 19. März 1911,

nachmittags 3 Uhr:
20. Fremd.-BVſt. zu Schaufv.- Preiſen.

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Svpielleitung: Oerreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen Fr: Schwarz.
Tannbäuſer Lähnemann.
Wolfram von Eſchen
bach O. Rudolph.Walther von der

Vogelweide Fr. Gruſelli.
Biterolf Theo Raven.
Heinrich der Schreiber K. Ta'lard.
Reimar von Zweter K. Kruthoffer
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen A. Nagel.
Venus St. Preißmann.Ein junger Hirt Jrmg. Kühn.

Vier Edelknaben.
Kaſſenöffnung 2 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6!, Uhr.
Abends 8 Uhr

182. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 5. Male: Novität!
Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Spielleitung Walter Sieg.

Perſonen:
Chriſtoph Aort, ein

Bauer A. Frriedrich.
Der Alt-Rott, ſ. Vater W. Ei uſtaedt
Die Rottin, ſein Weib E. Schlöſſer.
Der Spatz, ſein Sohn Johanna

Zimmermann.
Die Mutter d. Rottin M. Brandow
Der Sandperger zu

Leithen W. Sieg.Die Sandpergerin W. Wilden.
Der Unteregger Dr. Liebſcher.
Der Englbauer von

der Au G. Thbies.Ein Reiter des Kaiſers H. Pfund.
Der Gerichtsſchrieiber K. Stahlberg

Der Bader K. Tallard.
Der Schuſter Ludw. Trier.Der ufer Rudolph.Der Straßentrapperl Lotte Voß.

[(ein junges Vagatenpaar)

Ein Soldat A. Ricolai.Ein Tromwler C. Hammes.
Kaſſenöffnung 71 Uhr. Anf. S Uhr.

Ende 10 Ubr. 14951

Mpollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Sonntag, den 19. März,
nachm. 4 und abends 8 Uhr
2 gr. Vorstellungen.
Jn beid. d. n. Pracht-Programm:

Triumph der Schönheit
Terracotta-Jmitationen in hoch
künſtleriſcher Ausarbeitung,

geſtellt von vier Damen.
die beſtenIhe P ollos, kom. Excentrics.

5 Romantiques
Damen Geſangs und Tanz-

Enſemble. [4899
20vergrands, We
akrobatiſches Kraft-Potvourri

billy und Fred Irwing
mit ihrem hochkomiſch. Scetch

„Im Walzerfeber“.
Hermann Kunz
Humoriſt m. brillant Repertoir.

3 Rostoclkkas
Damen-Luft-Akt.

Mia Hardoen
Konzertſängerin.

Dröses Velograph
optiſche Berichterſtattung.

Sologeſangſchule.
Proſpekte in den MuſikalienHandlungen.
Anmeldungen erb. Wilhelmſtraße 17, II

C

Cyriſſ fatie
A basMorstrum aller europesch Zeffefreusse

i a. S.Fernsprecher Nr. 137 7.

Heute Sonnabenmnd,
aen 18. MHärz, avends Uhr

Grosse Gala-Premiere.
Sonntag, den 19. März

zwei grosse brillante
Vorstellungen nachmittags 4 w.

abends 8 Vhr.
Billetts im Vorverkauf zu den Abend- Vorstellungen

im Zigarren-Geschäft von Steinbrecher Jasper, Markt,
und an der Circus-Kasse. W

Frank
Oratorienſänger.

Franz
Konzert- un

T

lohbl 95 karte

Rott, Peter, ſ. Bruder Dr. Tyndall.

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

[cc e

Sonntag, 19. März,
nachm. 3 Uhr

Komzert
vom [5003

Orcheſter der 75er.
(Muſikmeiſter Stouer.)

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:

[49953 B.24./3. 6 L. U. u. M. Ber.

S D. m24./3. 8 Uhr F. E. V. V.

Sonnabend 25,/3. 7x II instr. od. Bef.
Pr. Z. St.

[49985 W.
25. 3. 7x Vbr M. Brm.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weineim Weinhaus broskowski.

Teichmanns Hotel, Ammen-
dorf.Angenehmer Aufenthaltf. Fanilten

und kleine Geſellſchaften.
Gute Küche. Schultheiß' viere.

Mozrartsaal Weidenplan 20.
Dienstag, den 21. März, abends s Vhr

Konzert des Pianisten
Artur Reinhold
unter Mitwirkung von Ella Pfeifer (Gesang).

Klavierbegleitung: Karl Neubert.
Konzertfügel „Karl Rönisch“ aus dem Magazin

Albert Hofmann, Leipzigerstrasse [4737
Karten zu 3.10, 2.10, 1.05 bei Heinrich Hothan.

fernspr. 2926.

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.
Mittwoch, den 22. März, abends s Uhr:Lustiger Abend

Marcell Salzer.
Humoristische sSchlager-Revue: Die lustigsten

Stücklein und Schwänke aus den diesjährigen und sämtlichen

früheren Programmen. [4654Karten 20 M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

ert. ungePrivat-Daupunterri“ht re
jed. Zeit d Fröbe, Brandenburgerſtr. I.

Es kommt nur auf den Versuch an

Deutscher (1037
Burgqunder,
hervorragend ſchöner Rotwein,
von erſten Autoritäten empfohlen.
Die große Flaſche Mk 1,50. Probe
kiſten mit 12 Flaſchen franko jeder

Bahnſtation Mk 20,Preislisten anderer Weine z. Diensten.

Franz Will,
Weingroßzhandlung Würzburg

Herzogl. bayer. Hoflieferant.

Schönster Weg
Knoll's Hütte
Heideschlösschen
Rahnboed

Heute
Bockhier,
Pfannkuehen,

Windbeutoel
mit

Schlagsahne,

e

a

d
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 133 der Halleſchen Zeitung 19. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
HKEGHGHWWEuuWwuulne*ebkßlnaannrr.Je. mveuwonnſeruwccuueee eProvinz Sachſen und Umgebung.

Der Kreistag des Saalkreiſes
trat unter dem Vorſitze des Herrn Landrats von Kroſigk am
15. er. zu einer Sitzung zuſammen. Aus den Verhandlungs-
gegenſtänden iſt folgendes hervorzuheben: Der in Einnahme und
Ausgabe mit 462 000 Mk. abſchließende Haushaltsvoranſchlag der
Kreiskommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 1911 wurde feſt-
geſtellt. Die Kreisausgaben betragen danach wieder, wie
im Vorjahre, 30 Prozent der Einkommenſteuer und der Real-
ſteuern. Von den Ausgaben ſind folgende beſonders hervor-
zuheben: Für die Unterhaltung der Kreischauſſeen 157 031
Mark, zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues
52 500 Mk., für die Unterbringung unvermögender Kranker
in Provinzial-Jrren-, Taubſtummen- und Blindenanſtalten
38 042 Mk., zur Verzinſung und Tilgung der Kreisſchulden
28 567 Mk. Für wohltätige Zwecke wurden bewilligt:
An den Vaterländiſchen Frauenverein des Saalkreiſes 3600 Mk.
zur Unterhaltung der Gemeindepflegeſtationen, an den Verein
zur Bekämpfung der Schwindſucht 1700 Mk., zur Unterbringung
erholungsbedürftiger Kinder in geeigneten Anſtalten 1000 Mk.,
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit 1000 Mk. Der zur
Unterſtützung bedürftiger Veteranen und Vete-
ranenwitwen ausgeſetzte Betrag wurde von 4500 Mk. auf
6500 Mk. erhöht. Ueber den Antrag der Gemeinde Ammen-
dorf auf Bildung eines beſonderen Amtsbezirks wurde ein Gut-
achten dahin abgegeben, daß für eine Abänderung der Grenzen
des jetzigen Amtsbezirks Ammendorf ein Bedürfnis
nicht anzuerkennen iſt. Den Kreisbeamten ſollen bei Ausführung
von Dienſtreiſen Reiſekoſten und Tagegelder nach denſelben
Sätzen gewährt werden, wie ſie der Staat ſeinen Beamten ge-
währt. Die Wahl der Mitglieder der Ausſchüſſe zur Auswahl
der Schöffen und Geſchworenen bei den Königlichen
Amtsgerichten zu Halle a. S., Könnern, Löbejün, Wettin und Als-
leben a. S. wurde vollzogen, ebenſo die Wahl von Schieds-
männern für die Bezirke Trebnitz und Niemberg.

Die Wahlbewegung.
Eine ſo ſtattliche Verſammlung, wie ſie ſich am vergangenen

Sonntag in Gr.-Görſchen auf Einladung des Patriotiſchen Ver-
eins zuſammenfand, hatte der geräumige Saal des Fleiſcher-
ſchen Gaſthofes lange nicht geſehen. Nur einer war nicht ge-
kommen; der freiſinnige Reichstagskandidat, Gutsbeſitzer Koch
Unterfarnſtedt, der unter Zuſicherung vollſter Redefreiheit ein-
geladen war, hatte es vorgezogen, der Verſammlung fern zu
bleiben und zu erklären, daß die Freiſinnigen es überhaupt ab-
lehnten, Verſammlungen der rechtsſtehenden Parteien zu be-
ſuchen. Dagegen mußte ein ſozialdemokratiſcher Agitator, der
mit einer Mandel Genoſſen, meiſt halbwüchſigen Burſchen, an-
ſcheinend gekommen war, um die Verſammlung zu ſtören, auf
Weiſung des Vorſtandess noch vor Beginn der Verſammlung den
Saal verlaſſen. Nunmehr begrüßte Gutsbeſitzer Wartgen-
ſt e d t-Caja die Erſchienenen und brachte ein begeiſtert aufgenom-
menes dreifaches Kaiſerhoch aus. Darauf hielt Generalſekretär
Plehwe- Halle den angekündigten Vortrag über:
„Das wahre Beſicht des Freiſinns, ein Mahn-
wort an Mittelſtand und Arbeiterſchaft in

Stadt und Land“.
Einleitend ſtreifte der Vortragende erg die jüngſten Vor-

gänge im Kreiſe und erklärte, daß er auf die Angriffe gegen ſeine
Perſon und Partei nicht eingehen werde, da er gegen den Ver-
faſſer des beleidigenden Artikels im „Merſeburger Korreſpon-
denten“ die Klage eingereicht habe. Der Vortragende gab ſodann
in ruhiger, ſachlicher Darſtellung ein anſchauliches Bild über die
Entwicklung der fortſchrittlichen Volkspartei bis zur Gegenwart
und ſchilderte an der Hand der Tatſachen das Verhalten der Frei-
ſinnigen in nationalen, wirtſchaftlichen und ſozialen Fragen. Er
rief den Zuhörern ins Gedächtnis, wie der Freiſinn in zahlreichen
nationalen Fragen verſagt habe, wie er gegen die Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes, gegen Heeres-, Kolonial- und Flotten-
forderungen geſtimmt, wie er dem Fürſten Bismarck, auf den ſich
der Liberalismus jetzt oft berufe, die Beglückwünſchung zum
60. Geburtstage verſagte, wie er 1904 und 1909 gegen die Oſt-
markenpolitik im Bunde mit Zentrum, Polen und Sozialdemo-
kraten ſtimmte und wie er im preußiſchen Landtage ſeine Zu-
ſtimmung zur Anſiedlung deutſcher Bauern in der Oſtmark, zur
Erhöhung des Anſiedlungsfonds, zur Gewährung von Zulagen
an Lehrer, mittlere und untere Beamte in den Oſtmarken ver-
ſagte. Selbſt in der Blockzeit habe der Freiſinn, z. B. am 7. Fe
bruar 1908, nur 21 von ſeinen 49 Stimmen für eine nationale,

militäriſche Forderung eingeſetzt. Wenn heute der Freiſinn mit
der Behauptung, er ſei mittelſtandsfreundlich, Stimmen zu
fangen ſuche, ſo ſei ihm entgegenzuhalten, daß er in der Ver-
gangenheit und bis in die neueſte Zeit gegen alle Geſetze ge
ſtimmt habe, welche den Mittelſtand vor der Bedrückung durch das
allmächtige Großkapital zu ſchützen und ſeine Jntereſſen zu
fördern beſtimmt geweſen ſind. Der Freiſinn habe gegen die
Börſenſteuergeſetze, gegen die Einſchränkung der Offizier und
Beamtenwarenhäuſer, ſowie des Hauſierhandels und Detail-
reiſens geſtimmt. Er habe der Einführung von Luxusſteuern
auf Champagner, Jmporten u. dergl. entgegen geſtimmt. Alle
Steuergeſetze, die unter Schonung der kleineren und mittleren
Exiſtenzen das Großkapital zu faſſen berufen waren, wie die
Tantièmeſteuer, Talonſteuer, Emiſſionsſteuer, Umſatzſteuer uſw.,fanden im Freiſinn energiſche Gegner, ebenſo wie die Ko-
tierungsſteuer, der Ausfuhrzoll auf Kali und Kohlen und die
Mühlenumſatzſteuer. Die Beſtrebungen zur Wiederbelebung des
Handwerks, gewerblichen Schiedsgerichten, Kaufmannsgerichten,
die Einführung des Befähigungsnachweiſes fanden beim Freiſinn
entſchiedene Ablehnung, ebenſo ſtimmte er im preußiſchen
Landtage gegen die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen, gegen
die Einkommenſteuer, die Kommunalſteuerreform, gegen die
Einführung der Ergänzungsſteuer. Die Freiſinnigen verſagten,
als es galt, durch Beſteuerung der Warenhäuſer ſeitens der Ge-
meinden durch Veranlagung der Geſellſchaften m. b. H. und der
Konſumvereine zur Gemeindeſteuer den erwerbstätigen Mittel-
ſtand zu ſchützen. Sie lehnten die Errichtung und die ſpätere
Kapitalserhöhung der Zentralgenoſſenſchaftsaſſe ab und verſagten
der Verſtaatlichung des Kohlenbergwerks „Hibernia“ ihre Zu-
ſtimmung. Daß der Freiſinn aber bauernfreundlich ſei, werde
durch eine Fülle von Tatſachen widerlegt: 1879, 1885, 1887,
1902 habe der Freiſinn gegen die landwirtſchaftliche Schutz
zollpolitik geſtimmt, für die Geſetze gegen den Kredit- und den
Viehwucher, für den Schutz des deutſchen Viehbeſtandes vor Seu-
chen ſei der Freiſinn ebenſowenig zu haben geweſen, wie für die
verſchiedenen Weingeſetze, für das Verbot des Börſenterminhandels
mit Getreide und das Fleiſchbeſchaugeſetz. Er habe gegen die
Ermäßigung der Fernſprechgebühren in den ländlichen Bezirken,
gegen die Errichtung von Landwirtſchaftskammern und gegen
die Bildung von Rentengütern im preußiſchen Landtage geſtimmt.
Wie wenig arbeiterfreundlich der Freiſinn ſei, erhelle daraus,
daß er der ſozialen Arbeiterfürſorgegeſetzgebung ſeine Mitwir-
kung verſagte. Unbegreiflich erſcheine es, daß ein Teil der Be-
amtenſchaft dem Freiſinn nachlaufe, denn wenn es galt, die Be-
züge der Beamten zu erhöhen, ſtellte der Freiſinn zwar unge
meſſene und unerfüllbare Forderungen, war aber nicht zu haben,
ſobald es galt, die Mittel auch nur für die notwendigſten Er-
höhungen der Beamtenbezüge bereitzuſtellen. Die Erkenntnis
aller dieſer Tatſachen, die der Freiſinn durch alle ſeine ſchönen
Reden nicht aus der Welt ſchaffen könne, müſſe doch jeden
Nachdenkenden davon abhalten, einen Frei-
ſinnigen zu wählen. Sorgen wir, daß bei der nächſten
Wahl wieder das nationale ſchwarz- weißrote Banner über dieſen
Wahlreis flattere und nicht etwa von dem roſaroten des Frei-
ſinns, oder dem roten der Sozialdemokratie verdrängt werde.
Dazu ſei es nötig, daß ſich alle patriotiſchen Wähler enger in den
vorhandenen Organiſationen zuſammenſchlöſſen und durch Unter-
ſtützung der auf vaterländiſchem Boden ſtehenden Preſſe für Ver-
breitung der konſervativen Anſchauungen ſorgten.

Nachdem in der Debatte noch die Herren Gutsbeſitzer Niele-
Starſiedel, Paſtor Sielaff-Eisdorf, Gutsbeſitzer Winkler-
Roecken und Rittergutsbeſitzer Patſchke-Kl.-Görſchen ge-
ſprochen hatten, wies der Vortragende in ſeinem Schlußwort
durch Anführung eines anſehnlichen Zahlenmaterials auf die Er-
gebniſſe der Reichsfinanzreform im Jahre 1910 und auf die
Leiſtungen der Arbeiterſchutzgeſetzgebung hin und ſchloß mit
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf die konſervative
Partei, den Bund der Landwirte, den Mittelſtand und auf die
nationale Arbeiterſchaft in Stadt und Land. Khp-

Der Geſamtvorſtand der konſervativen Partei im Wahlkreiſe
Halberſtadt-Oſchersleben-Wernigerode beſchloß,
wie die „Halberſt. Allg. Ztg.“ meldet, den Rentier Friedrich Karl
Hörnecke aus Croppenſtedt als Reichstagskandidaten
vorzuſchlagen. Herr Hörnecke beabſichtige, ſich im Falle ſeiner
Wahl der freikonſervativen Partei anzuſchließen.

Der anhaltiſche Landtag
nahm in ſeiner Sitzung am 17. er. den Geſetzentwurf über die
Abänderung des Beamtenbeſoldungsgeſetzes (er betrifft die mitt-
leren Juſtizbeamten und Militäranwärter) in dritter Leſung
endgiltig an. Jn zweiter Leſung wurde behandelt der Geſetzent-
wurf betreffend die Abänderung des anhaltiſchen Gerichtskoſten-
geſetzes, der Gebührenordnung für Notare und des Ausführungs-
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche. Der Geſetzentwurf be
ſtimt u. a., daß in Zukunft die Auflaſſung von Grundſtücken nur
noch vor dem Grundbuchamte erfolgen ſolle. Da in weiten
Kreiſen des Publikums der Wunſch auf Beibehaltung des alten
Rechtszuſtandes beſteht, wonach Grundſtücksauflaſſungen auch vor
dem Notar vorgenommen werden können, hat ſich die Staats-

regierung entſchloſſen, die bisherige Einrichtung beizube-
halten. Die Auflaſſungen müſſen jedoch in Anhalt geſchehen.
Nach dem früheren Geſetz war dies auch vor preußiſchen Gerichten
und vor preußiſchen Notaren möglich. Vom Reichsverband der
Hutdetailliſten Deutſchlands lag eine Petition vor über die Ge
währung von Sonderrabatten ſeitens der Handel- und Gewerbe
treibenden an Beamtenvereine. Es entſtand bei der Beratung
dieſer Petition eine lebhafte Mittelſtandsdebatte, in welcher eine
Reihe von Abgeordneten dafür eintrat, daß die Beamten möglichſt
beim Mittelſtand Einkaufsbedürfniſſe decken möchten. Von der
Regierung wurde erklärt, daß die in Anhalt beſtehenden Be-
amtenvereine keine Vereinbarungen mit irgend welchem Liefe-
ranten getroffen haben, durch die die Mitglieder der Vereine be-
ſondere Vorteile erhalten. Das Haus war der Anſicht, daß es
einen Zwang auf die Beamten betreffs der Deckung ihrer Ein-
käufe nicht ausüben könne. Nach der Sitzung fuhr der Landtag
nach Hoym zur Beſichtigung der Landesſiechenanſtalt.

g. Aus dem Saalkreiſe, 17. März. (Die Frühjahrs
beſtellung) hat nun ſowohl auf größeren als auch kleineren
Gütern begonnen. Jm Mittelpunkt der Ackerarbeiten ſteht die Zu-
richtung der Accker zur Aufnahme der Sommerſaaten. Erbſen, Hafer,
Sommerweizen und auch Gerſte ſind vereinzelt dem Schoße der Mutter
Erde bereits anvertrant worden. Die Arbeiten werden jedoch durch
die immer noch ziemlich heftig auſtretenden Nachtfröſte verzögert. Hier
und da wenden auch in landwirtſchaftlichen Kreiſen Klagen laut, daß
durch die viele Näſſe während der vorigen Ernte beſonders Hafer und
Sommerweizen in ihrer Keimfähigkeit beeinträchtigt worden ſeien.

g. Ammendorf, 17. März. (Gaſtwirteverſammlung.)
Der Verein der Gaſtwirte von Ammendof und Umgebung hielt ſeine
Monatsverſammlung im „Goldenen Adler“ hier ab. Die Frage über
den Beitritt zur Sterbekaſſe für Gaſtwirte fand eine eingehende Be
ſprechung die Verſammlung gab einſtimmig die Zuſtimmung zum
Beitritt. Beſchloſſen wurde ſodann noch, die nächſte Verſammlung
bei Herrn Gaſtwirt Schulze- Döllnitz abzuhalten.

Ammendorf, 17. März. (Fünf Jahre Jungfrauen-
verein.) Der am 16. d. M. abgehaltene Familienabend zur fünf
jährigen Stiftungefeier des hieſigen Jungfrauenvereins, die größerer
Vorbereitungen wegen bis in die Paſſionszeit verſchoben werden mußte,
nahm einen äußern befriedigenden Verlauf. Nachdem P. Balthaſar
in einer Begrüßungsanſprache einen Ueberblick über Geſchichte, Arbeit,
Zweck und Segen des Vereins gegeben und den Mithelfern, namentlich
der Lehrerſchaft, gedankt hatte, hielt Lehrer Schönfeld einen an-
ſchaulichen, durch paſſende mehrſtimmige Kindergeſänge illuſtrierten
Vortrag über „Frauenideale aus dem Hohenzollernhauſe“ zur Erläute-
rung des folgenden gleichnamigen, reizvoll aufgeführten Stückes, das
ſechs bezw. ſieben edle Hohenzollernfürſtinnen zu Worte kommen ließ.
Denſelben Beifall errang „Des Kindes Traum“ für Frauenchor, Soli,
Deklamation. Beide Stücke können leiſtungsſähigeren Jungfrauenver-
einen warm empfohlen werden. Den Schluß bildete eine Verloſung
der im letzten Jahre unter der Leitung der Pfarrfrau gefertigten Hand
arbeiten. Dem zahlreichen Beſuch entſprach der pekuniäre, zum Teil
wohltätigen Zwecken dienende Ertrag des Abends: zirka 130 Mk.
Möge unſer Jungfrauenverein immer noch neue Mitglieder gewinnen
und ſo weiter blühen und gedeihen!

X Beiderſee, 17. März. (Feuer.) Geſtern abend 10 Uhr
brannte das Gartenhaus des Lehrers Hüne von hier mit Gerät-
ſchaſten vollſtändig nieder. Es wird Brandſtiftung vermutet.

g. Döllnitz (Saalkreis), 17. März. (Aenderung in den
Lehrerſtellen.) Lehrer Schröder wird nach mehrjähriger
Amtstätigkeit hier zum 1. April ſeine Stellung aufgeben, um in
Radewell weiter zu amtieren zu gleicher Zeit wird auch Lehrer
Wittich ſeine hieſige Stellung mit einer anderen vertauſchen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 17. März. (Preisſkaten.) Am
Dienstag fand im Gaſthofe des Herrn Große hier ein Preisſkaten ſtatt,
an welchem ſich 36 Herren beteiligten. Geſpielt wurden an neun
Tiſchen je 80 Spiele, welche nach etwa 3 Stunden beendet waren.
Den erſten Preis mit plus 798 Points erhielt Herr Malermeiſter
Apitzſch, hier, den zweiten Herr Fr. WalkerDieskau, den dritten Herr
Lützkendorf-Naundorf. Der Troſtpreis mit minus 22 Points fiel an
Herrn Hugo Apitzſch.

(Weitere Provinz Nachrichten in der 4. Beilage.)

Zur Konfirmatio nen Feſchenk:

Damen- und Herren-Uhren in Stahl, Silber, Tula oder
Gold, welche ich mit anerkannt nur guten Werken zu äußerſten
Preiſen unter mehrjähriger Garantie als Spezialität führe

Moderne Schmuckſachen, wie z. B. Ringe, Broschen,
Armbänder, Colliers etc. in Gold und Silber in reicher

Auswahl zu ſolideſten Preiſen bei
Gust. Unlig, unneehe,, Halle a. S., eipziherſrafe.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5

Rheinisches Maschinenbau, Elektrotechnik,Technikum Bin en Automobilbau, Brückenbau. S

Chanufrfenrkurse,

Applikatlon

Gardinen

Vorhänge

òötores

Elne reltgemässe Wohnungs-Dekoratlon erfordert faoh-
goemässe Kenntnisso da in vielen Fällen Sonder-
Anfertigungen ratsam slnd. Zu geeigneten Vorsohlägen

steht gesohultes Personal zur Verfügung.

und allen Webarten
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d

t
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welss, ereme und elfenbeln, sollde Gewebe,
engl. Tüll, gestlekto Gardinen und Band-das Fenster M, 00 dls M

Blumen- und Porser-Getsohmack

2 Lang- und I Quer-Chale aus Tull, Lelnen,
Tueoh, Plüsch, gemusterte Fantasle-Gewede,

das Fenster M. 90 die M.

Hald Stores und ganze Länge für Jede
Fensterbrelte, In Jeder Gosohmacksrlchtung

A. Huth
Marktplatz 21.

billigen Prefsen.

50

D.
Besonders preiswerter

Store
a. prima Erbstüll mit Bangapplikatlon,

Spachtel HMandarbelt u. Filet-
Gulpure Handarbelt, effektrelchem
Volant, 320 em lang, 140 em broelt,

u 7 wo

Gr. Steinstr. 86/87. Malle a. S.

r
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend die Aushändigung von neuen und die Einziehung der
alten Kriegsbeorderungen und Paßnotizen.

Die Aushändigung der Kriegsbeorderungen (auf gelbemPapier) und der gültig für die Zeit vom 1. April
1911 bis 31. März 1912, an die Mannſchaften des Beurlaubten-
ſtandes geſchieht wie folgt: an diejenigen, die in Halle a. S.
wohnhaft ſind: vom 15. bis Ende dieſes Monats durch
Ordonnanzen des Bezirkskommandos; an diejenigen, die in den
übrigen Städten und Gemeinden wohnen: vom 19, bis Ende
dieſes Monats durch die betreffenden Polizei- oder Ortsbehörden.

Die Einziehung der alten Kriegsbeorderungen (auf rotem
Papier) und der Paßnotizen erfolgt: von den Reſerviſten, den
Mannſchaften der Landwehr I. Aufgebots und den Erſatz-
reſerviſten: bei den Kontrollverſammlungen; von den Mann-
ſchaften der Landwehr II. Aufgebots, die in Halle a. S, wohnen:
durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos vom 31. d. Mts. ab;
von den Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots, in den
übrigen Ortſchaften: durch die Polizei- oder Ortsbehörden.

Ferner wird angeordnet:
J. Von den Kontrollverſammlungen befreite Leute oder

ſolche, denen die alte Kriegsbeorderung oder Paßnotiz bis
12. April d. J. neicht abgenommen werden konnte, haben dieſelbe
dem Bezirkskommando einzuſenden.

2. Die noch nicht zur dienſtlichen Kenntnis gebrachten
Wohnungsveränderungen ſind ſofort zu melden.

3. Alle Mannſchaften haben, falls ſie zu den oben ange-
gebenen Tagen nicht ſelbſt zu Hauſe ſein können, eine andere
Perſon des Hausſtandes mit Empfangnahme der neuen bezw.
Rückgabe der veralteten Kriegsbeorderung oder Paßnotiz zu be
auftragen. Etwaigen Aufforderungen der Gemeindevorſteher,
die Kriegsbeorderungen uſw. bei dieſen in Empfang zu nehmen
bezw. abzugeben, iſt unbedingt Folge zu leiſten.

4. Mit dem Jnhalte der Kriegbeorderung oder Paßnotiz hat
ſich jeder vertraut zu machen und dieſe zur Vermeidung von
Beſtrafungen zu jeder Kontrollverſammlung mitzubringen.

5. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind in dem
hinter der letzten Seite des Militär- oder Erſatzreſervepaſſes be-
findlichen Täſchchen aufzubewahren.

6. Wer bis zum 31. März keine oder zwei neue Kriegs-
beorderungen oder Paßnotizen erhalten hat, hat hiervon dem
Bezirkskommando ſchriftlich oder mündlich unter Vorlage ſeines
Paſſes ſofort Meldung zu erſtatten.

Hierzu wird bemerkt, daß auch diejenigen Perſonen, die vom
Waffendienſt zurückgeſtellt oder von ihrer Zivilbehörde als un
abkömmlich bezeichnet ſind, eine Paßnotiz erhalten. Es muß alſo
jeder Mann, der beim diesſeitigen Kommando in Kontrolle ſteht,
entweder im Beſitz einer Kriegsbeorderung auf gelbem Papier
oder einer Paßnotiz ſein.

Halle a. S., im März 1911.
Königliches Bezirkskommando.

cm „„„-ZZ„Zzzr -„rr-ik”

Dasmenſchl
Leben geſtaltet ſich von Jahr zu Jahr
aufreibender und tätiger. Nie haben
unſere Vorfahren ſolch raſtloſe, auf-
regende Zeiten erlebt, als wir, Unſere
Geſundheit hat mehr Wert denn je; ſie
zu ſchützen und zu kräftigen, gehört zu
den erſten Lebensbedingungen unſeres
Zeitalters. Um ſo unverſtändlicher iſt es
daher, daß Viele immer noch nicht von
der alten Sitte des Genießens geſund-
heitsgefährlicher, nervenzerſtörender Ge
tränke abkommen können. Ein Haus-
getränk, wie es idealer gar nicht gedacht
werden kann, iſt der Cacao, namentlich
Tell-Cacao, welcher infolge ſeiner
gleichbleibenden Güte und außerordent-
lichen Preiswürdigkeit von Millionen
Menſchen tagtäglich getrunken wird.

a

et

e

e 7Cacao Chocolade
Tell-Cacao iſt in und h Pfd.Packungen zu haben. Packung braun
Mk. 1.60, blau Mk. 2.--, rot Mk. 2.40,
gold Mk. 2.80 per Pfund; Tell-Choco-
Iade in Cartons (à 2 Tafeln) zu Mk. --.40,
Mk. 50, Mk. 60, Mk. 75, Mk. 1.

[4932

Vertreter: Friedrieh Konhl, Halle, Albrechtſtraße 41.

J öffentlich meiſtbietend gegen B

Kleine Anzahlung.

mittelfrüh reiſend,
Anguſt-Hafer, hochfeine Qualität,
ſehr ertragreich,

W mit Flaſchenzug W

4 Stock 300 Owm, im ganzen
oder geteilt zu vermieten.

Zu erfragen bei 5E. Dönitz, Leipzigerſtr. 37.
[5024

Bexanntmachung.-Der Redakreur Otro Niebunar zu
Halle a. S., geboren am 24. Juli 1878
zu Braunſchweig, iſt durch rechts
kräftiges Urteil der erſten Straf
kammer des Königlichen Landgerichts
zu Halle a. S. vom 5. November 1910
wegen Beleidigung der Halleſchen
Polizei durch die Preſſe mit 500

Fünfhundert Mark Geldſtrafe,
hilfsweiſe 100 Einhundert
Tagen Gefängnis beſtraft worden.

Halle a. S., den 14. März 1911.
Der Erſte Staatsanwalt.

Verdingung.
Die Lieferung von ſchmiede

eiſernen Fenſtern für das Umformer-
werk auf Bahnhof Halle (Saale)
ſoll vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen ſind
im Bureau der Bauabteilung
hier Thielenſtr. 1, Zimmer 3 zur
Einſicht ausgelegt, können auch von
dort gegen portofreie Bareinſendung
von 50 Pfg. bezogen werden. Ver
ſtegelte und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehene Angebote ſind bis
zum 5. April d. Js., vorm. 10 Uhr
an die Bauabteilung hier
einzureichen, woſelbſt die De
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt. [4994

Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen.
Halle (Saale), d. 13. März 1911.

Kgl. Eiſenbahn Bauabteilung.

Ausſchreibung.
Die Ausführung verſchiedener

Maurerarbeiten im Zoologiſchen
Garten in Halle a. S. ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind
bis Sonnabend den 25. März d. Js.,
vormittags 10 Uhr an das
Bureau I, Hochbau Zimmer
Nr. 121 des Peolizeigebäudes,
Dreyhauptſtraße 6, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen

liegen im Zimmer Nr. 123
des Hochbauamts
aus und können daſelbſt, ſoweit
vorrätig, entnommen werden.

Halle a. S., den 16. März 1911.
Städtiſches Hochbauamt.

Die Arbeiten der Ausführung eines

Heuerwehrdepots
ſollen vergeben werden. [1688

Koſtenanſchlagsformular nebſt
Bauzeichnung und Bedingungen gegen
Einſendung von 2 Mk. erhältlich.

Die Angebote ſind verſchloſſen mit
Aufſchrift „Feuerwehrdepot“ bis
zum 10. April dieſes Jahres mittags
12 Uhr an den Unterzeichneten ein
zureichen

Die Zuſchlagserteilung bleibt vor
behalten.

Ammendorf, den 17. März 1911.
Der Gempyrvorſteher.

n.

Amtliche Verſteigerung.
Dienstag, den 21.

nachmittags 4 Uhr,
verſteigere ich in Wallwitzhafen
bei Deſſau folgende beim Speditions
verein dort lagernde Sämereien, als:

21 Sack Wundklee, 18 Sach

Fuzerne, 1 Sach Kiefern,

Fichten, 18 Sack Ouetken-,
9 Satk Zwiebelſagt

ar

ahlung. [1679eumann, Gerichtsvollzieher in
Deſſau.

Sehra. Bauſtelle,
II. Zone 400 qm groß, 23 m Front,
in beſter Wohnlage Nähe Lindenſtr.
ſofort zu verkaufen. Vis-ä-vis
Garten. 33 Mk. pro Quadratmeter.

Offerten unter

B. T. 6297 an RudolfMosse, Halle a. S. [50 12

Zur Saat offeriere:
Königsberger Kaiſer Hafer,
Extra Qualität, ſehr ertragreich,

feine Hülſe;

feine Hülſe;
Prima Luzerne, Provencer-
Saat, Prima Rotklee, ſeidefrei,
Esparſette, pimpinellefrei.

Futterrübenkerne.
Portland Zement Marke:

Stern Stettiu, Portland-
Zementkalk Marke: Schwanebeck
b. Büchner, Halle a. S.-Trofha.

Verkaufe [1689Roggenstroh
in Bindfaden gepreßt ab Hof.

x Von Kühen, welche jetzt direkt
von Oſtfriesland bezogen ſind,

werden 4992L Zurchtkälber
innerhalb

X gebietes abgegeben von
Kiüittergut Niemberg.

zur Einſicht

ärz cr.,

1 Sack Lärchen-, 2 Sach

Zement Marke: Halle a. S.,

H. Köster, Drobitz b. Oſtrau.

des Beobachtungs

Gewerkſchaft
des

BruckdorfNietlebener BergbauVereins.
Wir beehren uns, die Herren Gewerken hiermit zu der am

Dienstag, den 4. April 191 1, nachmittags 4 Uhr
im Sitzungszimmer der Gewerkſchaft Halle a S., Königſtraße 84,

ſtattfindenden [1677ordentlichen
Gewerken- Verſammlung

unter Mitteilung der nachſtehenden Tagesordnung ergebenſt einzuladen
1. Vorlage des Geſchäftsberichtes und der Bilanz pro 1910 und

Genehmigung der letzteren.
2. Entlaſtung des Grubenvorſtandes.
8. Wahl von Rechnungsprüfern pro 1911.
4. Wahl von Mitgliedern zum Grubenvorſtand.
Nach s 7 unſeres Statutes iſt die Vertretung der Gewerken in

der Gewerken Verſammlung nur durch Gewerken oder Generalbevoll
mächtigte von Gewerken geſtattet; zum Rechtsausweis genügt ſchriftliche

Vollmacht.
Die Mitglieder des Grubenvorſtandes ſind bereit, Vollmachten

zu übernehmen.

Halle a. S., den 17. März 1011.

Gewerkſchaft
des BruckdorfNietlebener BergbauVereins.

Der Grubenvorſtand:
v. Zimmermann, Vorſitzender.

zu Halle a, S., Frledrichstrasse 24. Tel. 2686. [4253
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule, Gymnasial-,

Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inhkl.

BResondere Abteilung ſür das Ein j. Freiw. Examen.

e J
Staatl. genehmigte höh. Privatknabenschule s

är.-Lichterfelde Sein
Militär-Torber.-Anglalf

V Major a. D. Benädler,
1894 berecht. Nicht zu verwechſ. mit
Gründg. auf von mir früh. innegeh.
Grundſt. Ringſtr. 105. Lehrer: Nur
Prof. u. Oberlehr. 1908 10 beſtand.
(auß. 1)ſämtl.65Junk d. Fähnr.-Pfg.

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
eſchäften [4192Iur Leipzigerſtraße 53,

Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelsehule zur Real- T
schulo, Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters am le
20. April. Fr. Hütter, Schul vorstoher. r u

l wo p e 5

Realschule Miltenverg a. Nain
(mit Sehülerheim) erteilt Pinjährigenzeugnis. Uebergangseklassen

für Gymnasiasten. Schularzt.

Höhere Handelsschule Miltenberg a. Main.
Halbjtührige Kurse zur kaufm. Ausbildung junger Leute jeden
Alters. Einjäbrigenzeugnis. Prospekte durch die Direktion.

Pädagogium Ross la a. larz,
Gründliche Vorbereitung bis zur Obersekunda
oder zum Einjährigen. Prospekt.Die Direktion802)

mr Breslau III, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Rinjährig-Freiwillig.-, Füähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren I, ehranstalt. Strepg geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beauſsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Reaigymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [417591 Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 6 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach O III, 2 nach IIIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

Dr Proepekt.
e

Soeben neu erſchienen:

Voranſchlag
Formular Nr. 13.

Otto Thiele,
Buchdruckerei und FormnlarVerlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Telephon 158.

F.

V

Ha ger

100 prima junge engliſche

ſtehen preiswert zum Verkauf bei [1708
Gebr. Friodmann Nussbaum

Cöthen i. Anhalt.

IIVorzügl, Baustellen
in beliebigen Tiefen und Frontlängen.

Proßlers Borg(Nähe Ranniſcher Platz)

Lauehstädterstrp.
Buggenhagenstv.

(am Riebeckplatz) [5010
Flottwellstr.
Huttenstp.

ſind preiswert zu verkaufen.
Geringe Anzahlung, Skizzen gratis.

Auf Wunſch Baugeld.
Hall. Terrain-Verwertung, G. m. h. H.
Tel. 1120. Magdeburgerſtr. 46.

aufe Land o. Ritterg. r. bald.
Erb. feſt. Preis, Lage, Ackerzahl.

Str. Diskr. ſichre zu. Zimmermann,
Leipzig, Kohlgartenſtr. 4b. [4972

Minorka,
Bruteier von ſchw. einfachk. Minorka,
beſtes Nutzhuhn, pro Stück 25 Pfg.
ab hier offeriert [1541

Rammeaol, Nietleben.
JKartoffeln,

unſ., à Ztr. 2 Mk. ab Hof verk.
Otto Martim, Dölau

Einige gebrauchte [4204
Schrelbmasehinen,
ut erhalt., billig z verkauf.Loe Weddy, Leipz S 22.

Eigene Reparat. Werkſtatt
für alle Syſteme.

e

Strickmaschinen
f. häusl. Erwerb. Anzahl. 30-—50 Mk.

Proſpekte gratis.
Rich. Wünsch, Mühlhauſen i. Th.

Vertreter geſucht. [4969

Blüthner Flügel,
faſt neu, ſehr wenig geſpielt, äußerſt
preiswert abzugeben. W. öllk,
Große Ulrichſtraße 33/34.

Für laufende Lieferung von

Kantlatten,
Kiſtenbrettern, Schalbrettern, Fuß-
bodenlagern, Vorratshölzern uſw.
empfiehlt ſich A. Walter, Dampf-
ſägewerk Eichicht in Thüringen.

Belgier, Dänen, OldenPferd burger, Hannoveraner,

Preußen, Holſteiner,
h ſowie pflaſtermüde, Preis

k. 300. bis 900.--, verk. billigſt
freihändig nach Taxe. Omnibus-
Compagnie, Berlin, Heideſtr. [4964

Reitpferd,
dunkelbraune oſtpreußiſche Stuke,

S

97 Jahr alt, iſt für den billigen
Preis von 700 Mk. zu verkanfen.

W. Rothe, Sangerhaufen.
Ein öſähriger, ſchwerer, belgiſcyer

Fuchs-Wallach,
etwas pflaſtermüde, ſowie mehrere
gebrauchte, jüngere 14966

Arbeitspferde
zu verkaufen Franckeſtr. 17.



ußerſt
P öll,
4.

g von

Fuß-
n uſw.
)ampf
ingen.

Olden-

Vollfuttermacht jodes Raufenfutter, Zusatz von Häeksel ete. überflüesig.

Haferbrotfür Betriebe, welche über Heu verfügen, Häckselbeigabe uonötig.

Die Analysen der Agric. chem. Kontroll-
station Halle a. S. haben ergehen

Wasser Protein FettKafſerbrot 10.05 14. 25 6.65
I aſer enthält dagegen 13.30 10.30 4.80
Vollfutterbrot

inkl. Heu 11.45 13. 80 5.05

Haſer und Heu e eenthält dagegen 13.70 10.00 Z. 88 Jeder Kuchen 1 Kilogramm, [4604

T ne eh c v u Jn ee ä2äö

Ueberall hes

Zertels Futterkuchen

Bertels Futterkuchen-Gesellschafſt m. b. Malle a. S. Trotha

Bertels Futterkuchen für Pferde.
Zertels Futterkuchen

Zertels Futterkuchen e Belen Uen

ermöglichen billige Fütte-
rung bei bester Qualität.

Häcksel etc.

erleichtern das Abfüttern
und sind bequem überall
mitzunehmen.

verhindern daureh Tötung
der Bakterien und Zucker-
zusatz jede Kollk.

sind Konserviert, daher bei
trockener Lagerung jahre-
lang aufzubewahren

Teleph. 1418.

Die 5eugniſſe
erfahrener CLandwirte, welche
mir freiwillig zugingen, ſind
glänzend, und ſollten auch
Sie veranlaſſen, einen Ver-
ſuch mit dem Anbau zu
machen. Mein

Verbesserter neuer
weisser Riesenhafer
hat Riſpen mit vollem,
weißen, ſchweren Korn und
beſonders feinen Hülſen.
Das Stroh iſt kräftig und
lagert faſt nie. Kalte Früh-
jahrsperioden oder ſonſt un
günſtiges Wetter haben
d wenig Einfluß auf das
Wachstum, er wird nicht
ſo leicht vom Roſt befallen.
Selbſt bei anhaltend. Crocken
heit werden hohe Erträge
erzielt, dieſelben ſind bei
naſſem Boden noch ſehr be
friedigend. Durch ſorgfältige
Zucht ſind Erträge erzielt,
wie bei Haferbau nie er
reicht wurden. 50facher Er

(Abbildung einer Riſpe in I natürl. Größe.) trag wird allgemein berichtet
wiederholt ſind 30 5entner pro ha gemeldet; eigene Ernte

J per preußiſchen Morgen 30 Ftr. Herr Emil Bergner, Vorſ. d.
h landw. Vereins zu Veuß ſchreibt: Mit Jhrem verbeſſerten neuen,
weißen Rieſenhafer waren die Mitglieder ſehr zufrieden. DieJ meiſten ernteten über 28 Ftr. vom Morgen. err Heinrich
S NMünster, Gutsbeſitzer in Lübbo ſchreibt: Jhr verb. neuer weißer
J Rieſenhafer iſt zu meiner größten Zufriedenheit ausgefallen.

Solchen hafer habe ich noch nie gehabt. Herr Gottfried Dombaull,
I Beſitzer in Neuvorwerk ſchreibt: Jhr verb. neuer weißer Rieſen-

hafer war in der ganzen Flur der ſchönſte Hafer, ich wurde um
Saatgut förmlich beſtürmt.

Feinſtes Saatgut: Str. 14,50 Mk., Str. 7,75 Mk.,
J Str. 4,26 Mk., 4 Kilo (Poſtkolli) 2,- Mk. Reichhaltige
J illuſtrierte r für landwirtſchaftliche und Blumen-

Sämereien verſende koſtenfrei. [4164A. Siegfried, Großfahner-Erfurt 102.
S Thüringer landwirtſchaftliche Zentral-Saatenſtelle.
areneö-

Saatlkartoſſeln.

S S 4

4 B un
7

W

W

W

ehe

In beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich: [4941
1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr.

Blaue Ovale, Kaiſerkronefrühe o Röſiche, Crales 5,50 M. 652,50 M. 6500 M.
Koyal Kidneny 4.50 M. 42,50 M. 400 M.

mittel Präſident Aſcher 5,50 M. 52,50 M. 500 M.
frühe 1 Empreß Queen 4,50 M. 42,650 M. 400 M.
ſagte Profeſſor Wohltmann,ſpäte Fileſig, Bohun, Brochen 4,50 M. 42,50 M. 400 M.

Ausführliche Preisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung.
Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station. Der Verſand er

folgt in neuen Säcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe à 45 Pfg. berechnet
werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben. Djetrich.
Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Peru- Guano
„Füllhornmarke“, la790

der sieh seit fast 50 Jabren bei allen Kulturen und auf allen Boden-
arten vorzüglich bewährt hat, empfehlen zur Frübjahrsdüngoung.
Auch alle übrigen Düngemittel und Futterartikel offerieren billigst

Spiess Meyer, er tig Koghee,
Oxfordshire Stammschäferei

Zingſt, Poſt und Station Nebra a. Unſtrut.

BorckVerkanf rröfuet.
Starke, robuſte, typiſche Figuren.

Leitung Schäferei- Direktor Johs. Heyne, Leipzig.

von Helldorſſfache Gutsverwaltunge,
Zingſt bei Nebra a. Unſtrut. 4585

S Vereinigung Poſener
59 Pferdezüchter

I Ventſchener Tatterſal,

Wittekind

3Elsenvitriol 95

Meine in der vornehmſten Straße HalleNord, direkt bei Bad

Kurallee Nr. 1 und 2
gelegene Zinsvilla, herrſchaftliches Dreifamilienhaus mit daran
grenzendem Garten, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Kutſcher-

wohnung beabſichtige ich beide zuſammen oder auch einzeln, letzteres
eignet ſich auch als Bauſtelle, ſehr preiswert zu verkaufen. Nehme
auf Wunſch auch Tauſchobjekt in Zahlung. Agenten nutzlos.

Cöllme bei Zappendorf. B. Schmidt.
Neuerbaute un

hochherrschaftliche Villa
in der Nähe des Stadttheaters und Königl. Kliniken mit Vor- und
schattigem Hintergarten, enth. 12 Zimmer, Diele, Zentralheizung,
Warmwasserversorgung und elektr. Licht, zu verkaufen durch

Architekt Otto Boschke, Rathausstrasao 8/9.

Runkelsamen,
echte verb, Ekendorfer RieſenWalzen in ges und rot à Zir.

33 Mk., 10 Pfd.-Poſtk. 3.50 Mk. Garantie für Echtheit und
Keimſähigkeit. V. Ramdonhr, Halle a. S., Hedwigſtraße 1, hinter
dem Feuerwehrdepot. (1615

G Zur Frühjahrspflanzung“
empfehle in ſtarker Ware

Schönblühende Stauden, Sträucher, Bäume.
Stiefmütterchen 100 St. 3 M. Tauſendſchönchen 100 St. 3 M.
Verginmeinnicht 100 St. 3 M. Glockenblumen 100 St. 4 M.
Jingerynt 100 St. 5M. Goldlack 100 St. 20 M.

epflanzung ſowie Inſtandſetzung von Gärten zu billigſten
Preiſen. Katalog gratis. [1537

ernruf Er S lgeſchäft für GärtnereiC wWwor Erich Soherzer, an hellen en in.

erhalte ich eine Auswahl

Dienstag, den 21. ds.
S

rbens-
r W u Se 9 ve F ferder S 0e 7 [6016Max

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche
Zugochſen

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. [1548

Jm Prignitz- und Ruppin-Havellandverband ſtehen

160 Bullen und 5 Färſen
aus beſten Leiſtungszuchten um freihändigen Verkauf. [1394

Lieferung erfolgt auch auf Beſtellung.
Verzeichniſſe ſind koſtenlos von der Bez. Tierzuchtinſpektion in

Wittenberge r beziehen.
oppe-Felsenhagen, Verbandsvorſitzender.

Saatgutoſferte.
Rudolf Zethge Zraugerste, driginal-Saat,
direkt vom Züchter bezogen, und V Saatſommerweizen Wo
(ungariſchen) hat noch abzugeben [1648

Curt Thieliclke, Gutsbeſitzer,
Sennewitz bei Halle a. S. Trotha.

Wegen Nachzucht verkaufe
0 einen ſilbergrauen Weimaraner

zur Pndrichvortilgung ält. Vorſtehhund.
offeriere billigſt 19 Derſelbe iſt jagdlich vorzüglichhewte fertiger Reit- u. Wagenpferde

W. Auf Ausſtellungen prämiiert.0 e le a. S. Rentier Uellmuth, Nebra a. U

S Provinziobächsische

GenowzenschaftFaafzucht
u Halle a. S.

Rohe SCrträge
gibt mein [1620

Runkelsamen,
J. Ecendorfer Hriginalabſaat,

gelheRieſenWalzen hochteimfäh.

off. gegen ne ab hier exkl.
Sack à Ztr. Mk. 32, à Pfd. 40 Pfg.
E. Voilgt, früher Gut Günſtedt,

jetzt Halle a S.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

re benuhreiſe
EdelsortenS

en
er U. aäume

S S JFahtz,

E. Poenidhe Co.
Daumsthuſen n

Deſiſasch

SMerinoKleiſchſtammſchäferei

Zſcherndorf
(früher Kötſchau) Poſt Sandersdorf,
Bez. Halle a. S., Station Bitterfeld.

Fernruf Amt Bitterfeld Nr. 71.
Der freihändige Bockverkauf

der 1910 geborenen Böcke

T iſt eröffnet. W
MerinoFleiſchſchaftypus hornlos
und gehörnt. [4224

Züchter: Johs. Heyne, Leipzig.

L. ar rSautgetreide (II. Abſaaten):
Roter Schlauſtedter pro gr.

Sommerweizen 12, a
Strube's Hafer 10. Station
Rud. Bethge's Gerſte

I u. II ausverkauft
kammer) offeriert [1390

b. Ragkwitz, Rttgt. Queis b. Halle.

Pferde
(anerkannt von der Landwirtſ e

5226)

Große Villa,
oberhalb Wittekind, großer Garten,
10 Z.,4 K., Diele, 2 geſchl. Verand.
u. Zubehör, zu verkaufen. Näh.
Friedenſtraße 4 I. zw. 12 u. 4.

haus-Grundstüeck,
hochherrſch. eingerichtet, 3 Etagen-

wohnungen und Manſarde,
Garten uſw., am Wettinerplatz,

in nächſter Nähe der neuen Ober
Realſchule, für 70000 Mk., An
ehlung 11000 Mk., zu verk.

ff. unt. B. S. 6275 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [4990

In Vlankenburg (Schwarzatal)
mit allem Komfort eingerichtetes

klgenheſm,
ſonnige, freie Lage, im Vorjahre
erbaut, zur Erweiterung oder Auf-
teilung geeignet, paſſend für Aerzte
oder Sanatorien, in 2000 qm großem
Obſt, Gemüſe u. Ziergarten (alter

Baumbeſtand) fürnur 40000 Mk. bei 20000 Mk. An
n ſofort zu verkaufen. Offerten
unter Z. v. 2433 an die Exped. d. Ztg.

Herrſch. WVohnhaus,
X Martinsberg 17, am Kaiſer-
e denkmal, wegen Todesfalles ſof.

zu verkaufen. Näheres bei
J. Briese, Martinsberg 18 III.

chonPabrrüder““
S aber tadellos, mit
Weu, ohne Freilauf,

verkauft für 45, 50, 60, 80 Mk.
Herm. Fobindler, i rates

SchimmelWullach,
ganz dunkel, langen Schweif, 5 jähr.,
1,73 gr., ſicher ein und zweiſpännig,
anz fromm und ſtadtſicher, ausPrivathand verkauft [1687

Fr. Stange,
Deſſau i. A., Albrechtspl. 3.

NB. Suche älteres, kräftiges Reit
und Wagenpferd für mein Reit-

geſchäft. D.Auf meine ausgedehnten, vorzüg
J lichen Weiden werden Pferde u.
Rindvieh für kommende Saiſon
in Penſion genommen. Geſundheits
atteſt iſt beizufügen. [1690

Gut Wolteorslage
bei Oſterburg (Altm.).

Rhabarber,
Queen Victoria, beſte Sorte für
Markt, 100 St. 15 Mk. ab hier.

Otto Türpe, Belleben.
mTorfſtreu,

Zu wollige, unübertroffene
ualität off. im Einzelnen und

in Ladungen [4217
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67., Tel. 3
v

1Jähr. Klefern,
ſehr ſtark,

aus Samen d, Provinz
Brandenburg, Fichten,
Erlen, Birken, Buchen,
Pappeln uſw. Große

e Poſten billigſt. Preis
S liſte umſonſt. [1540

Fr. Hagena IV,
SüdendeBerlin,

Bergſchloß.engAugust Thurm, Reilſtr. 10.,
Telephon 507.

e

h



Autos- Acdcdliler und

Brenmnmabor.

Generalvertreter: ſſeher S

Maschinenfabrik, am Bahnhof Trotha 12.

gffenſom,
rà 836.

Behördlich anerkannt
zur Aushbildung Von
Kraftwagen- Käufern.

Maschinenfabrixk BADEMNIA Weinheim i. B.
vorm. Vm. PLATZ SöHNE, A. G.

Mervorragende Neuheit
Patent- IIeissdampf-

Gleichstrom-vo omohilen
mit Ventilsteuerung.

Bauart Professor Stumpr bis 600 S.Satt. ung Ueissdampf-akomobien, fahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenanschläge gratis. [4942

Neuheit!

ſermann Tücke, Naſe a. S.
Gr. Brunnenstr. 22. Fernsprecher 1106.

m W asserversorgungen
für Ortschaften, Güter und Privatoe

Pumpen-Anlagen für Hand- und Kraftbetrieb
Hauswasserleitungen mittelst Luftdruck

Bade-, Klosett- und Wascheinrichtungen.
SelbsttränKe-Anlagen.

Kanalisations- u. Heoizungsanlagen.
Ausführung sämtlicher Rupferschmiede-

und Klempnerarhbeiten.
Prima Referenzen. Kostenlose Voranschlàäge.

für Dampf-, Motor-u. Göpel-BetriobC. F. Richier, Green a. H.

Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen,

für Personen u. Lastenl h Paternoster-Aufzüge

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!

1086]

Unruh ä biebig 37 ente vue beipzig-Plagwitz.

Westphal- Decke
h

C
ne

Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.
Heinrich Westphal C0.,0. m. h. H.
bandwehrstr. HALIi E a. S. banawenrstr. 9.

TTTTT] Biberschwänze, PFalzziegel,
Portland- Dement, Kalk,
Drainrohre, Mauersteine

lietert billigst [1385
Paul Bertram, Halea

d Feinoproeher, 1188.

ſcr RALIENSIs
Untergrundpacker-

Ackerwalzen

Drillmaschinen
nach Schubringsystem

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen

r wenig F. Zimmermann &e C0. 6., Halle S.
Fllialen unter eigener Firma in:

gebr. Lendauer, Phastons, Coupés,
Kutſchier-, Jagd n. Ponywagen, Hograrts,

nur la, Fabrikate und Geſchirre.
H. Hoffschuite, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemühl, Rüsterallee,

v „Saxonſa
S Drillmaschinen

mit Stellwerk D. R. Patent Nr. 211 173
sind die besten für Berg und Ebene und

unerreicht in Gleichmässigkeit und Zuverlässigkeit
der Aussaat.

B ew eis 1. Preis im Preiskampf zu VUdervank 1909
und goſdene Medaille in Zuidhborn (Holland).

1910: Sieg mit 115 Punkten über alle beteiligten bekannten
Konkurrenzfabrikate in der Prüfung auf Schlossgut Grombach
(veranstaltet von der Badischen Landwirtschaftskammer).

Bewährte Einrichtungen zur Furchendrillsaat
Ausstellung Hamburg 1910 der D. L.-G. Neu u. beachtenswert.

Parallielogramm-Hackmasehinen,
bis 4 Meter Breite. [4940Vereinfachter Düngerstreuer „Patent Sehlör

Gold. Medaille 1908 Mortara (Italien). Prospekte gratis und franko.

W. Siederslebhen Co.
G. m. b. H., Bernburg (Anhalt).

Feldbahuen, Abraum- u. Auſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112-

feleor- Adresse Geqründet 187dalongehn dolph

h ee Krausenstr i
n u. Litftungs-Anlugen

aller Art.
Trockeneinrichtaungen für alle Zweche, Koch und

waschieitchen, Badeeinrichtaengen.
Ca. 2000 im Befraeb.,

Sachsse Co. Halle S.
niteste Heolzungeürena am Plotue.

Zwelggeschätto Dresden und Beuthen och

V Gebrücler Paensch, do

Begründung 1872.
Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.

(aoln-Sehlämmeroi-Worke, Ton- Caolin-Gruben.

Chamotto Pabrik, e er kern Werner gen rer

Mörtel Stampf-Caolin. [4196
Wasserglasfabrik, den Werte Su,

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
NiedersachswWerſen a. II.

Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansechläge gratis.

vei War

n

Pa. Thüringer Stiückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk an nach. ſtreng

Pa. Zementkalkae
Kohlens., Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Staublaal K
offerieren zu billigſten Tagespreiſen (1357

Schraplauer Kallgwerke A.-G., Halle a. S.
m Telephon 3429.

Paul Huber
Baumſchnle

Halle a. S.

Leipzigerstr. 55.

Patentanwalt Eyclie,
Halle a. S.

[1886

Tel. 3457.

Kliſchees
e leder ArtHalle a. S. adolf

Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945

Autotypien Holzſchüitte
ZFinkätzungen Galvanos

fertigtmüller, Wönigſtr. S
Elektr Betrieb.

Aufträge auf Reparaturen
Dampfdruſchmaſchin

Wilhelm Iäger,

an
en und Fokomobilen

bitte ich möglichſt frühzeitig anzumelden. [1549
ik,Halle a. Artillerieſtr. 6.

r SoherCementgut zum Faſſadenputz,

Hellgrau, langſam bindend u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

ferner zum
Ein- u. Umdecken von Däern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [4212
Feinſte Ref. Billiaſte Tagespreiſe.
Vertr u. Lager f. Halle n. Umgegend

D. Liebe Ströler, Verage t
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Beeker, Manrermſtr.,Merkewitz.
Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Rostocolx (Meckl.)
v Fabrike S für verzinkte

Prahtgeflechteo
e I nebdat all. Zadebör.

Drahtzäuno
tacheldraht

W Eisernepfosten
XEhore, Thüren

Drahtseilo.Koppelaraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen,.

Producetion 6000 m. Gell. p. Tag.
Preisliſte koſtenfrei.

Stahlpanzer Geläschränke,
ſener- u. sturzsfcher,

thermit- u. diebessicher.
Petzold, [4160aolasehranxravriv, Magdeburg.

Preise Huss erst billig.
Katalog kostenfrei.

Tar Vodden Faedgo

und Deichſel,

FIektrische
Glühbirnen,
Kohlens täbe,

Ins tallationsmaterialienTe!ephon 556. t
A. Binder, Halle a. S.

Dieſe Dünger-e strenermit2 aus
derwittezentrifugal-
laufenden Abteil-

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere

verdeckt 300 Mk.
Vereinbare zur Probe. [1301

Michael Killies, Luckenwalde.
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Frühiahre dingung

hat ſichPeru- Guano
„Füllhornmarke“

ſeit nahezu 50 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.
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Lohnbewegung der Bergarbeiter im Helmſtedter
Revier.

Die Bergarbeiter in der Helmſtedter Kohlenmulde haben den
Wirren einen Lohnkontrakt vorgelegt, in dem ſie
20 Prozent Lohnerhöhung fordern. Es handelt ſich um
folgende Gruben Braunſchweigiſche Kohlenwerke, Grube Viktoria bei
Hötensleben, Harbker Kohlenwerke, Suderſche Kohlenwerke und Nord
deutſche Kohlenwerke,

Viel Schnee auf dem VBrocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 17. März geſchrieben:

Die im ganzen wenig veränderte Wetterlage zeigt auch heute
Mitteleuropa von einer Depreſſion überdeckt zwiſchen Hochdruck-
gebieten über dem Ozean und Rußland. Faſt in ganz Deutſch
land herrſcht teilweiſe trübes, wolkiges und meiſt ziemlich mildes
Wetter mit Neigung zu Niederſchlägen bei ſchwachen bis friſchen-
ſüdöſtlichen bis ſüdweſtlichen Winden. Auch die letzten Tage
haben auf dem Brocken in das rauhe und eintönige Witterungs-
bild wenig Abwechſlung gebracht; ſo hatten wir am Mittwoch

von hier auf der Halberſtädterſtraße in Magdeburg auf
einen in voller Fahrt befindlichen Motorwagen der Straßenbahn
ſpringen; er rutſchte ab und erlitt erhebliche Ver
letzungen, ſo daß er der Krankenanſtalt Sudenburg zugeführt
werden mußte.

eh. Wittenberg, 17. März. (Jn der letzten Stadtver-
ordnetenſitzung) wurde der Etat für das Rechnungsjahr 1911
in Einnahme und Äusgabe auf 706 500 Mark feſtgeſetzt. Ferner
wurde beſchloſſen, für 1911 an Kommunalſteuerzuſchlägen 1809 zu
den Perſonal- und 200 zu den Realſteuern zu erheben.

R. Deſſau, 17. März. (Der Gemeindergat) faßte in
ſeiner geſtrigen Sitzung mehrere wichtige Beſchlüſſe. Um bei
Hochwaſſer die Ueberflutung der Waſſerwerksſtraße zu vermeiden,
ſoll bei dem Dorfe Törten der Hochwaſſerwall verſtärkt werden.
Da nunmehr die Eiſenbahnverbindung Belzig--Roßlau--Deſſau
endgültig geſichert iſt, macht ſich die Anlage eines dritten Bahn
ſteiges auf Bahnhof Deſſau notwendig. Dieſer Bahnſteig wird
auf die vor zwei Jahren durch die Eiſenbahnüberführung mit der
Stadt verbundene Georgenbreite gelegt. Durch die Anlage des
Bahnſteiges muß der Tunnel bedeutend verbreitert werden. Die
Stadt ſoll ein Drittel der Koſten für die Untertunnelung tragen,
der Fiskus zwei Drittel (30 000 und 60 000 Mk.). Der Gemeinde-

zeichen. Bergwerksdirektor a. D., Bergrat Gräßner zu Berlin
(ſrüher in Staßfurt) wurde zum Oberbergrat ernannt. Jhm iſt
unter Belaſſung in ſeiner Beſchäftigung als Hilfsarbeiter im
Miniſterium für Handel und Gewerbe die Stelle eines techniſchen
Mitgliedes bei dem Oberbergamt zu Halle (Saale) übertragen
worden.

Sport und Jagd.
Jagdverpachtung. Jn Roßla fand dieſer Tage die Wieder-

verpachtung der Jagd im Siebengemeindewalde auf 18 Jahre ſtatt.
Das Höchſtgebot gab Hauptmann Kneiff aus Nordhauſen mit
7500 Mark Jahrespachtgeld ab. Der Wildbeſtand an Hirſchen und
Rehen im Siebengemeindewalde iſt ein recht guter. Der vorige Jagd
pächter war Herr v. Zimmermann.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,17. März. Angekommen: „Aleſia“ 15. März in Schanghai.
„Ambria“ 16. März in Schanghai. „Meteor“ 16. März in Palma.

nd Donnerstag ziemlich ſtrenges Froſtwetter bei 6 und 7 Grad u, Weiter beſchloß der Gemeinderat die Ab- „Senegambia“ 16. März in Singapore. „C. Ferd. Laeiß“r J 7at immie emg W 16. März in Kalkutta. „Antonina“ 17. März in Hamburg.Kälte, dabei trat häufig Schneefall und Schneegeſtöber ein. Am
15. nachmittags wechſelte Nebeltreiben mit Aufklaren häufig ab,
vom Fuße der Kuppe aus bot ſich jedoch den Touriſten ein groß-
artiges Bild dar; unter den raſch dahinſetzenden. ſchwarz-
bläulichen Wolkenfetzen, durch die ab und zu die Sonne hindurch-
drang, erſchienen auf den Schneefeldern die mannigfaltigſten
Farbenvariationen. Am 16. kam die Sonne nur gegen Mittag
einige Minuten zum Durchbruch, ſonſt herrſchte dichter Nebel
und nachmittags begann es zu ſchneien. Das Schneetreiben
dauerte bis in der letzten Nacht fort und brachte an neugefallenem
Schnee ungefähr 10 Millimeter Niederſchlag. Seit Anfang der
Woche (alſo vom 13. bis 17. d. M.) haben wir 32 Millimeter
Riederſchlag zu verzeichnen; infolgedeſſen ſind der Brocken und
das ganze Brockengebiet ſowie die umliegenden Berge, wie
Wurmberg, Königsberg und Achtermann, mit einer 10--14 Zenti-
meter hohen Neuſchneeſchicht bedeckt. Der Schnee liegt auf der
Kuppe noch etwa 41 Zentimeter hoch, iſt aber infolge der ſtarken
Winde ſehr ungleichmäßig. Die Bahn für Schneeſchuhläufer iſt
als ſehr günſtig zu bezeichnen. Jn Dreiannen-Hohne beträgt die
Schneedecke ungefähr 10 Zentimeter, in Schierke 20--25 Zenti-
meter und im Brockengebiet 40, 50 und ſtellenweiſe auch 60 Zenti-
meter. Die Talbewohner können ſich keinen Begriff machen von
den augenblicklichen Schneeverhältniſſen auf dem Gipfel, über-
haupt eine richtige Beſchreibung iſt unmöglich; Derartiges muß
man ſehen. Schneedünen von 5--6 Meter Höhe umgeben das
Brockenhaus und Obſervatorium. Eine Beſſerung des Wetters
ſteht in Ausſicht. Nachdruck verboten.)

Dammendorf, 17. März. (Plötzlicher Tod.) Geſtern
mittag wurde der hieſige Gemeindediener und Wächter Karl Krimm
auf der Straße Dammendorf-- Niemberg entſeelt aufgefunden. Der
Tod war infolge Schlaganfalls eingetreten. Der ſo plötzlich aus dem

ſendung einer Petition an die Regierung dahin lautend, daß ein
Realgymnaſium in Deſſau geſchaffen werde, ſei es auch nur
durch Nebenklaſſen an der beſtehenden und unbedingt zu erhalten-
den Oberrealſchule.

8 Leopoldéhall, 17 März. ibeſitzer.) Jn der heutigen Sitzung des Gemeinderats gelangte als
einziger Punkt der Tagesordnung der Einſpruch zur Erörterung, welcher
von einer öffentlichen Verſammlung der hieſigen Hausbeſitzer gegen
einige Paragraphen des Ortsſtatuts betr. die Kanaliſation erhoben
worden war. Nach dieſen Paragraphen wurden die Koſten für Unter-
haltung und Reinigung der Straßenkanäle nach Maßgabe der zur
Erhebung gelangenden Einheiten Häuſerſteuer den Hausbeſitzern auf
erlegt. Die letzteren erhoben Einſpruch hiergegen. Der Einſpruch
wurde aber als unbegründet verworfen,

W. Eiſenach, 17. März. Eiſenach Großenbehringen.)
Die Eiſenbahngeſellſchaft Lübbecke, Kehl u. Co. in Leipzig, die den
Bau der Eiſenbahn durch das Neſſetal ausführen will, hat ſich ent
ſchloſſen, an Stelle des Eiſenbahnbauprojekt s Eiſenach--Friedrichswert
die Linie Eiſenach Großbehringen zu erbauen, weil ſich dieſe Linie
rentabler geſtalten wird.

W. Gotha, 17. März. (Bahnbau.) Dem Vernehmen nach
hat der preußiſche Eiſenbahnminiſter den Bau der Bahn von Walters-
hauſen über Tabarz hinaus in Ausſicht geſtellt, wenn von der gotha
iſchen Regierung ein Zuſchuß von 900 000 Mark geleiſtet wird.

R. Gotha, 18. März. (Beſoldungskaſſen.) Die Re-
gierung plant die Einrichtung von Pfarrerbeſoldungskaſſen,
wie ſolche bereits in Preußen und anderen Staaten beſtehen.

W. Eiſenberg, 17. März. (Ausſperrung.) Seit Montag
früh haben die Schamottefabriken von Gebrüder Kaempfe und
Schulz u. Co, alle organiſierten Arbeiter ausgeſperrt. Es ſind über
400 Arbeiter.

(Weitere Provinznachrichten in der 3. Beilage.)

(Kanaliſation und Haus J

„Granada“ 16. März in Buenos Aires. „Belgravia“ 17. März
in Manila. Abgegangen: Kronprinzeſſin Cecilie“ 15. März
von Veracruz. „Sileſia“ 15. März nach Hongkong. „Sambia“
15. März nach Hongkong. „Braſilia“ 16. März nach Hamburg.
„Kaiſerin Auguſte Victoria“ 16. März nach Hamburg. „Dort-
mund“ 16. März von Norfolk. „Cleveland“ 16. März von Jaffa.
„Artemiſia“ 16. März von Las Palmas. „Dania“ 16. März von
Vigo. „Abeſſinia“ 17. März von Cuxhaven. „Georgia“ 16. März
von Baltimore. „Arabia“ 17. März nach Port Said. „Liberia“
17. März nach Suez. Paſſiert: „Theſſalia“ 16. März Queſſant.
„Graf Walderſee“ 16. März Eaſtbourne. „Ypiranga“ 17. März
Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. März. „Friedrich der Große“ Donnerstag von Genug ab.
„Gneiſenau“ Donnerstag in Antwerpen an. „Würzburg“ Don-
nerstag von Rotterdam ab. „Wittenberg“ Donnerstag von
Vliſſingen ab. „Schleswig“ Donnerstag in Genug an. „Rhein“
Donnerstag von New-York ab. „Königin Luiſe“ Donnerstag in
New-York an. „Seydlitz“ Donnerstag in Colombo an. „Coburg“
Donnerstag von Las Palmas ab. Dampferexpeditionen des
Norddeutſchen Llohds vom 19.--25. März: „Chemnitz“ 23. März
nach Philadelphig und Baltimore. „Bülow“ 23. März nach Oſt-
aſien. „Prinz Friedrich Wilhelm“ 25. März nach NewYork über
Southampton und Cherbourg. „Halle“ 25. März nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 17. März. „Paul Woer-
mann“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Karl Woermann“ Don-
nerstag in Monrovia an.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdieuſtes
vom 18. März, früh 7 Uhr.

Leben Geſchiedene war ein allgemein geachteter Mann und ein Vorbild 2 2 iin Gewiſſenhaftigkeit und Treue. s Kirche Schule und Miſſion. anſt, Tenperaturg. Zwintſchöna (Saalkreis), 17. März. (Blutvergiftung Zwiſchen Großſtadt und Land geht jetzt der politiſche ort uft Tempe Wind Wetter 823
mit tödlichem Ausgange. Lehrervertretung.) Eine Kampf lebhaft hin und her. Die großſtädtiſchen Maſſen werden druck ratur vöchſter niedrig S
Schwiegertochter des Kriegsveteranen Vocke hier hatte ſich unlängſt von den Tageszeitungen beherrſcht und nehmen ſich nicht Zeit, Stand Stand s
eine Schnittverletzung an der Hand beigebracht. Nach einiger Zeit gründlich die einſchlägigen Fragen zu überdenken und dann ein Halle 771 0 r bedeckt 7 7ſtellten ſich Symptome ein, die auf Blutvergiftung ſchließen ließen. eigenes Urteil auszuſprechen. Die Maſſenſuggeſtion iſt in den e ede g D
Aerzlicherſeits wurde zu verſchiedenen operativen Eingriffen geſchritten, Großſtädten entſcheidend. Daß mit dieſem Zuſtande unerquick- Torgau 765,5 1 NO 32 o
doch konnte das Leben nicht erhalten werden. Jnſolge einer acht liche Erſcheinungen verbunden ſind, liegt am Tage und iſt jeder- Nordhauſen 763,7 1 0 3 6 0 S
wöchentlichen militäriſchen Uebung, welcher ſich Lehrer Otto hier mann bekannt. Aber bis jetzt hält die Landbevölkerung in poli Magdeburg 65 0 1 NXxOo 2 10unterziehen muß, iſt eine Vertretung notwendig geworden. Behörd- tiſcher Beziehung den großen Städten immer noch die Wage. Gardelegen 65 1 0 02 wolki o
licherſeits iſt hierfür Herr Lehrer Zobel auserſehen worden. Doch die politiſche Seite der Frage iſt noch nicht einmal die wich- elege 9 s

Für den Beſtand unſeres Volkstums ſelbſt iſt Brocken F n F eg. Weſenitz (Saalkreis), 17. März. (Schöffenwahl.) Herr
Landwirt Baufeld hier wurde auf eine weitere ſechsjährige Amts
dauer als zweiter Schöffe wiedergewählt.

g. Löpitz b. Merſeburg, 17. März. (Sittlichkeitsver-
brechen.) Ein achtjähriges Schulmädchen von hier wurde am Diens-
tag nachmittag auf dem Heimwege von der Schule von einem Rad
fahrer überfallen, der an ihr ein Sittlichkeitsverbrechen verübte. Der
Wüſtling entkam leider unerkannt.

t Teutſchenthal, 18. März. (Mäuſeplage.) Jnfolge des

tigſte.
es von ausſchlaggebender Bedeutung, daß die ländliche Bevölke-
rung der Jungbrunnen für die Erneuerung der Volkskraft
bleibt. Großſtädte, die ſich ſelbſt überlaſſen werden, ſterben aus,
das lehrt die Statiſtik. Aber für die evangeliſche Kirche noch
wichtiger iſt die religiöſe Seite der Frage. Die groß-
ſtädtiſchen Maſſen kehren ſich überwiegend von der Kirche ab; ſo
wohl die Gemeindearbeit wie die Jnnere Miſſion erreichen immer
nur einen Bruchteil der Geſamtbevölkerung. Volkskirche iſt

Während das nördliche Hochdruckgebiet ſeinen Wirkungskreis
weiter nach Süden ausgebreitet hat, iſt das geſtern über Polen
befindliche Tief nordweſtwärts fortgeſchritten, wo es heute nur
noch alsAusbuchtung der Jſobare 765 an der Oſtſeeküſte kenntlich
iſt. Jm Dienſtbezirk blieb das Wetter geſtern ziemlich heiter und
trocken. Da ſich an der Südſeite des hohen Drucks weiter flache
Randwirbel auszubilden ſcheinen, ſo haben wir bei öſtlichen
Winden und Temperaturen nahe Null ziemlich trübes Wetter
mit etwas Schnee zu erwarten.

„vboffer

549 warmen Winters und der geringen Regenmenge treten die Mäuſe in unſere Landeskirche nur noch auf dem Lande, oder wenigſtens
ſolcher Menge auf den Roggen und Weizenplänen auf, daß ſie bereits kann ſie es hier ſein, wenn ſie die vorhandenen Kräfte benutzt Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
eine Plage bilden und bei weiterer Vermehrung den Ertrag der Felder und die ihr offenſtehenden Wege beſchreitet. Jedermann wird es Sonntag, 19. März Ziemlich trübe, ſtellenweiſe etwas Schnee, Tempe
r r ja zu d Welche die Mäuſe-einleuchten, daß die Fragen, die das Verhältnis von Großſtadt ratur nahe Null.
plage bereits angenommen hat, iſt daraus erſichtlich, daß auf dem Gute und Land ſtellt, und die Aufgaben, die der Kirche erwachſen, esrch Etzdorf in dieſer Woche auf zirka 70 Morgen Roggen über 2000 wert ſind, gründlich behandelt zu werder. Ein Jnſruk- r r r Weg en gen

dere Mäuſe gefangen und abgeliefert wurden. Das Fangen geſchieht mit tionskurſus für Großſtadt und Land hat daher An- wolkig bis trübe, kälter, Fr ſweller verein etwa Schue pr
um en bekannten Hohenheimer Fallen, die ſich dabei vorzüglich bewähren. ſpruch, in den weiteſten Kreiſen beachtet zu werden. Es iſt der Vorausſichtüiches Welter am 20, Mär Teilweiſe heitet trocken

Selben, 18. März. (Neuer Pfarrer.) Der Patron zweite, der im Auftrage des Verbandes deutſcher Stadtmiſſionen kälter. V 5
heit unſerer Kirchengemeinde, Herr Rittergutsbeſitzer Goedecke auf von der Berliner Stadtmiſſion in der Woche vom 8.--12. Mai in
bei Döllnitz, hat Herrn Paſtor Schreher aus Pretzſch a. Elbe Berlin veranſtaltet wird. Profeſſor D. Seeberg-Berlin wird Waſſerſtände am 18. März:
212 als Nachfolger des Herrn Paſtors Richter beſtimmt. über „Pſychologie der Großſtadt“, Pfarrer Wapler-Leitersdorf Saale: Halle Untp. 2,06, Obp. Trotha Untp. 2,46iſe Vad Köſen, 17. März. (Städtiſches.) Erörterungen (Mark) über den „Einfluß der Großſtadt auf die Landbevölke (rochlitz 1,62 Bernburg Unip. 1,81, Kalbe Obp. 1,82, Ralbe
end uber das Verhalten unſeres Bürgermeiſters als Anhänger der rung Pfarrer H. v. Lüpke, der Herausgeber der „Dorffirche“, Untp. 1 73. Elbe: Leitmeritz o,72 Außig 0 Dresden
er Heilsarmee boten Veranlaſſung, dieſe in der am Donnerstag ab über „Apologetik auf dem Lande“ ſprechen. Miſſionsinſpektor 6,32, Torgau 2,10, Wittenberg 3,02, Roßlau e2,62
l. gehaltenen Stadtverordnetenverſammlung zu beſprechen. Stadtv. Knak behandelt die Frage „Was kann der Dorfpfarrer vom Barby 2,95 Magdeburg 2,50 Tangermünde 3,64 Witten

Kerſten erwähnte eine reklamehafte Ankündigung des Auftretens Miſſionar lernen uſw. Anmeldungen für den Kurſus ſind an berge 3 64, Hohnſtorf 3 58. Mulde: Düben 1.09.
itz. 7 Bürgermeiſters Kretſchmar in Halle. Der Redner richtete an Paſtor Bunke, Berlin SW. 61, Johannistiſch 6, zu richten.

en Bürgermeiſter die Frage, ob er ſeine Genehmigung zu dieſer 2 u zn S x r S r Perſonalnachrichten. Eine glänzende Haaresfülle
retſchmar, daß er niemals die Abſicht gehabt habe, zu dieſer Landrichter Dr. Gül land in Magdeburg iſt zum Kammer iſt nicht jedermann beſchert. Selbſt die ſorgfältigſte Pflege, die7 r 23 d zu grri Die n r gerichtsrat ernannt. Dem Landgerichtspräſidenten, Geheimen Ober man im Haare Angedeihen läßt, erweiſt ſich Aſolgios; Zründ

Giſen er g t d s un e „Sie g ohne mein juſtizrat Hedemann in Erfurt iſt die Genehmigung zur Annahme lich man es auch waſche und bürſte, es erhält nie jene bei Frauen
7 dene a e e de Werte v n e und Anlegung des von dem Fürſten zu Schwarzburg ihm ver und Kindern ſo gern geſehene glänzende Fülle, ſolange die

iherle Noch da man an Teuenden Sklellen der Heilsarmee der- liehenen Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe erteilt. Zum Bildung von Kopfſchuppen an der Lebenskraft der Haarwurzeln
elben Auffaſſun ſei und durchaus ungehalten Tber die An e, Ametsrichter ernannt iſt Gerichtsaſſeſſor von Pr oſch in Kemberg. nagt. Häufiges Bürſten und etwa alle zwei bis drei Wochen eine

le enheit ad s dtv. R itit te r d z A. Ernannt iſt der Erſte Staatsanwalt, Geheime Juſtizrat Günther Waſchung ſind zwar eine wertvolle Hilfe zur Erlangung ſchönen
S, ren des Br S et S J o s iſierte nun in uf in Göttingen (früher Staatsanwalt in Halle a. S.) zum Oberſtaats- Haares, ſie können aber die Schuppenbildung nicht verhindern.

treten des Bürgermeiſters in einer Heilsarmeeverſammlung in anwalt in Kiel. Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechts Als ein vortreffliches Mittel hiergegen kann die laut nachſtehen-
r- Leipzig, der er beigewohnt habe. Dazu ſchwieg der Bürger anwalt Dr. Guſtav Schmitz bei dem Landgericht in Halle a. S. dem Rezept bereitete Miſchung empfohlen werden, welche man
us meiſter. Die weiteren Beratungen betrafen den ſtädtiſchen In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt zweimal täglich in die Kopfhaut einzureiben hat: 1 Gramm hrist.
al Hauptetat für i es wurde beſchloſſen, an Gemeindeabgaben Heine aus Oſchersleben bei dem Amtsgericht in Hötensleben, die Menthol wird in 85 Gramm Bay-Rum aufgelöſt und dann werden
il zu erheben Proz. Zuſchläge zur ſtaatlichen Einkommen Gerichtsaſſeſſoren Dr. Schreiber bei dem Landgericht in 30 Gramm Livola de Composée hinzugefügt. Ein Teelöffelchen
im ſchtace 174 Proz. Zuſchläge zu den Realſteuern und 74 Proz. Zu- Halle a. S. Dr. Zehle bei dem Amtsgericht und dem Land voll beſten Parfüms gibt ihm den gewünſchten Wohlgeruch. Dies
es W i r Betriebsſteuer. Zum vierten Male iſt nunmehr die gericht in Magdeburg. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Rezept beſeitigt nicht nur die Schuppen, man ſpricht ihm auch
s wa*h es Stadtv. Buchbindermeiſters Wolf zum Schiedsmann Keferendare Bergſchmidt, Herrmann, Rönnebeck im Be wirklich bemerkenswerte, den Haarwuchs fördernde Eigenſchaften
re on der zuſtändigen Behörde abgelehnt worden. zirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. zu. Es kann von jedem Apotheker oder Drogiſten zuſammen-
nk. e 0 Nordhauſen 17. März. (Reitbahn-Eröffnung.) Verliehen wurde den Pfarrern Bölke zu Dillenburg und geſtellt werden. Sein Erfolg liegt in ſeiner regelmäßigen An
391 Der Nordhäuſer Reitklub von 1907 eröffnete geſtern abend ſeine an Rhode zu Schachtebich im Kreiſe Heiligenſtadt, dem Oberpoſt- wendung. Man bürſte das Haar öfters und nehme von Zeit zu
de. der Wertherſtraße neuerbaute Reitbahn durch ein prächtiges und wohl ſekretär a. D., Rechnungsrat Guſtav Boſe zu Nordhauſen der Rote Zeit eine Waſchung vor. Heiße Lockenſcheren ſind zu vermeiden,
7 gelungenes Reiterfeſt. Adlerorden vierter Klaſſe dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Ernſt l denn ſie geben dem Haar ein glanzlofes, lebloſes Ausſehen.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Frühjahrs-Kontroll- Verſammlungen 1911 im Landwehr-
bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthofe):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 5. April 1911, vormittags 916 Uhr, aus den Ortſchaften

Dieskau, Gröbers, Pritſchöna, Weſenitz und Zwintſchöna.
Am 5. April 1911, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Benndorf b. G., Bennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde
und Schwoitſch.

Kontrollplatz Halle a. S. („Germaniaſäle“, Gr. Steinſtr. 27/28):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 5. April 1911, nachmittags 254 Uhr, aus den Ortſchaften:

Böllberg, Burg b. R., Büſchdorf, Capellenende, Canena,
Seeben und Wörmlitz.

Am 5. April 1911, nachmittags 44 Uhr, aus den Ortſchaften
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhofe):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 6. April 1911, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften: Eis

mannsdorf, Gödewitz, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.
Am 6. April 1911, vormittags 91 Uhr, aus den Ortſchaften:

Braſchwitz, Dammendorf, Plößnitz, Roſenfeld, Schwerz,
Spickendorf und Wurp.

Am 6. April 1911, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Brachſtedt, Harsdorf, Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin,
Oppin-Freiheit, Pranitz, Rabatz und Untermaſchwitz.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 7. April 1911, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Ammendorf und Oſendorf.
Am 7. April 1911, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:

Beeſen a. E. und Radewell.
Am 7. April 1911, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften Bruck-

dorf, Burg i. A., Döllnitz, Lochau und Planena.
Kontrollplatz Könnern a. S. (Gaſthof zum Ring):

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.

Am S8. April 1911, vormittags 94 Uhr, aus den OHrtſchaften:
Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieg-
litz, Trebitz b. K., Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz.

Am 8. April 1911, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Bebitz, Brucke, Dalena, Dornitz, Friedeburg mit Straufz
hof, Garſena. Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau und
Zickeritz, ſowie alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Erſatzreſerve aus der Stadt Könnern a. S.

Am 8. April 1911, nachmittäps 1 Uhr, für alle Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr 1. Auf-
gebots (nicht aber Erſatzreſerve aus der Stadt Könnern a. S.).

Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinz von Preußen):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 10. April 1911, vormittags 916 Uhr, aus der Stadt Wettin.
Am 10. April 1911, vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften

Dobis, Döblitz, Dößel, Deutleben, Gimritz b. W., Görbitz,
Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P., Neutz, Raunitz,
Trebitz b. W. und Zaſchwitz.

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Birke):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Soewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 11. April 1911, vormittags 816 Uhr, aus den Ortſchaften:

Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitſch, Gutenberg, Lehndorf,
Löbnitz a. d. G., Merkewitz, Möderau, Petersberg, Prieſter,
Räthern, Shylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 11. April 1911, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſtewitz.

BKontrollplatz Löbejün (Gaſthaus zum Schützenhaus):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 11. April 1911, nachmittags 1 Uhr aus der Stadt Löbejün.
Am 11. April 1911, nachmittags 24 Uhr, aus den Ortſchaften:

Domnitz, Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz Schlettau und
Wieskau.

Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 12. April, vormittags 1016 Uhr, aus der Stadt Alsleben a. S.
Am 12. April, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Belleben,

Beeſenlaublingen und Neubeeſen.
Am 12. April 1911, nachmittags 114 Uhr, aus den Ortſchaften:

Beeſedau, Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Poplitz,
Strenz- Naundorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor-

orten: Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gim-
ritz b. H. wohnenden Mannſchaften in den

Germania-Sälen zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27/28.
Provinzial-Jnfanterie:Am 18. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 18098,

Am 18. April 1911, vorm. 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1899,
Am 18. April 1911, vorm. 1114 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900,
Am 19. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901,
Am 19. April 1911, vorm. 924 Uhr, für die Jahresklaſſe 1902,
Am 19. April 1911, vorm. 12 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903,
Am 20. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,
Am 20. April 1911, vorm. 1014 Uhr, für die Jahresklaſſe 1906,
Am 20. April 1911, mittags 12 Uhr, für die Mannſchaften der

Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen.

Am 21. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis Z beginnen.

Am 21. Apil 1911, vormittags 916 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 21. April 1911, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Am 27. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſen 1904
der Provinzial-Jnfanterie.
Germaniaſäle zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27,/28.

Erſatz-Reſerve aller Waffen:
Am 22. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1808,
Am 22. April 1911, vorm. 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 18099,
Am 22. April 1911, vorm. 1124 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900,
Am 24. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901,
Am 24. April 1911, vorm. 914 Uhr, für die Jahresklaſſe 1902,
Am 24. April 1911, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903,
Am 25. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904,
Am 25. April 1911, vorm. 924 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,
Am 25. April 1911, vorm. 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 4906,
Am 26. April 1911, vorm. 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1907,
Am 26. April 1911, vorm. 96 Uhr, für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1908, 1909, 1910, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 26. April 1911, vorm. 11 Uhr, für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Für Offizieraſpirante n.Am 26. April 1911, mittags 1214 Uhr, für ſämtliche Offizier
aſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve aus den zu den Kontrollplätzen Halle, Wallwitz,
Ammendorf, Niemberg, Dölau und Gröbers gehörigen Ort-
ſchaften. Die Offigziersaſpiranten aus allen anderen Ortſelten haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vor-

geſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollverſammlung bei
zuwohnen.

Spezial-Waffen (Halle a. S., Germaniaſäle):
Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Kavallerie,

Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn, Tel raphen,
Luftſchiffer- und Kraftfahrtruppen, ProvinzialTrain Militär
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter
apotheker) Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften Jena
werks- und Zeugunterperſonal, Zahlmeiſter Unterperſonal,
Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomiehandwerker,
Arbeitsſoldaten) und Marine.
Am 83. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898,
am 3. April 1911, vorm. 11 Ühr, für die Jahresklaſſe 1899 u. 1900,
am 4. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die W 1901,
am 4. April 1911, vormittags 11 Uhr, für die ahresklaſſe 1902,
am 5. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903,
am 5. April 1911, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904,
am 6. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1905,
am 6. April 1911, vormittags 1014 Uhr, für die Jahresklaſſe 1906,
am 7. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1907,
am 7. April 1911, vormittags 1026 Uhr, für die Jahresklaſſen

1908, 1909 und 1910.
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen):

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 18. April 1911, vorm. 854 Uhr aus den Ortſchaften Benken-
dorf und Nietleben,

am 18. April 1911, vorm. 10 Uhr, aus den Ortſchaften Dölau,
Lettin und Salzmünde,

am 18. April, vorm. 1156 Uhr, aus den Ortſchaften Brachwitz,
Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau, Schiepzig, Pfützthal,
Quillſchina, Zappendorf und Zſcherben.

Kontrollplatz Naundorf, Seekreis (Gaſthof zur Erholung):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 19. April 1911, vorm. 8 Uhr, aus den Ortſchaften Böſenburg,

Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Hedersleben und
Naundorf b. B.,

am 19. April 1911, vorm. 9 Uhr, aus den Ortſchaften Beeſenſtedt,
Jean dt. Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf und
Zörnitz,

am 19. April, vorm. 10 Uhr, aus den Ortſchaften Fienſtedt, Gors-
leben, Krümpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz, Volkmaritz
und Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt
(Gaſthof zum goldenen Ring):

für alle Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 20. April 1911, vorm 9 Uhr, für die Jahresklaſſen 1898, 1899,
1900 und 1901,

am 20. April 1911, vorm. 104 Uhr, für Jahresklaſſen 1902, 1903,
1904 und 1905,

am 20. April 1911, vorm. 1116 Uhr, für die Jahresklaſſen 1906,
1907, 1908, 1909 und 1910.

Kontrollplatz Gerbſtedt für das Land
(Gaſthof zum goldenen Ring):

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 21. April 1911, vorm. 9 Uhr, aus den Ortſchaften Adendorf,
3dorf Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und Helms-

orf,
am 21. April 1911, vorm. 104 Uhr, aus den Ortſchaften: Heili-

genthal, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Welfesholz
und Zabitz,

am 21. April 1911, vorm. 11346 Uhr, aus den Ortſchaften Pfeiff-
rn Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und Zaben-
ſtedt.

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz):
für alle Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr

1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra.
Am 22. April 1911, vormittags 94 Uhr, für die Jahresklaſſen

1898, 1899, 1900. 1901 und 1902.
Am 22. April 1911, vormittags 1054 Uhr, für die Jahresklaſſen

1903, 1904 und 10905.
Am 22. April 1911, mittags 1154 Uhr für die Jahresklaſſen 1906,

1907, 1908, 1909 und 1910, ſowie für alle Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benn-
dorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt (Wieſenhaus):
für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen.
Am 24. April 1911, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſen

1898, 1899. 1900 und 1901.
Am 24. April 1911, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſen

1902, 1903, 1904 und 1905.
Am 24. April 1911, vormittags 1114 Uhr, für die Jahresklaſſen

1906, 1907, 1908, 1909 und 1910.
Kontrollplatz Eisleben für das Land (Wieſenhaus):

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,
Land- und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.

Am 25. April 1911, vorm. 8354 Uhr, aus den Ortſchaften Aebtiſch-
rode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz,

am 25. April 1911, vorm. 10 Uhr, aus den Ortſchaften Oberriß-
dorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode,

am 25. April 1911, vorm. 114 Uhr, aus den Ortſchaften Lüttkt-
chendorf, Wormsleben und Wimmelburg.

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt (Wieſenhaus):
für die Erſatzreſerve aller Waffengattungen:

Am 26. April 1911, vorm. 854 Uhr, für die Jahresklaſſen 1898,
1899, 1900 und 1901,

am 26. April 1911, vorm. 954 Uhr, für die Jahresklaſſen 1902,
1903, 1904 und 1905,

am 26. April 1911, vorm. 1054 Uhr, für die Jahresklaſſen 1906,
1907, 1908, 1909 und 1910.

Kontrollplatz Oberröblingen a. See (Gaſthof zum Kronprinz):
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 27. April 1911, vorm. 816 Uhr, aus den Ortſchaften Ober-

röblingen a. See und Stedten,
am 27. April 1911, vorm. 954 Uhr, aus den Ortſchaften Alber-

ſtedt, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Obereſperſtedt,
am 27. April 1911, vorm 11 Uhr, aus den Ortſchaften Schafſee,

Schraplau, Seeburg, Untereſperſtedt und Unterröblingen.
Kontrollplatz Wansleben a. See (Gaſthof zum Seebad):

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 28. April 1911, vorm. 716 Uhr, aus den Ortſchaften Eisdorf,
Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal,

am 28. April 1911, vorm. 9 Uhr, aus den Ortſchaften Amsdorf,
Bennſtedt, Cölme, Höhnſtedt, Müllerdorf und Rollsdorf,

am 28. April 1911, vorm. 1054 Uhr, aus den Ortſchaften en
dorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen, Steuden,
NeuVitzenburg und Wansleben.

Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben, und zwar
die Reſerviſten und Landwehrleute am 1. April 1911, vorm. 814
Uhr, die Erſatzreſerviſten am 1. April 1911, vorm. 104 Uhr, an
der Kontrollberſammlung in Biendorf (Bezirkskommando Bern
burg) teilzunzhmen.

jeder Kontrollpflichtige iſt

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten einſchl. Dispoſitionsurlauber, b) die zur Dis-
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, c) die
Land und Seewehr 1. Aufgebots, 4 die dauernd Halbinvaliden
und die dauernd nur garniſondienſtfähigen Militärrenten-
empfänger mit ihrer Jahresklaſſe und Waffe, e) die Erſatz

reſerviſten. eGanzinvaliden, feld- und garniſondienſtunfähige Militär-
rentenempfänger 37 Jnvaliden und Militärrentenempfänger,
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär oder Erſatzreſervepaſſes zu erſehen.

3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben;
vielmehr infolge dieſer Bekannt

machung zum Erſcheinen verpflichtet.4. J eiten zu einer Kontrollverſammlung, unentſchul
digtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontroll
platze oder zu anderer Zeit, als befohlen, hat die geſetzliche Strafe
ur Folge.

5. Sämtliche Landwehrleute 1. Aufgebots aller Waffen-
gattungen haben behufs Vornahme von Fußmeſſungen mit gut
gewaſchenen Füßen und mit ſauberer Jnnenfußbekleidung, die
ſie zu tragen gewohnt ſind (Strümpfe, Fußlappen, Strümpfe mit
Fußlappen) zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

6. Außerdem finden Körpermeſſungen bei den in Halle a. S.
wohnenden Mannſchaften ſtatt, und zwar: bei der Provinzial
Infanterie die Jahresklaſſen 1902 und 1905, bei den Spezial-
Waffen ſämtliche Reſerviſten und Landwehrleute 1. Aufgebots.
Hierzu hat ein jeder in ſauberem Anzug zu erſcheinen.

7. Bei den Kontrollverſammlungen werden die Kriegsbeorde
rungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben ver-
eſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldethaben werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, die mehr als

eine Kriegsbeorderung in Händen haben, ſind verpflichtet, dies
ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

8. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizieraſpi-
ranten), die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1899
zum Dienſt eingetreten ſind, werden von der Frühjahrskontroll-
verſammlung befreit und treten bei der Herbſtkontrollverſamm-
lung d. Js. zur Landwehr 2. Aufgebots über.

9. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. März 1911.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Durch die Beſchlüſſe der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt

mit Zuſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für die nord-
öſtliche Ecke der Deſſauer- und Dittenbergerſtraße in Abänderung
der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt
worden. Da die Fluchtlinienänderung auf Antrag, alſo mit Zu-
ſtimmung des beteiligten Grundſtückseigentümers erfolgt iſt,
haben wir den Plan förmlich feſtgeſtellt. Der Plan kann im
ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 10. März 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

An der hieſigen ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule iſt zum 1. April d. Js. eine Handelshilfslehrerſtelle zu be
ſetzen. Der Hilfslehrer erhält bei 24 Stunden Unterricht in der
Woche eine jährliche Vergütung von 2400 Mk., bei Bewährung
kann feſte Anſtellung in Ausſicht geſtellt werden. Das Anfangs-
gehalt der feſtangeſtellten Lehrer beträgt 2980 Mk. und ſteigt
ſiebenmal von drei zu drei Jahren um je 300 Mk. bis 5080 Mk.
Es können nur ſolche Bewerber berückſichtigt werden, welche die
Handelslehrerprüfung abgelegt haben.

Meldungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen ſind umgehend
an den Schulvorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule in
Halle a. S. einzureichen.

Halle a. S., den 10. März 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Auf unſere Bekanntmachung vom 29. Dezember 1910 ſind
innerhalb der geſtellten Friſt Anſprüche an die nachſtehenden, auf
dem Stadtgottesacker belegenen Erbbegräbnisſtellen nicht erhoben
worden: Nr. 1813 am 13. Juni 1878 an die Witwe Henriette
Ermiſch geb. Mescke verliehen Nr. 1624 am 3. Juni 1873 an die
verw. Frau Oberlehrer Erneſtine Koltzſch geb. Preil verliehen;
Nr. 857/58 am 27. Dezember 1862 an die Frau Amtmann Huth-
mann geb. Suthan verliehen; Nr. 859 am 2. Januar 1863 an
Fräulein Marie Wald verliehen; Nr. 917 am 24. Januar 1864
an den Händler Gottfr. Chr. Ecke und deſſen Schweſter verehel.
Horn verliehen; Nr. 861 am 9. Januar 1863 an Fräulein Luiſe
und Mathilde Plenz verliehen; Nr. 1018 am 7. April 1865 an den
penſionierten Kreisgerichtsboten Chriſtian Hoffmann verliehen;
Nr. 1132/33 am 28. Auguſt 1866 an den Seilermeiſter Friedrich
Pirl verliehen Nr. 1880 am 8. Auguſt 1879 an die unverehelichte
Plätterin Henriette Fink verliehen; Nr. 1439/40 am 12. April
1870 an die Hebamme Frau Luiſe Wegner geb. Herbig verliehen;
Nr. 1889 am 19. November 1879 an die Witwe Martha Wegner
geb. Köhne verliehen; Nr. 1282 am 3. April 1868 an Fräulein
Friederike Friedrich verliehen; Nr. 390/91 am 9. April 1850 an
die Witwe Goldſchmidt verliehen Nr. 719/20 am 16. Auguſt 1860
an die Witwe Chriſtine Hermsdorf geb. Neumärker verliehen und
Nr. 814 und 825 am 2. April 1862 an die Kinder des Fürſtl.
Reußiſchen Oekonomierats Helling verliehen. Die Erbbegräbnis-
ſtellen werden daher mit allem Zubehör zur Wiederbelegung
eingezogen.

Halle a. S., den 13. März 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Ausführung der Entwäſſerungs und Pflaſterarbeiten zum
Erweiterungsbau des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſoll im öffentlichen
Wettbewerbe in 2 Loſen vergeben werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, den 25. März, vormittags 10 ühr, verſchloſſen
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen an die unterzeichnete
Verwaltung einzureichen. Berdingungsanſchläge können in der
techniſchen Abteilung entnommen werden, woſelbſt auch die Zeichnungen
und Bedingungen zur Einſicht ausliegen.

Die Verwaltung des r en Elektrizitätswerkes.
ung

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter den Rindviehbeſtänden

des Rittergutsbeſitzers Otto Dippe und der Gebrüder Baensch
in Morl iſt erloſchen. Unter dem Rindviehbeſtande des Guts
beſitzers August Strumpf in Möderau iſt die Manul- und
Klauenſeuche ausgebrochen.

Raunitz, den 15. März 1911.

4968 Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
des Koſſaten Albert Kövel in Wieskan iſt erloſchen.

Kaltenmark, den 16. März 1911.

4962 Der Amtsvorſteher.
Verkauf von 1 670 000 kg Oelgasteer und 210 000 kg Kohlen-

waſſerſtoff in ſaß Loſen von der Königlichen
Berlin. Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechenderAuf e bis zum 25. März 1911, vormittags 1014 u an die
Königliche Eiſenbahndirektion Zimmer 257 in Berlin V. 85,
Schöneberger Ufer 1--4, einzuſenden oder abzugeben. Angebot-bogen und Bedingungen können in unſerm Sentralbureka

Zimmer 257 eingeſehen, auch on dort gegen poſt und beſtell-
geldfreie Einſendung von 50 Pfg. bar (nicht in Briefmarken) be
zogen werden. W is 31. März 1911.

ärz 1911.
Königliche Eiſenbahndirektivn,

Berlin, den 14.
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